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Bezugs-"Dreife: 
Erſcheint wöchentlich 1ebsmal. Bezugspreis monallich 


Gberſchl. monatlich 3 Zloty, wöchentlich 1 Zloty. Einzelpreis Wochentags 10 und Sonntags 

oder 20 raſp. 33 poln. Groſchen. Poſtbezüge werden nach wie por nur für den Kalender ⸗ 
Falle höherer Gewalt, Belriebsſtörung oder Streik wird weder Nach 
lieferung noch Erſtatlung des enlſprechenden Entgelts geleiſtet. Anperlangte Manuſkripte werden 
Gerichtsſtand: Natibor Deutſch⸗Gberſchleſien. 


Tägliche Unterbaltungsbellage „Der Hausfrennb“. wöchentliche llluſtrierte Grallsbellagen 


monat abgegeben. Im 


nur zurückgeſchickt, wenn Rüdporto beiliegt. 


entben (Tel. 2316). Hindenburg (Tel. 39 
@ppeln. Neiſſe. 


Tagesſchau 


© Regierung erwägt Hilfe für die Land⸗ 
wirtſchaft, indem fie Richtlinien über die 
Preiſe und Zölle jeſtlegt. 


die Saarverhandlungen haben begonnen. 
! riand und Tardien verteidigten in der 
Kammer Frankreichs Stellungnahme zu der 
arſrage. 
Rd [ 
as deutſch⸗polniſche Luftabkommen 
iſt in Kraft getreten. Es ſichert beiden Ländern 
0 — Recht des Ueberfliegens beiderſeitigen Ge⸗ 


* 

Der Düſſeldorſer Mörder ſchtldert in 
einem Brief an die Pflegemutter der ermor⸗ 
deten Albermann die graufige Dat in allen Ein⸗ 
delheiten. 1 


In Lübeck und in Frankfurt ſind neue 
Bankenkrache zu verzeichnen. 
* 


in Bulgarien wurde der Orient⸗Expreß 
jam hellichten Tage aus geplündert. 
— 


u München kam es zu blutigen Zuſam⸗ 

enſtößen zwiſchen Reichsbanner und Natio⸗ 

TO Mifostaliiten, f 

au alten iſt ein Paſſagierflugzeug ins 
eer geſtürzt. Ein italieniſcher Graf iſt 

dierbei ertrunken. 


n der Jideilommiſſe 


Be 22. November. Der Rechtsausſchuß des 
ußſchen Landtags begann die Vorberatung des 
Bu Geſetzes über die Auflöſung der preu⸗ 
. Fideikommmiſſe. Durch den Ent⸗ 
f werden die bisber ergangenen Geſetze und Ver⸗ 
gelungen zur Auflöſung der Famillengüter und ber 
Fausvermögen abgeändert. Vor allem wird be 
109 daß Fideikommiſſe, die bis zum 1. April 
10 35 noch nicht freies Vermögen geworden find, mit 
d Tage erlöſchen, ſodaß das Fideikommis⸗ 
mögen damit freies Vermögen des Fi⸗ 
kommisbeſitzers wird. Der Staatsrat — ³5ðkuwyq .k'ͥ̃ —fvkmñͥ,!1ñncꝑÄʒ. ...!!!! 
gegen ie Vorlaae einige e ee 
de ere. Juſtizminiſter Dr. Schmidt erklärte, 
Vorlage berückſichtige, daß die beſte Form der 
elung die 

n all tengüter ſei. Deshalb babe man 
tun Kreis der zu börenden Anwärter anders be⸗ 
Amt. Nach der bisberigen Regelung hätte die 
Vg, Ginfihen mebrere Jahrzehnte bauern können. 
Einführung eines Stichtages werde dem 

Atgegengewirkt. 


Ueber 1 Million Arbeitsloſe 


. Berlin, 22. November. Nach dem Bericht der 
nſtalt für die Zeit vom 11. bis zum 16, No⸗ 
aber ſtieg die Arbeitslofigkeit weiter an, 

war die Bewegung kaum ſchneller als 
. Vormoche und entſprach ungefähr der 
an 


icklung des Voriabres. Im übrigen war die 
den einzelnen Landes arbellsbesirken über · 
Br Am ungünſtigſten entwickelten 
ie Verbältniſſe in Sachſen. Auf Sachſen ent⸗ 
nicht nur das böchſte Maß der Arbeitsloſiakeit, 
nabezu ein Drittel aller unterſtützten 
In Schleſien bat ſich die Um 
nde der Lage durch die Rückkehr der Saiſon⸗ 
Feen arbeiter ſehr verfchärft. In den an⸗ 
"oesiefen entſprach die Entwicklung ungefähr 

Dia ichgburchſchnitt. 
lng, Sal der Hauptunterſtüsungsemv⸗ 
Perf in der verſicherungsmätzigen Arbeitslofen⸗ 
ea tung betrug nach den Vormeldungen der 


Na a 


885 uch 
ar 
un 1 5 beiter. 


e Mm Vorbeitzämter am 18, November 
um d. n ſeit dem 15. Oktober wie im Borjabr 
200 000 geſtiegen. Sie 


itte N dürfte aber 
Bi, 8 vember bereits bei einer Million liegen, 


000 be 
5 e neue badifche Regierung 


a löruße, 22. November. Der Landtag bat 
I der neuen Regierung vorgenommen. 
a Stimmen der neuen Koalitionsvarteien, 
und Sozialdemokraten wurden gewählt: 


false Präſident des Rechnungsboſes Joſerg 


mann (Zentrum) zum Miniſter des Iu⸗ 


Verlagsort tür Deutibland: Ratibor 
Verlagsort für Polen: Rubnit 


Oberſchleſiſehe 


Hauptqeſchäftsſtelle: Nallbor, 4885 Eu 
Beobihäg (Tel. 26). „Nabu Voln. Gbeelchl. 


un zur gleichen Zeit des e rund 
rum 


2.60 NA, wöchentlich 65 AL, in Boln.- 


‚Die s gespaltene mm-Seile bei 
"Sisllenangebofen 8 zefp. 12 . 
40 M, die Reklame - mm. 
Off. Gebühr 20 Y und 
Manuſtriple berurſachte Fehler berechtigen 
daten werden nicht garantiert. Bei gerichtl. 


enen 


6 reſp. 1 
eile 40 reſp. 60 M. Rleinesfäufe, * 
orto. Belegexemplare 15 Ay. Preiſe freibleibend. Durch unleſerliche 


Anzeigen ⸗Preiſe: 
＋ et rg 10 , von eig 18 


R ermäßigfe 2 


u keinem Abzuge. Platzvorſchriſten und Aufnahme- 
eitreibung iſt etwa vereinbarter Nachlaß aufgehoben. 


„Das Leben im Bild“ und „Das Leben im Wort“, vierzehntägig „Der Landwirt“. 
Amtliches Veröffentlichungsblatt für eine größere Anzahl oberſchleſiſcher Behörden, u. a. auch für hen Stabtkreis Natibor. 


Oeſchäſtsſtellen 
J 


Sonnabend, 23. November 1920 


Poſiſcheckklo.: B 


Hie für die Landwirichaf 


Die Agrarzölle 

+ Berlin, 22. November. - Bebimnilih tritt die 
Zolltarifnovelle vom 18. Auguſt 1926 am 
31. Dezember 1929 außer Kraft. Wenn ſie nicht 
verlängert werden würde, würden nicht nur wichtige 
Agrarzölle, fondern auch eine große Reihe ſehr 
wichtiger Inbuſtriezölle in Fortfall kom⸗ 
men. Es iſt beabſichtigt, in Verbindung mit der Ber⸗ 
längerung der genannten Zollnovelle die im 
Sommer b. J. unerledigt gebliebenen sollvolitiſchen 
Fragen auf landwirtſchaftlichem Gebiet zu regeln und 
daneben einige dringliche Maßnahmen auf dem Ge⸗ 
biet ber Marktregulierung zu treffen. 

Es Handelt ſich zunächſt um das Getreidevro⸗ 
blem, bei dem wiederum die Roggenfrage im 
Vordergrund. Infolge der guten Roggenernten der 
beiden letzten Jahre ſind grobe Ueberſchüſſe 
vorhanden, die preisdrückend auf den Markt wirken. 
Der Gedanke, burch Einführung eines Beimablungs⸗ 
zwanges von Roggen zum Weisen einen vermehrten 
Roggenverbrauch zu erzielen, hat ſich infolge nnüber⸗ 
winblicher techniſcher Schwierigkeiten als undurch⸗ 
fübrbar bepazusgeſtellt. Es bleibt daher nur übrig, 
einen Anreiz zur perſtärkten Roggenfüt⸗ 
terung zu geben. Dies ſoll dadurch erreicht werden, 
daß verbilligter Roggen aus dem Oſten 
nach dem Weſten geſchafft und dort zuſammen mit 
niebrigſt verzollter Gerſte den Schwein mäſtern 
zugeführt wird. Wer nicht den Nachweis erbringt, daß 
er derartigen verbilligten Roggen zu Fütterungs⸗ 
zwecken gekauft hat, wird in Zukunft Gerſte nur zu 
erhöhten Zollſätzen, nämlich 5 Mark, beziehen können. 

Als weitere Maßnahme zur Stützung des Roggen⸗ 
marktes iſt die Einlagerung einer größeren 
Menge Roggen benbſichtigt. 

Für Roggen und nne zecend für bie übrigen 
Getreidearten wird ferner erwogen, die Zölle 
den jeweils geltenden Preisverhältniſſen anzuvaſ⸗ 
fen, Grundſätzlich ſollen die jetzigen Zölle für Ge⸗ 
treide beibehalten, aber bei Ueberſchreiten beſtimmter 
Preisgrenzen erhöht und bei Ueberſchreitung gewiſſer 
Preiſe ermäßigt werden. 


Ausſchuß des Reichstags behandelt worden ſind, Maß⸗ 
nahmen zu treffen ſein, die den Beſchlüſſen des vor⸗ 
genannten Ausſchuſſes im weſentlichen entſprechen. 


Die Richipreife 

Ueber das auf Vorſchlag des Reichsernäbrungsmini⸗ 
ſters vom Reichskabinett beſchloſſene Agrar⸗ 
programm weiß das „Berliner Tageblatt“ u. a. 
folgendes mitzuteilen: 

So lange die Preiſe für Weizen und für 
Roggen unter einem gewiſſen Richtpreis 
bleiben, wird zu dem autonomen Zollſatz von 7,50 Mk. 
und 7 Mark ein Ausgleichs zuſchlag in Höbe 
von 2,50 Mark erhoben werden. Die Richtpreiſe find 
noch nicht endgültig feſtgeſetzt, man darf aber anneh⸗ 
men, daß fte ungefähr in der Höhe von 270 Mark 


Marktpreis am Sonnabend für Weizen 227 Mark und 
fir Roggen 165 Mark betragen hat. Das Reichskabi⸗ 
nett dat ferner beſchloſſen, daß ein beſtimmtes Rus - 
genanantum in einer noch feſtzuſetzenden Höhe 
auf Lager genommen wird, um den Roggen markt 
dem unmittelbaren Preisdruck zu be⸗ 
der von dem ſtarken landwirtſchaftlichen 


von 
freien, 
Notangebot ausgeht. Dieſer Roggen wird durch V 
gällung für die menſchliche Nahrung un⸗ 
brauchbar gemacht und durch eine Prämie in der 
Höhe von 40 Mark für die ſpätere Verwendung zu 
Futterzwecken verbilligt. Grund ſätzlich tritt eine 
befriſtete Zollerhöhung für 
gerſte von 2 auf 5 Mark ein, jedoch mit einer ſehr 
weſentlichen Einſchränkung, welche die Intereſſen der 
weſtdeutſchen Schweinezlichter wahrt. Der alte Zollſatz 
für Futtergerſte bleibt nämlich für dieienigen weſt⸗ 
deutſchen Landwirte erhalten, die eine Menge vergäll⸗ 
ten Roggens beziehen, die in einem beſtimmten Ver⸗ 
hältnis mit der von dieſen Landwirten ſonſt allein 
bezogenen Futtergerſte ſteht. Im Anſchluß an die 
bandelspolitiſche Verſtändigung mit Polen iſt an⸗ 
zunehmen, doß der Getreidehandel, jo weit er ſich mit 
ber Roggenausfuhr beſchäftigt, in beiden Ländern in 


el» 


Butter- 


Ferner werden auf dem Gebiet der Vieh⸗ und eine ſyndikatsmäßige Bindung zuſammengefaßt wer⸗ 


[Ileiſchsölle, die bereite im  hamdelövolitiihen 19 die bereits 


neren, der bisherige Innenminiſter Dr. 
mele (Soz.) zum Miniſter für Juſtiz 
Miniſter für Kultus und Unterricht, 


Rem⸗ 


der bisherige 


freiwillige Auflöſung aug Binanaminifter Dr. Joſeph Schmitt (Zentrum) 


wiederum zum Finanzminiſter und der von den 
Sozialdemokraten vorgeſchlagene erſte Vizepräſident 
des Landtags Emil Maier zum Staatsrat. Die 
Wabl des Staatspräftidenten fiel auf den 
Finanzminiſter Schmitt, die des Stellvertreters 
auf Dr. Remmele. 


die deutſch⸗polniſche Verſtändigung 


2: Warſchau, 22. November. Wie die „Gazeta War⸗ 
ſsamffa“ berichtet, wachen die deu tich⸗volni⸗ 
ſchen Sanbdelsvertragsverhandlungen 
weitere Forrſchritte. Am Donnerstag trat ein 
Abkommen in Kraft, das den deutſchen Flug⸗ 
beugen bie Ueberfliegung des Korridors 
Uim Lufwerkehr mit Oſtpreußen und den volniſchen 
Fluggeugen die Ueberfliegung deut⸗ 
chen Gebiets auf dem Luftweg zwiſchen 
Polen und Kattowitz ſowie gwiſchen Dan⸗ 
sig und Warſchau geſtattet. In Warſchau ſollen 
bie Vertreter der vier großen deutſchen Schiffabrts⸗ 
Linien eingetroffen fein und mit dem polniſchen Aus⸗ 
wandereramt eine Konferenz abgehalten haben. 


Haftentlaffung Vampels 
Gegen Sicherheit 

: Neiſſe, 22. November. In Sachen Lam pel und 
Genoffen bat der Unterſuchungsrichter auf den Haft⸗ 
entlaſſungsantrag ber Beſchuldigten entſchie⸗ 
den, baß bie Angeſchuldigten von der weiteren Unter⸗ 
ſuchungshaft verſchont bleiben ſollen, wenn fie ins⸗ 
geſamt eine Sicherheit von 20000 Mark bin⸗ 


terlegen. 
Heute Entlaſſung 

Die Entſcheidung über bie Haftentlaſſung Lam⸗ 
pels und ſeiner Mitangeſchuldigten dürfte heute 
wachmittag erfolgen. Der Verteidiger Lampels t 
wirb vorausſichtlich im Laufe des Freitags 6000 
Mark bei dem Amtsgericht Neiſſe hinterlegen. 
Der Reſt ber Kaution, 14000 Mark, wird von 
der Mutter des verhafteben Schweninger 


1 


im handelsvpolitiſchen] den wird. 


hinterlegt werden, ſodaß dann die Freilaſſung 


ſowie zum Lampels, Schweningers und von Beulwitz er⸗ 


ſolgen kann. 


Reichsbanner und Nationalfozialiften 
- Blutige Zuſammenſtöße in München 

: München, 22. November. (Eig. Funkſpruch.) In 
einer von ser Ortsgruppe Miinchen des Republika⸗ 
niſchen Reichsbundes einberufenen Verſammlung kam 
es zu blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen 
Reichsbannerleuten und Nationalſosia⸗ 
liſte n. Während der Rede des Nürnberger Oberbür⸗ 
germeiſters Dr. Luppe riefen Nattonalſosialiſten 
wiederholt „Heil Hitler!“. Der andere Teil der Ver⸗ 
ſammlung antwortete mit Pfuirufen. Schließlich kam 
es zu großen Tumultſzenen. Biergläſer en 
Stlühle und Tiſche wurden geſchleudert. Die Pol 
konnte ſich durch die vor dem Lokal Pa 
Menge nur mlühſam einen Weg in den Saal bahnen 
und die Nationalſozialiſten entfernen. Drei ſchwer 
verletzte Notionalſozigliſten wurden in 
die chirurgiſche Klinik eingeliefert. 


Neue Erkrankung Clemenceaus 


# Paris, 22. November. Der ehemalige fran⸗ 
zöſiſche Miniſterpräſident Clemeneeau, deſſen 
Geſundheitszuſtand ſich in den letzten Tagen we⸗ 
ſentlich gebeſſert hatte, wurde Donnerstag von 
einer neuen plötzlichen Schwäche befallen, 
die von einem Bauchleiden herzurühren ſcheint. 

Wendung zum Beſſeren 

:: Paris, 22. November, (Eig. Funkſpruch.) In 
den Abenbdſtunden des Donnerstag nahmen die Des 
handelnden Aerzte Clemenceaus eine neue Un⸗ 
terſuchung des Kranken vor, die drei⸗ 
viertel Stunden bauerte. Profeſſor Laubry er⸗ 
Pure, er jet über den Zuſtand viel beruhig⸗ 

er als am Vormittag. Profeſſor de Gennes 
drückte die Erwartung aus, daß die Nacht ſicher⸗ 
lich fehr bewegt ſein werde, daß aber für Freitag 
früh eine Wendung zum Beſſeren zu er⸗ 
warten ſei - 


flir die Tonne Weizen und 230 Mark für die 
Tonne Roggen liegen, während der tatſächliche 


Telefon: Reber ups a n Ahreſſe: au 12 ie 
bank Riederlaff. Rallbor. Hoeniger & Pick. Aem.-Grf., Nells. 


„Echo de Paris“ 
D 


Bantflto armfädter u. Rail 


| 38. Jahrg. 


Die Haager Konferenz 
Der Streit um den Beginn⸗Termin 

:: Paris, 22. November. (Gig. Funkſpruch.) Dis 
meldet, die Nachricht, daß ſich 

eutſchland und Frankreich über die Feſt⸗ 
legung des Beginns der zweiten Haager 
Konferenz auf den 3. Januar geeinigt hätten, 
habe in Belgien große Ueberraſchung ber⸗ 
vorgerufen. Man habe den Eindruck, daß Hoeſch und 
Briand etwas ſchnell zu Werke gegangen ſeien. Jas⸗ 
ver, der Präſtdent der erſten Konferenz, zeige aber 
keine Luſt, auf feine Rechte zu verzichten. Er be⸗ 
al ſichtige ſelber das Datum außzu wählen 
und werde es tun, Sobald der juriſtiſche Ausſchuß feine 
Sitzung abgebalten habe, die in wenigen Tagen in 
Brüffel ſtattfinden werde. 


Die Räumung 


Räumung des Koblenzer Brückenkopfes 

:: Koblenz, 22. November. Nachdem im Laufe 
des Mittwochs die franzöſiſchen Gendarmerie⸗ 
Kationen in Diez, Montabour, Oberlahn⸗ 
ſtein und Bad Ems zurückgezogen worden ſind, 
ſind im Laufe des Donnerstag auch die Gendar⸗ 
merieſtationen in Neuwied, Aarweiler, 
Andernach, Boppard und St. Goar auſ⸗ 
gehoben worben. Auf der rechten Rheinſeite des 
Koblenzer Brückenkopfes iſt kein franzöſi⸗ 
ſcher Soldat und kein franzöſiſcher 
Gendarm mehr mit Ausnahme der kleinen 
Fahnenwache auf der Feſtung Ehrenbreitſtein. 
Inzwiſchen iſt auch die Uebergabe des Oberpräſi⸗ 
diums in Koblenz, der bisherigen Sitzes der 
Rheinlandkommiſſion, an die Reichsvermögens⸗ 
verwaltung erſolgt. Das freie Verfügungsrecht 
iſt allerdings den Deutſchen noch nich“ zurückge⸗ 
geben worden, da der Beſchlagnahmebefehl für 
das Gebäude vorläufig noch weiter beſteht. 


Die Flottenabrüſtung 


Die franzöſiſch⸗ttalieniſche Ausſprache 

2: Paris, 22. November. (Eig. Funkſpruch.) Im 
„Echo de Paris“ beſchäftigt ſich Pertinax mit der 
ſchon ſeit Mitte Oktober geplanten, aber nie zu⸗ 
ſtande gelommenen franzöſifch⸗italieni⸗ 
ſchen Ausſprache über die Flotten⸗ 
abrüſtung. Jatlien habe ſeit dem 16. Oktober 
dem franzöſiſchen Außenminiſterium kein weiteres 
Schriftſtück übergeben. Es erhebe ſich die Frage, 
ob England nicht inzwiſchen in Italien vorſtellig 
geworden jet, Frankreich müſſe verſuchen, Ita⸗ 
lien für die franzöſiſche Sache zu gewinnen. 
An ber Iſolierung Frankreichs auf ber großen 
Flottenkonferenz gebe es heute kaum noch einen 
Zweifel. 


Die Regierungsbildung in Prag 


: Prag, 23. Rovember. (Eig. Funkſpruch.) Die 
Nachricht von den Verhandlungen zwiſchen 
tſchechiſchen Sozialdemokraten und 
Agrariern über eine national⸗tſchechiſche Re⸗ 
gierung hat wie eine Bombe in das politiſche 
Leben eingeſchlagen. Die deutſche Partei, die 
für die Regierungsbildung in Betracht komme, 
verhielt ſich zurückhaltend. Das neue Projekt Löſte 
aber im Lager der tſchechiſchen Sozialdemokraten 
und Agrarier eine ſcharfe Polemik aus, weil 
hier einer den anderen beſchuldigte, Daß er der Ur⸗ 
beber bes Planes ſei. Man beſchäftigt ſich jetzt 
mit dem Projekt des großen Kvalitionskabinetts. 


Arbelterkonferen in Waſhington 


: Newyork, 22. November. (Eig. Funkſpruch.) 
Aus Waſhington wird gemeldet: Präſident 
Hoover veröffentlichte nach einer bedeutſamen 
Unterredung mit den Arbeiterführern die 
Erklärung, daß die amerikaniſchen Arbeiter vor⸗ 
läufig keine Lohnerhöhungen fordern 
ſollten, während die Arbeitgeber ſich verpflichten, 
keine Lohnermäßigungen vorzunehmen. 
In den nächſten Tagen ſollen 200 führende Fabri⸗ 
kanten und Geſchäftsleute in Waſhington zuſam⸗ 
mentreten, um einen Ausſchuß zur Feſtigung 
des Wirtſchaftslebens zu wählen, 


Der Kampf 


Die Eröffuungsfisüng 


2: Paris, 22. November. Außenminiſter Briand 
bat vor Eröffnung der Saarverhandlungen den deur- 
ſchen Botſchafter v. Hoeſch und den Leiter der Saar⸗ 
delegation, "Staatsfelretür a. D. v. Simſon, emp⸗ 


fangen. Simſon hat. ebenfalls in Begleitung des 
deutſchen Botſchafters. bereits Mittwoch abend dem 
Generalſekretär des Außenminiſteriums, Philipp 


Berthelot, einen Beſuch abgeſtattet. 

Ueber die erſte Sitzuns der deutſchen und fran⸗ 
zöſiſchen Delegation zur Behandlung der Saar⸗ 
frage iſt von deutſcher und franzöſiſcher Seite folgen⸗ 
des gemeinſame Communiqus veröffentlicht 
worden: 5 


0 5 
„Die deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen über 


die Saarfrage haben heute um 11 Uhr im franzöſi⸗ haben, indem ich vor 1935 die Saarfrage anſchueiden 


ſchen Außenminiſterium begonnen. Der. Miniſter 
für öffentliche Arbeiten. Pernot, der Vorſttzende 


der franzöſiſchen Delegation, hat die deutſche Delega⸗ 


tion begrüßt, die Aufgabe der Kommiſſion dargelegt 
und den Wunſch der franzöſiſchen Dele⸗ 
nation zum Ausdruck gebracht, zu einer Ver⸗ 
ſtäöndigung zu gelangen, die geeignet it, die 
wirtſchaftliche Annäherung zwiſchen den beiden Län⸗ 
dern zu fördern. Herr v. Simſon, der Präſident 
der deutſchen Delegation. hat auf die Anſprache des 
Miniſters Pernot geantwortet, indem er zum Aus⸗ 
druck brachte, daß die deutſche Delegation den 
aleichen Wunſch habe, und indem er das von 


Deutſchland in dieſen Verhandlungen verfolgte Ziel 


darlegte. 

Im Anſchluß hieran wurde geprüft, welche Ar⸗ 
beitsmethode die zweckmäßigſte fein. würde. Es 
wurde die Bildung von drei Unterausſchüſſen be⸗ 
ſchloſſen: 1. ein Unterausſchuß für die Bergwerks⸗ 
fragen: 2. ein Unterausſchuß für Handel⸗ und Zoll⸗ 
fragen; 3. ein Unterausſchuß für juriſtiſche Fragen. 
Ferner wurde vereinbart, daß die Unterausſchüſſe 


gelegt worden iſt.“ 


3 8 9 0 cha d li d ck lo! 
zufammentreten ſollen, ſobald ihr Arbeitsprogramm Vertagung. 1 0 0 n 


von den Vorſitzenden der beiden Delegationen feſt⸗lergab eine Mehrheit 


\ 
um Die 
Unnütz, ſchäblich und gefährlich 


Briand und Tardieu für die Verhandlungen 


t. Paris, 22. November. Am Donnerstag abends 
behandelte die Kammer die Interpellation 


Franklin⸗ Bouillon, der erklärte, die Saar- 


verhandlungen ſeien begonnen worden im Gegenſatz 
zu den Erklärungen der Regierung. Briand habe 
nur von einer Art Unterſuchung geſprochen. Daher 
hätte kein Menſch daran denken können, 
daß es ſich in Wirklichkeit um ſchwerwiegende Ver⸗ 
handlungen drehe. Unter dieſen Umſtänden ſei die 
der Saarverhandlungen geradezu ge⸗ 


Eröffnung 
fährlich. 

Nach Bouillon nahm Briaud 
bin überzeugt, als guter Franzoſe 


Ich 
811 


das Wort: 
gehandelt 
ließ. Ich hielt es für unſere Aufgabe mit der 
Reichsregierung darüber zu verhandeln. 
ſtehe micht. die Erregung des Herrn 
Bouillon, da das Parlament über das Ergebnis 
der Beratungen zu beſchließen haben wird. Ich Lade 
Tr Streſemaun darauf auſmerkſam gemacht, daß die 
politiſchen Rechte der Saarbevölkerung geſchützt 
werden müßten. Wie kann man unter dieſen Um⸗ 
ſtänden von einer Preisgabe des Saargebietes ſpre⸗ 
chen? Herr Franklin Bouillon weiß das genau. 
Warum ſtellt er immer wieder dieſe Behauptung 
auf? Die Verhandlungen ſind wirtſchaftlicher Natur 
und da es ſich vor allem um die Bergwerke des 
Saargebiets handelt, iſt der Miniſter für 
öffentliche Arbeiten zum Vorſitzenden der franzöſi⸗ 
ſchen Abordnung berufen. Morgen werde ich vor 
dem auswärtigen Ausſchuß ſprechen und werde ihm 
beweiſen, daß die Beſorgniſſe Franklin 
Bouillons unberechtigt ſind. Ich bedauere, 
daß man hier von der Tribüne Behauptungen auf⸗ 
ſtellt, die" das Land beunruhigen. Meine Politik 
| wird von einer größeren Mehrheit des Franadfiichen 
Volkes geteilt, doch habe ich nicht die Abſicht, alle 
acht Tage von der Tribiine aus über ſie zu ſprechen. 

Miniſterpräſident Tardieu bezeichnete die Aus⸗ 
ſprache über die Saarverhandlungen als unnütz, 
) beantragte ihre 
Vertraue ms a b ſtim mung 

von 337 Stimmen gegenüber 
244 Stimmen für die Regierung. 


| 


Deutſchnationaler Parteitag 


Dr. Hugenbergs Begrüßungsartikel 
b. Kaſſel, 22. November. 


tan mit einer Sitzung des Partervorſtan⸗ 
des und zahlreichen vorbereitenden Tagungen 
feinen Anfang. Neben dem Bericht des Parkei⸗ 
vopſitzenden find zahlreiche Vorträge auf 
die Tagesordnung des Parteitages geſetzt, die 
unter dem Thema: „Der geiſtige und wirtſchaft⸗ 
liche Kampf gegen den Marxismus“ zuſammenge⸗ 
ſaßt werden. In einem Begrüßungsartikel weiſt 
der Parteivorſitzende Dr. Hugenberg darauf 
Ain, daß der diesjährige Parteitag im Zeichen des 
Kampfes der Rechtsoppoſition gegen die beabſich⸗ 
tigte Berſklavung des deutſchen Vol⸗ 
kes durch den Noung⸗ Plan ſtehe. Durch die 
Schuld der Regierung ſei das Volksbegehren 
zu einem Kampf auf innerpolitiſchem Gebiete ges 
worden. Die Schwachheit der Mittelparteien er⸗ 
mögliche dem Marxismus, deſſen Skrupelloſigkeit 
ſich in dieſen Tagen wie nie zuvor erwieſen, die 
Vorherrſchaft im Reiche wie in Preußen. 


Die Arbeltsausſchüſſe 

Am Donnerstag nachmittag traten die Ar⸗ 
beitsausſchüſſe der Partei zu ihren Sonder⸗ 
tagungen zuſammen. Auf der Tagung des Arbeits⸗ 
ausſchuſſes deutſchnationaler Induſtrieller 
drachen Reichstagsabgeordneter Leopold über 
„Die politiſche Lage und die deutſche Wirtſchaft“, 
und Reichstagsabgeordneter Dr. Oberfohren 
über „Die Steuerreformpläne“. 
Im landwirtſchaftlichen Reichsausſchuß 

der Partei betonte u. a. der Präſident des Reichs⸗ 
Jandbundes, Schiele, in feinen Ausführungen 
über „Deutſchnationale Agrarpolitik, grüne Front 
und Reichslandbund“ die nüchterne Erkenntnis, 
daß die Notlage der Landwirtſchaft nur beſeitigt 
werden könne, wenn mindeſtens 250 Stimmen im 
Reichstag für die Agrargeſetze abgegeben werden, 
habe die Deutſchnationale Partei dazu beſtimmt, 
trotz ihrer Oppoſitionsſtellung die Zufühlung mit 
den auderen ſtaatsbürgerlichen Parteien auf die⸗ 
ſem Gebiet aufrecht zu erhalten. Deshalb habe 
ſte ſich auch der Agrarpolitik der grünen Front zur 
Verfügung geſtellt. 
Im Anſchluß an einen Bericht des Reichstags⸗ 
Abgeordneten Domſch über die Frage des Pacht⸗ 


h Der deutſchnatio⸗ 
nile Reichsparteitag nahm am Donners⸗ 


rechts nahm der landwirtſchaftliche Reichsausſchuß 
eine Entſchließung an, in der den Partei⸗ 
inſtanzen empfohlen wird, grundſätzlich einer Er⸗ 
wetterung der nach Ablauf der Geltungsdauer 
der Pächtſchutzordnung allein maßgeblichen Be⸗ 
ſtimmungen des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buche s zuzuſtimmen. 

Im Oſtmarkenausſchuß der Partei ſpra⸗ 


Bürgermeiſter Dr. Colditz ⸗ Gleiwitz über 
das Thema: „Wie kann der ſchwer leidenden Oſt⸗ 
mark am zweckmäßigſten geholfen werden?“ Dr. 
Colditz forderte insbeſondere den Ausbau des 
Kloditzkanals und der Oderwaſſer⸗ 
ſtraße bis Coſel. . 

Auf der Tagung des landwirtſchaftlichen Reichs⸗ 
ausſchuſſes der Partei wurde zum Handels⸗ 
vertrag mit Polen eine Entſchließung 
angenommen. Der- Ausſchuß erhebt darin Ein⸗ 
ſpruch gegen die bekanntgewordene Abſicht der 
Reichsregierung, auf der Grundlage. der beiderfet- 
tigen uneingeſchränkten Meiſtbegünſtigung einen 
zeitlich begrenzten Handelsvertrag mit Polen ab⸗ 
zuſchließen. ö - 

Im Reichsbeamtenausſchuß der Partei 
ſprach u. a. Reichstagsabgeordneter Dr. Qua atz 

über die Auswirkung des Noungplans auf die 

Beamten 

waltungen. Er erklärte, das Reich ſei völlig 

bankrott und auch Länder und Gemein⸗ 
den näherten ſich dieſem Zuſtand. Reichsbahn 
und Reichspoſt ſeien völlig am Ende ihrer Lei⸗ 
ſtungsfähigkett. Durch die finanzielle Gefähr⸗ 
dung der großen Betriebsverwaltungen würden 
= auch die großen Berufskörperſchaften ge⸗ 


fährdet. ö EEE TR: 

Zur Frage des Volksbegehrens erklärte 
der Redner, es ſei, entſcheidend, daß man dem 
Auslande und Inlande gezeigt habe, hier ſeien 
4,2 Millionen deutſche Menſchen, die unter Einſatz 


3. T. ſogar ihrer Exiſtenz ihre Meinung, ihren 


ſtarken Kampfeswillen entſchlpſſen bekundet hät⸗ 
ten. Dieſes Ergebnis herbeigeführt zu haben, ſei 
die Tat des Geheimrats Hugenberg. g 

Auf einer Tagung des Reichsfrauenausſchuſſes 
ſprach Frau Eliſabeth Bolte - Königsberg 
i. Pr. über den Schutz der Frauenarbeit. 


Der Grient⸗Expreß ausgeraubt 


e Belgrad, 22. November. Nach Meldungen 
auß Zaribrod wurde Donnerstag vormittag 
der aus Konſtantinopel kommende Orient⸗ 
Expreßzug an der jugoſlawiſch⸗bulgariſchen 
Grenze unweit Zaribrod von einer bulgariſchen 
Bande auf offener Strecke zum Stehen ge⸗ 
bracht und aus geplündert. Nach einem noch 
unbeſtätigten Gerücht wurden hierbei zwei Rei⸗ 
fende getötet und mehrere verwundet. 
Die Regierung ordnete ſotzleich die Sperrung der 
ingoflawiſchen Grenze an, um die Verfolgung der 
Banditen, falls fie auf jngoſlawiſches Gebiet flüch⸗ 
ten ſollten, erfolgreich aufnehmen zu können. Ein 
offizieller Bericht ſteht noch aus. 

Mit 12 Paſſagieren ins Meer geſtüerzt 

t. Ro m, 22. November. Am Mittwoch früh iſt 
das Flugzeug „Itaco“ der Fluglinie Oſtia— 
Cagliari, das zwölf Perſonen an Bord hatte, beim 
Verſuch, im Flughafen von Terra Nova Pauſania 
stiederzugehen, ins Meer geſtürzt und un: 
tergegangen. Vom Flughafen wurden ſofort 
zwei Motorboote zur Hilſeleiſtuug abgeſandt. Es 
gelang auch, die Beſatzung und alle Paſſagiere, mit 


Ausnahme des Grafen Piercy, der ertrun⸗ 
ken iſt, zu retten. Unter den Fluggäſten befand 
ſich auch der Unterſtaatsſekretär des Kriegsmini⸗ 
ſteriums, der Abgeordnete Menaciſt der nur 
leichtere Verletzungen davongetragen hatte, ferner 
der Abgeordnete Ferri, dem die Beine ge⸗ 
brochen wurden. Schwer verletzt iſt auch der 
Radiotelegraphiſt. Die übrigen Paſſagiere kamen 
mit leichten Verletzungen davon. Das Unglück iſt 
auf eine beſtimmte Luftſpiegelung zurückzuführen, 
die es dem Piloten unmöglich machte, die Höhe 
richtig abzuſchätzen, ſo daß er mit dem Flugzeug 
direkt in die Wellen hineinſtenerte. 3 


Diphterie⸗Epidemie in Walfum 

§ Duisburg⸗Hamborn, 22. November. In Wal⸗ 
ſum iſt eine Diphterie⸗ Epidemie ausge⸗ 
brochen, an der 
Volksſchule 
drei Todesopfer zu verzeichnen ſind. Durch 
die ärztliche Unterſuchung wurden bei weiteren 
70 Kindern und vier Lehrperſonen 
Diphteriebazillen feſtgeſtellt. Die unteren Klaſſen 
der Schule wurden infolgedeſſen geſchloſſen. 


Ich ver⸗ 


chen Regierungsrat Krauſe⸗Schneidemühl und 8 


in den Hoheits⸗ und Betriebsver⸗ 


22 Kinder der katholiſchen 
Aldenrade 1 erkrankt und bereits 


Jaat Der Liebesbrief des Mörders 


Neue Einzelheiten zu der Düſſeldorfer Mordſache 


Rohe Scherze, Nacheakt, Verdacht 
A Düſſeldorf, 22. November. In einer Beſyré⸗ 
hung mit Vertretern der Preſſe wandte ſich 


ermordeten Albermann u 10 ſchtedenen 
ö — . Der Mör⸗ rn’ ideipräſiden Lange 3 gegen die verſchiedene 
e ke re Preſſenachrichten in der Mordangelegenheit, die 11 


der, der Düſſeldorf ſeit Monaten in Angſt und . 5 iner Bie 11 U 
Schrecken verſetz, hat der Pilegemmtter der rug fang ber Weooitenumg beitragen Zwischen 
von ſeiner Hand an der Mauer der Fabrik von der Kriminal | “rt BEN in 
k ug 2 der Kriminalpolizei und der Schutzpolizei beſtehe e 
Haneil fo entſetzlich ums Leben gekommenen durchaus kollegiales Zuſammenarbeiten. Die von. 
(ſuufjährigen Gertrud Albermann, einer einigen Blättern veröffentlichte Anzeige, wonach der 
Frau Wieſe, die in Düſſeldorf wohnt, zwei Rektor einer Mädchenſchule aus dem bergiſchen 
Briefe geſchrieben, in denen er die, Er mor? Lande, welcher angeblich vor mehreren Jahren el 
dung des Kindes in allen Einzelheiten ſchil⸗ ſchweres Notzuchtverbrechen begangen haben fol, der 
dert. Frau Wieſe, die die Schreiben, die jetzt Mörder “ei, habe ſich als Racheakt heraus- 
von der Kriminalpolizei beſchlagnahmt worden geſtellt. Bet, dem gefundenen blutbefleckten Kin 
‚ find, kurz hintereinander von der Poſt erhielt und 0 rhemd und a al Strumpf nn 15 
geleſen hatte, unternahm einen Selbſtmord⸗ſich um einen rohen ers handeln. Die Frau 
welche der Albermann und einem kleinen Knaben 
Geld gab, damit fie ſich Bonbons kaufen ſollten, habe 
angefüllt war, ins Freie. Ein Arzt ſtellte Wie⸗ ich A eee eee Der Fall Sn 
nee . . as re , eine baumloher MEnftklärume.gefünden. Feſt⸗ 
e lebungöugefuihe au, durch die es gelang, die genommen würde ein Oeſter reicher, der aus 
Frau ins Leben zurückzubringen. Ihr Zuſtand 
8 gen. r Zuſtand einer Anſtalt in Vorarlsberg entwichen war. Es 
iſt umſo ernfter, als ſte kurz nach der Ermordung wurde feſtgeſtellt, daß er er falſchem Namen bel 
1 Kindes [don einmal verſuchte, ſich das der Erwerbsloſenfürſorge Unterſtützung bezogen bat, 
en zu nehmen. Jetzt iſt ihr Geiſt völlig | Darüber, ober für die Mörde als Täter in Frage 
8 = > 5 5 en 1 or Vorgängen der kommt, ſchweben noch Ermittlungen. 
keinen Anteil mehr. 
Von den beiden Briefen enthält der erſte die Belnahe geluncht 
enaue Schilderung der Tat. Er be: | + Budapeſt, 22. November. Großes Aufjehen er⸗ 
ginnt mit Verſen, in denen geſchildert wird, regte am Mittwoch auf der Arenaſtraße eine Frau, 
wie er zu der Begegnung mit dem Mädchen kam, die in der Mitte des Fahrdamms laut zu ſchreien bez 
wie er mit dem Kinde ging und es von der Straße gaun und rief: „Hier iſt der Düſſeldorfet 
lockte, das alles wird mit allen Einzelhei⸗ Mürder! Er tec in Frauenkleidern, 
ten ganz ausführlich dargeſtellt. Dann fällt 
der Schreiber in einen dramatiſchen Dia⸗ 
Log. Rede und Gegenrede werden angeführt und 
dann wird der Ueberfall auf das Kind, 
die verzweifelte Gegenwehr, die Meſſerſtiche, 
das Schreien und die ſchließliche Ermor⸗ hätte auch über Düifeldorf geſprochen. Der Poll? 
dung der Kleinen in allen ard nen bal fen zetbeamte und die Menſchenmenge, die ſich ſofort a“ 
Einzelheiten geſchildert. Was im einzelnen geſammelt hatte, nahmen die Verfolgung auf und holz 
in dieſem Brief ſteht, kann auch nicht andeutungs⸗ | ten die ihnen bezeichnete Frau bald ein. Der Polizist 
weife wiedergegeben werden. . konnte nur mit großer Mühe verhindern, daß ſie 
Das zweite Schreiben ift in feiner Wir⸗ nicht auf der Stelle gelyncht wurde. Auf ber Ober’ 
kung auf die Pflegemutter womöglich noch ent⸗ ſtadthauptmannſchaft ſtellte ſich dann heraus, daß es 
ſetzlicher geweſen. Es ift ein Liebesbrief ſich in Wirklichkeit un einen Mann handelte, un 
an das tote Kin d zwar um einen geiſte'skranken Wiener 
„geſchrieben von dem Mör⸗ & 1 Kain ne 1⸗ 
der. Dieſe Briefe werden zurzeit Schriftſach⸗ Kaufmann, deſſen Gewohnheit es iſt, Frauenklei 
verständigen unterlitgt Ju len der-gnzulegen und Frauen anzusprechen. Der Geiſtes⸗ 


2 kranke wurde der Obhut ſeiner Verwandten er⸗ 
die Perſon des Täters haben fie noch nicht geführt.] traut. : en hr 


Weitere Banken krachen 


Eine Lübecker Bank zahlungsunfähig | genommen und auch andere Kunden, die auf Zu⸗ 
t. Lübeck, 22. November. Der Auſſichtsrat der rückzahlung ihrer Einlagen dräugten, ausgezahlt. 
ank für Handel und Gewerbe A.⸗G. Große Beſtürzung hat das Bekanntwerden dei 
verbreitet folgende Mittzrlung: „Die Bank für Geſtändnäfſes der beiden Inhaber der Ban 
Handel und Gewerbe hat ſich gezwungen geſehen, hervorgerufen, daß fie ſich auch an Depots ver 
195 1112 ſch eben m 4 ſenſ ot griffen hätten. Nach der Konkursanzeige fam 
einiger Zeit gingen melten ſich vor dem Bankgebäude zahlreiche M 


für die Bank ungünſtige Gerüchte um, di . 1 1 i 
laßten, daß die Abhebung en in imme wach, ſchen an, jo daß die Polizei einſchreiten mußte, un 


»Die Schilderung der Mordtat 
Der Mörder ſchreibt an die Mutter der 


1 


perſuch. Im letzten Augenblick trug man ſie 
aus dem Schlafzimmer, das ſchon ganz mit Gas 


zählte die aufgeregte Frau, fie ſei von der betreffen 
den Perſon in deutſcher Sprache angeſprochen und ge⸗ 
beten worden, einen Spaziergang in das nahe Stadk⸗ 


er 
ſendenr Umfange die Einzahlungen bei der 
Bank überstiegen. Dadurch trat eine, Illt⸗ 
quidität in einem Ausmaße ein, das orödnungs⸗ 
mäßige Fortführung ausſchloß. Es iſt zu erwar⸗ 
ten. daß für die Gläubigerſorderungen, für die 
Spareinlagen und die Depofiten keine Gefahr 
beſteht. Der Aufſichtsrat iſt in Verhandlungen 
mit den hieſigen Banken eingetreten und verſucht 
zu einem Abkommen zu gelangen, welches die 


Geſchäftsleute und Handwerker iht 
Geld bei Bürkler u. Co. angelegt hatten, befürchte! 
man, daß eine größere Anzahl von Geſchäftslenten 
und Handwerkern ebenfalls in Zahlungs“ 
ſchwierigkeiten geraten ſind. 


Auch in Frankfurt 


f. K ee 
169 „Sollte dieſes ni elingen, ll we⸗ Iran 8 8 
nigſtens angeſtrebt werd ke 10 aß 2515 45 fei 1. 5 t. Frankfurt a. M., 22. November. Das Bank 


haus Rudolf R. Bauer in Frankfurt a. M. iſt in 
Zahlungsſchwierigkeiten geraten. Trotz 
dem von verſchiedenen Seiten Stützungsaklionen 
eingeleitet waren, die auch einen erfolgverſpre? 
chenden Verlauf nahmen, iſt der Firmeninhabel 
Bankier Bauer am Mittwoch aus Frankfur 
verſchwunden. In einem Briefe an ſeine 
Familie äußerte er Selbſtmordabſichten. Am 
Donnerstag fand man in einem Wiesbadener 
Hotel die Leiche eines vergifteten Mannes. 
ſtellte ſich bei der Unterſuchung heraus, daß es ſich 
um den Bankter Bauer handelte, der ſich mi 
Veronal vergiftet hatte. 


Die Folgen 
Selbſtmord eines Induſtriellen 
w, Bautzen, 22. November. Der Induſtrielle Paul 
Arnold, Inhaber der Klinkerwerke Dreiſtern be 
Bautzen, der vor etwa 14 Tagen infolge final 
dieller Schwierigketten in einer Sand 
grube . feines Betriebes einen Selbſtmordve!“ 
ind durch Erſchießen unternahm, iſt in der vertan 


genswerte der Bankkunden ihnen ange⸗ 
meſſen bevorſchußt werden.“ N 
Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt anzuneh⸗ 
men, daß die Gläubiger der Bank, bei denen es 
ſich in der Hauptſache um Handwerker und 
Kleingewerbetreibende handelt, die 
Sparkonten auf der Bauk beſaßen. voll bes 
friedigt werden können. Die vorhandenen 
Reſerven von 400 000 Mark und ein großer Teil 
des Aktienkapitals werden allerdings wohl durch 
die entftandenen Verluſte aufgezehrt werden. 

Die beiden Direktoren der Bauk ſind. 
vom Aufſichtsrat inzwiſchen friſſtlos entlaſ⸗ 
‚Ten worden. Direktor Hirſchfeld hat einen 
völligen Norvenzuſammenbruch erlitter 
und ſich nach außerhalb begeben. Die bisherigen 
Feſtſtellungen laſſen es im Bereich der Möslichkeit 
erſcheinen, daß gegen Direktor Hirſchfeld auf 
Grund der SS 312 und 314 ein Strafverfah⸗ 
ren eingeleitet vielleicht ſogar ein Haftbefehl er⸗ 
laſſen wird. Direktor Hirſchfeld ſoll u. a. ein 
fingtertes Kontp gehabt haben, auf das er 
Krößere Summen ausgezahlt erhielt. Als vom 
Aufſichtsrat die Frage einer Fuſton der Bank 
ſür Handel und Gewerbe mit einer anderen Lü⸗ 
becker Bank einmal angeſchnitten wurde, hat ſich 
Direktor Hirſchfeld dem Auſſichtsrat gegenüber 
dahin geäußert, daß eine Fuſion nicht; in Er⸗ 
wägung gezogen zu werden brauche. weil die Bank 
aut daſtände und größere Verbinblichkennen nicht 
heſtänden. In Wirklichkeit aber find, zweifelhafte 
Forderungen mit durchgeſchlevnt und vielfach un⸗ 
geſicherte Kredite begeben worden. 


Der Zuſammenbruch in Freiburg 
Um 800 000 Mark geſchädigt 

t. Freiburg, 22. November. Der Zufam⸗ 
menbruch des Bankhauſes Bürklex u. Co. 
ſcheint weite Kreiſe der Geſchäftswelt in Freiburg 

In Mitleidenſchaft gezogen zu haben. Biele Ge⸗ eine Fräu von 84 Jahren befindet, die ihre 

ſchäſte hatten auf die Bankguthaben größere Weih⸗ Leben mit Hilfe von Leuchtgas ein Ende machte. 
nachtsbeſtellungen gemacht und Wechſel ausgeſtellt. — 


Verletzungen erlegen. Arnold war 52 Jahre alt. 
Nach neueren Angaben ſollen die Verbindlich 
keiten 420000 Mark betragen und auch be 
trügeriſche Wechſelgeſchäfte feſtgeſtellt worden ſein. 

| 13 Selbſtmorde 

|. 3 Berlin, 22. November. Nicht weniger als 19 
Perſonen verübten am Bußtag in Berlin 
oder verſuchten ihn zu begeben. Beſonders be 
merkenswert ift, daß ſich unter den Selbſtmördern 


von 300000 Mark erlitten haben, das Klo⸗ 
ter St. Trudberg einen ſolchen von 500000 
Mark. Viele Geiſtliche und Beamte, die 
| auf das allgemeine Vertrauen hin, das das Bank⸗ 
baus genoß, ihre Erſparniſſe bei der Bank auge: 

legt hatten, find um das Geld betrogen. Am 
Vortage der Konkursanzeiße wurden Gelder an⸗ 


die unter Proteſt zurückgingen. Der deuitſche f 
Caritasverbanb ſoll allein einen Ver lu ſt ; 15 u 
en. Li en 


ergreift ihn!“ Dabei zeigte fie auf eine in der 
Nähe ſtehende Frau. Dem herbeigeeilten Poliziſten er⸗ 


wäldchen zu unternehmen. Die unbekannte Perſon 


1 


{ 
. 


1 


die Straße für den Verkehr freizuhalten. Da viele | 


genen Nacht im Stadtkrankenbaus zu Bautzen feine! 


1 


4 


f Ir 275. Zweiter Bogen. 
der nene Bundespräfident der Schweiz 


Bit 


Jundespräſidenten für das Jahr 1930 gewählt. 
k. Muſny hatte dieſes Amt bereits im Jahre 1925 
inne. 


le Zulunft der Familie Gleelemann 


de Söhne ſchlagen die juxiſtiſche Laufbahn ein 


Der unerwartete Tod des Reichs außen.⸗ 
iniſters Streſemann bringt eine völlige 
mgeſtaltung des Lebens der Hinterbliebenen mit 
1 Nach den geltenden Beſtimmungen x darf die 
dab nilie eines rerſtorhenen Beamten noch ein Viertel⸗ 
ür in der Dienſtmohnung verbleiben, dinn muß fe 
in Nachfolger meichen. Dr. Streſemann hatte zwar 
dur eigene Wohnung in der Tauentzienſtraße, dieſe 
bade jedoch aus Spariamfeitsgründen weikervermie⸗ 
ff und it in abſehbarer Zett nicht zu haben. Ab⸗ 
ehen davon, würde ſie ſich für die Witwe auch zu 
Wer ſtellen. Frau Streſemann, die gewillt ift, 
7 Berlin zu bleiben, wird ſich nach einer neuen, 
eineren Wohnung umſehen. 
Die ſechs jährige Tätigkeit als Reichskanzler und 
tortenminiſter hat es mit ſich gebracht, daß der Ver⸗ 
d bene kein nennenswertes Vermögen 
nterlaſſen hat. Die Repräſentationsperpflichtungen 
beben einen großen Anf wand erfordert. Wie ſich 
ie Einkommenverhältniſſe der Witwe in Zukunft ge⸗ 
fallen werden, iſt noch nicht geklärt, über die Pen⸗ 
konsberechnungen beſtehen noch Zweifel. Da ſie, wie 
lade Beamtenwitwe, ein Vierteljahr lang das Gehalt 
Dres Gatten weiterbezieht, hot man vorläufig die 
frage der Penſionsregelung noch nicht aufgeworfen. 


Der älteſte Sohn, der Referendar Dr. Wolfgan g 
trefemanı, bereitet ſich auf den Aſſeſſor vor 
90 iſt an einem Berliner Landgericht tätig. Er muß 
8 zwei Jahre bis zu ſeinem Examen warten, Sein 
Aer hat ſtets darauf geſehen, daß man ihm, ahne 
! 
0 
U U 


Ju. 
A 


| 
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Miht darauf, dab er Miniſterſohn iſt, die Arbeit 
einer Furm erleichtere. Im Gegenteil: Doktor 
Inang Streiemanı hat ſtets angeſtrengt at» 
eiten miſſen. Daher blieb ihm nur mährend feiner 
erien Zeit, ſich ſeinen Kompoſitionen zu wid⸗ 
en. Der Referendar, deſſen erſte Sumphonie ihre Ur⸗ 
g fübrumg bet einem Tee des Vereins Berliner 
geſſe im Reichstag erlebt hat, war mit einer neuen 
ehen beſchäftigt, die jetzt vor dem Abſchluß 
N! 1 


Ein 


0 heiterer Roman von Friede Birkner. 
op. 


19.1929 by Karl Köhler & Co, Berlin⸗Zehlendorf. 

25. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

N wa Vas iſt denn das für ein kleines Scheuſal, 
8 fie da jo liebevoll im Arm halten?“ 

1a das iſt die Puppe der Fürſtin Aurora, die 

x unten in einer alten Truhe gefunden habe, 

ut fie nicht reizend?“ 


Anden, Aber mas ſuchten Sie hier?“ 

„Haben Sie nicht noch irgendwo ein Stück 

don en Damaſt? Vielleicht iſt noch ein Reſt da 

0 dem Silberdamaſt, der auf 
gt?“ 

„Fur dieſes kleine Scheuſal da?“ 
A Warten Sie bis die junge Dame wieder an⸗ 
ich gen iſt, dann werden Sie galanter jein. Alſo, 

brauche den Stoff, denn ich will für dieſe Zim⸗ 
a; hier noch ſchnell die Puppe anziehen, mög: 

t genau wie fie auf dem Bilde angezogen iſt.“ 


mi. b, hängen Sie ein Bild dahin und geben Sie 

den Stoff.“ 5 
derleuadiges Fräulein — welche Stilwidrigkeit 
noaugen Sie von mir. Aber warten Ste, wenn 
babenswiegelglas da iſt, ſollen Sie den Stoff 


Dund bald Hatte Moſe⸗Uaria ihren herrlichen 
Wappen ſuchte dann eifrig in Taute Schlichts 
old 0 herum und fand, was ſie brauchte. Fand 
end erlchen und Goldbeſatz, der aber jo ſchrei⸗ 
dre zen war, daß fie ihn erſt einmal über eine 
wur ende Kerze halten mußte, damit er „antik“ 
den g. Dann eilte fie mit allem, was ſte gefun⸗ 
te und was ſie brauchte, nach der Ahuen⸗ 
Ude zurück und inſtallierte ſich dort vor dem 
Jue der ſchönen Aurora. 
dat arſt mit Zange und Draht arbeitend, wurde 
mit fer rel für den Reiſrock gemacht, der dann 
Aten dem Batiſt überzogen wurde, darüber aus 
en Taſchentüchern der Tante das 
mit feinen Fältchen und Riffelchen. 


Die Zahl der Mandate zum Provinzialland⸗ 
tag, die auf jede Partei entfällt, wird nach dem Ver⸗ 
hBältnismwahlinitem errechnet. Es waren für 
den Previnziallandtag insgeſamt 337 364 gültige 
Stimmen abgegeben warden. Dieſe Zahl wird geteilt 
durch die Zahl der Sitze, das find 5 4. Es er⸗ 
gibt ſich damit eine Verteilungszahl von 9951. 
Jede Partei erhält zunächſt jo viel Sitze zugeteilt, mie 
oft die Verteilungsz ml in ihrer Stimmenzahl enthal- 
len iſt. 

Bei der Verteilung find jedoch nur ſolche 
Parteien zu berückſichtigen, die entweder an 
abgegebenen gültigen Stimmen in einem 
Wahlbezirk insgeſamt mindeſtens 
die doppelte Verteilungszahl erhal: 
ten haben, mit anderen Worten: Eine Partei 
muß in einem Wahlbezirk der Provinz wenigſtens 
ſoviel Stimmen auf ihren Wahlvorſchlag vereini⸗ 
gen, als die Verteilungszahl beträgt, oder aber in 
der ganzen Provinz mindeſtens zweimal ſoviel 
Stimmen, als die Verteilungszahl aufweiſt. Dem⸗ 
nach fallen die Liſten 7, 8 und 9 von vorn⸗ 
herein aus. 


Es erhielten in Oberſchleſien Stimmen: 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 
Wie erfolgt die Mandatserrechnung? 


Die Provinziallanbtags⸗Mandate 


Sonnabend, den 25. Nov ember 1029 
Der neue Präſident von Mexiko 


Seen ER 


Drittelung, Viertelung euſw. der auf die ein⸗ 
zelnen Wabhlvorſchläge entfallenden Stimmen ergibt. 
Ueber die Zuteilung des letzten Sitzes entſcheidet bei 
gleichen Höchſtzahlen bzw. Reſtzahlen zwiſchen zwei 
oder mehreren Wahlvorſchlägen dos Los. 

In Ratibor entſielen bei den Stadtverord⸗ 
neten wahlen von Stimmen z. B. auf die 


Liſte 1 9 79:21 gleich 446 
e 
„„ Beilnosn, Al 
„ 
r e e 
I) 980: 2 „ 450 
5 2e 
„ 12 Nee 
e elle e eit 
„ 14 ee e ee 


Jede Teilung durch den nächſt höheren Dipiſor er⸗ 
gibt eine Zahl, die unter 446 liegt. Alle Parteien, 
die dieſe Zahl nicht erreicht haben, fallen aus, und die 
Zahl der Sitze bei den anderen Parteien richtet Sich | 
nach dem Teilunasergebnis, das über die» 
ſer Zahl liegt. Demnach erhielten Liſte 1: 21 Man⸗ 


Pascnal Ortiz Rubio, 
date, Liſte 2: 6 Mandate, Liſte 3:3 Mandate, Liſte 4: | ehemaliger mexikaniſcher Geſandter in Berlin, der 
2 Mandate, Liſte 5: 1 Mandat, Liſte 9: 2 Mandate, als Kandidat der von dem früheren Präſidenten 


Liſte 11: 5 Mandate und Liſte 12: 1 Malt. Calles unterſtützten nationalrevolutionären Par⸗ 


gute T 226 759:9951 gleich 22, Reſt 7.837 

Ph) 99 190:99511¹ „ 9, „ 3631 Die Kreistags Mandate 

„ J 828.9951 O. 504 Die Verteilung der Kreistags⸗Mandate geſchieht 
„ 4 65 171.9951. „ 6, 5465 ebenſo wie die Verteilung der Mandate zum Pro⸗ 
A 30562:951 „ 3. 709 vinsiallandtag, iedoch find keinerlei Ein⸗ 
„ 6 25 189.9951 „ 2, 5287 ſchränkungen für neue Parteien gegeben und der 
„ 7 2029 :9951 höchſten Zahl der Reſtſtimmen find die unter der Ver⸗ 
„ 8 19 670 9051 teilungszahl liegenden Stimmergebniſſe gleichgeſtellt. 
& 1 es kr 3865 Int Landkreis Ratibor wurden für den 


Kreistag insgeſamt 21234 Stimmen abgegeben. 

Zur Verteilung gelangen 25 Mandate, das heißt 

21 234:25 ergibt als Verteilungszahl 849. 
Hiervon entfielen an Stimmen auf die 


Danach ſind alſo zunächſt 48 Mondate feſtgeſtellt. 
Die noch fehlenden 6 Mandate kommen auf die höch⸗ 
ſten Reſtſtimmen, alſo auf die Liſten 3, 1. 6, 4, 2 


d 10. ſo daß dos Endergebnis folgendes it: Liſt 55 \ A 
ar lern: aa 5 055 is u Liſte 1 8 490.540 gleich 10, Reſt al 
Liſte 6: 3 und Liſte 10: 3 Mandate, während die Listen 8 1 . 155 
7, 8 und 9 leer ausgehen. a en er ea 
„ 4 153228419 „ 2, „ 683 
Die Stadtverordneten⸗Mandate „ 35 279889 „ 8, „ W. 
Nachdem das Abſtimmung ergebnis im Stadt⸗ „ 6 663:84 90 „ 1. „ 6563 
bezirk feſtgeſtellt iſt, wird die Verteilung der Sitze „ 9 597:849 „ 1, „ 597 


Es kommen durch die Verteilungss ahl alio 22 Man⸗ 
date zur Verteilung, die reſtlichen 3 kommen auf die 
höchſte Reſtſtimmenzahlen, alſo auf die Liſten 4, 6 und 
9. Danach erhalten Liſte 1: 10, Liſte 2: 6, Liſte 3: 2, 
Liſte 4: 2, Liſte 5: 3, Liſte 6: 1 und Liſte 9: 1 Man⸗ 
dat, im ganzen 25 Mandate. ng 


auf die einzelnen Wohlvorſchläge vorgenommen. Die 
Verteilung geſchieht nach dem ſogenaunten „de 
Hondtſchen Suſtem“, das heißt die. Sitz e, deren 
Zahl ia ſeſtſteht, ſind auf die Wahlvoxſchläge 
nach der Reihenfylge der Höchſtzahlen zu 
verteilen, die ſich durch Vollrechnung, Halbierung, 


Der zweite Sohn, Joachim Streſemann, 
ſtudiert zurzeit an der Berliner Uniperſität Jura 
und beſindet ſich im dritten Semeſter. Er hofſt, in 
anderthelb Jahren ſeinen Referendar zu machen. Vor⸗ 
ausſichtlich dürfte er, wie fein älterer Bruder, dem 
Beiſpiel ſeines Vaters folgen und die gleiche Lauf⸗ 
bahn wie diefer einſchlagen. 


dem Bündnis mit dem radikalen Nationalſozia⸗ 
lismus ohne Zweifel der Nachteil, daß fie ganz 
von der poſitiven Linie, deren Innehal⸗ 
tung auch in einer Oppoſition möglich iſt, abge⸗ 
lenkt und in eine rein negative, radikale 
hineingedrängt werden, die ſich an dem 
Maugel praktiſcher Leiſtungen vorausſichtlich in 
wenigen Jahren totlaufen wird.“ 


Aus dieſen Feſtſtellungen zieht die „Kreuzzei⸗ 


tei zum Präſidenten von Mextko gewählt wurde. 
Die Wahl war von blutigen Ausſchreitungen be⸗ 
gleitet, die 30 Perſonen das Leben koſtete. 


Etwas wird die Partei eines ſchönen Tages vor 
noch größere Schwierigkeiten ſtellen 
als bisher.“ 


U 

Auszahlung der Peihuachtegratifikationen 

Die Hauptgemeinſchaft des Deutſchen 
Einzelhandels hat an die Spikenvets 
hände der Induſtrie, des Großhandels, der Ban⸗ 
ken, der Verſicherungsunternehmungen und der Kom⸗ 
munalbetriebe die Bitte gerichtet, zur Förderung 
einer beſſeren Verteilung des Weihnachtsgeſchäfts eine 
möglichſt frühzeitige Auszahlung der 
Weihnachtsgratiftikationen an die Arheit⸗ 
nehmer zu veranlaſſen. Nicht nur der Einzelhandel, 
ſondern die geſamte Wirtſchaft und Konſumen⸗ 
tenſchaft iſt an einer reibungsloſen Abwicklung des 
Weihnachtsgeſchäfts intereſſiert. Eine rechtzeitige 
Auszahlung der Weihnachtsgratifikationen würde 
der großen Zahl der Arbeitnehmer Gelegenheit geben, 
ihre Weihnachtseinkäufe ohne Halt zu tätigen. Da⸗ 
durch wird eine Zuſammendrängung des Weihnachts⸗ 
geſchäfts auf wenige Toge vermieden, die eine Ueber⸗ 
laſtung des Einzelbandelsbetriebs und ſeiner An⸗ 
geſtellten und vielfach eine ungenügend pflegliche Be⸗ 
ienung der Käuferſchaft zur Folge haben muß. Die 
Verteilung des Weihnachtsgeſchäfts auf eine längere 
Zeitſpanne durch Schaffung der finanzielfen 
Vorausſetzung frühzeitigeren Einkaufs dürfte 
beſonders für den Abſatz von Qualitäts- 
maren vorteilhaft fein, der ausreichende Einkaufs⸗ 


dem Flügel 


Deuaſſen Sie mich mol nachdenken. — Weiten 
den ‘at? Hm, da muß noch ein Stück da ſein, 
ſban, wir müſſen eine Wandfüllung noch aus⸗ 
annen.“ 


* - * * * 
Deutſchnationale und Nationalſozialiſten 
Kündigung des Bündniſſes mit den National⸗ 
ſozlaliſten 

Im Zuſammenhang mit dem bevorſtehenden 
Deutſchnattonalen Parteitag richtet die 
konſervative „Kreuzzeitung“ an die Partei die 
Forderung, einen „Trennungsſtrich“ gegen⸗ 
über den Nationalſozialiſten zu ziehen 
und den Kurs der Partei eindeutig auf eine 
chriſtlich ⸗konſervative Linie feſtzu⸗ 
legen. „Für die Deutſchnationalen — ſo heißt es 
in dem Artikel der „Kreuzzeitung“ — erwächſt aus 


Das Köpfchen ſein friſiert und gereinigt, 
dann kam der Moment des Ankleidens. 

Geſchickt arbeiteten die 
Marias mit dem ſchönen Damaſt, ſetzten den Da⸗ 
malt dem Vorbild getreu auf den Stoff, und am 
Abend kam ſie mit der fertigen, kleinen Fürſtin 
Aurora zum Souper, dem erſtaunenden Publi⸗ 
kum ihr Werk zeigend. 

„Wundervoll, einfach wundervoll! Roſe⸗Maria, 
du haſt ja unglaublich geſchickte Finger. Das 
hätte ich nie gedacht.“ 

„Feenhände!“ ſagte Lutz leiſe, nur Roſe⸗Maria 


und ſchlafen? Soll Oukel dir einen ſchönen großen 


feinen Hände Roſe⸗ Oder der 


„Nee, beim beſten Willen, das kann ich nicht verſtändlich, und ſah ihr länger und heißer in die 


Augen, als ihr lieb war, denn immer in ſolchen 
Augenblicken wurde ſie rot, wie ein Backfiſch und 


das liebte ſie gar nicht. Gerade wollte man ſich 
zu Tiſch ſetzen, als der Hausmeiſter haſtig ein⸗ 
trat und meldete: 


„Es ſind eben zwei Telegramme durchgeſagt leicht auch noch etwas eſſen möchte?“ 


worden. An Frau von Schlicht, daß Hoheit mor⸗ 


gen mittag eintreffen, und für gnädiges Fräu⸗ Tante mir, daß Jie ſchon fertiggegeſſen hätten, 
lein, daß ſie übermorgen in B. erwartet werden und da glaubte ich, daß Sie für ſich allein ſein 


bei Frau Gröner.“ 

Wie ein Bienenſchwarm lief nun alles durch⸗ 
etnander. An geruhſames Souper dachte keiner 
mehr. denn jedem fiel irgend etwas ein, was er 
unbedingt erledigen mußte, und nach verſchiede⸗ 
nen Seiten ſtob man auseinander. 

Nur Willi blieb übrig und ſetzte ſich einſam 
und allein an den gedeckten Tiſch. Puppe Aurora 
gegenüber, und ließ ſich das wirklich vorzügliche 
Eſſen ſervieren. 

„Kann ja nett werden, wenn allein die An⸗ 
kunftsmeldung von Vetter Herzog ſolch ein 
Durcheinander hervorruft. Was ſagen Sie dazu, 
Puppe Aurora?“ f i 

Aber Puppe Aurora ſagte nichts, denn fie war 
viel zu adelsſtolz, um mit einem ganz gewöhn⸗ 
lichen Grafen zu reden, und blickte ihn nur aus 
etwas kalten Augen ſtumm au. . 

„Wenn Sie nicht ſo reizend angezogen wären, 
kleine Dame, dann gäbe es jetzt aber ein Ding, 
verſtanden?! Na — die herzogliche Tochter wird 
ja dieſer Puppe bald Arme und Beine ausge⸗ 
riſſen und den Balg auf inuerliche Beſtandteile 
unterſucht haben. — Es iſt doch zum Lachen? 
Mein Vetter hat eine Tochter! Was fängt man 
denn nur mit jo was au? Na Kleines, wie geht 
es dir denn, haben denn die Püppchen ſchön ge⸗ 


| 
d 
zeiten und pflegliche Bedienung des Kunden erfordert. 

tung“ die Schlußfolgerung, der Deutſchnationale . — ð ͤ1.kuñ0 ᷑ᷣc——;?72',mt 

Parteitag müſſe ſchon jetzt Klarheit darüber ſchaf⸗ 

fen, ob die Deutſchnationale Partei nach 

Volksentſcheid mit den Nationalſoziali⸗ 

ten überhaupt noch zuſammengehen 

kann. Darüber hinaus wäre es „wünſchenswert, 

wenn man eine Art Reformprogram m 

nerkünden könnte, aus dem erkennbar iſt, ob künf⸗ 

tig eine konſervative Linie innegehal⸗ 

ten werden ſoll. Das Pendeln der Deutſch⸗ 

nationalen Volkspartei zwiſchen Konſervativis⸗ 

mus, Liberalismus und einem undefinierbaren 
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Lachend ſahen ihm die drei zu, wie er mit vera 
drehten Augen dieſe herrliche Sache zu ſich nahm. 
„Schmeckt es, lieber Graf?“ 
U 


Ball Schenken? Oder einen Trudelreifen? — 


Teufel ſoll das ganze Gehör holen!“ 


Willi war wirklich ärgerlich, was daraus zuf „Im — . 1 
erſehen war, daß er vom Tiſch aufſtand, ohne zu „Und wird nun die Laune etwas beſſer?“ 


ſragte Roſe⸗Maria. 

„Hm —“ 

„Und bekommen wir etwas davon ab?“ 

„Ohm —!“ Was nein heißen ſollte. 

„Dann wird es Ihnen ganz allein ſchlecht heute 
nacht, und kein Leidensgenoſſe tänſcht frohe Re⸗ 
den mit Ihnen. Dies mein frommer Wunſch, 
deun ich eſſe auch gern Sahne mit folchen roten 
Dingern drin.“ 

Willi tauchte mit befriedigtem Geſicht von ſei⸗ 
nem Teller auf und löſte ſeine die Schüſſel um⸗ 
ſchlingende Hand, wiſchte ſich den Mund an Lutz 
Falls Serviette, welche ihm am bequemſten zu 
erreichen war, ſaltete die Hände über dem Bauch 
und ſagte, alle befriedigt anſehend: 

„Bubi ſatt — Bubi nun unterhalten werden 
will.“ 

„Goldiger Bubi, das muß man ſagen. Mein 
iſt die Serviette! Wenn ich keine habe, bekleckere 
ich mir beſtimmt das Oberhemd, und das ſoll 
morgen zum ſeierlichen Empfang in uuſchuld⸗ 
vollſtem Weiß ſtrahlen.“ > 

„Hinten auf dem Wirſchaftshof habe ich Heute, 
einen großen Eimer mit weißer Farbe ſtehen 
ſeheu. Dies ſei Ihre Rettung. Und nun unter⸗ 
halten! Was gibt es Neues?“ 

„Außer den beiden Alarmnachrichten noch 
nichts wieder. Meine Nichte wird morgen mit⸗ 
tag gleich mit dem Auto zur Bahn fahren, das 
Seine Hoheit abholt, da ihr Zug einige Minuten 
ſpäter geht, als der Gegenzug ankommt.“ 

„Das tut mir leid, Fräulein Jung, denn ich 
mag fie ſehr gern hier leiden. Aber ich hoffe, 
daß wir uns bald einmal wiederſehen in der 
großen Welt. Ich werde ja auch bald türmen. 
Grüßen Sie mir indeſſen Rauſchbart auf der 


ſehen, was es für eine Nachſpeiſe gab. Und ge⸗ 
rade heute gab es Maudelſchlagſahne mit Rum⸗ 
kirſchen. Etwas, gegen das Willt ſchwach war 
bis zur Unmäßtgkeit. 

Als er nach Stunden, die er ſtumpfſinnig in 
der Bibliothek vor ſich hingedöſt hatte, an dem 
Speiſeſaal vorbeikam, hörte er helles Lachen und 
Tellerklappern. Erſtaunt trat er ein und fand 
Frau von Schlicht mit Roſe⸗Maria und Lutz Fall 
ſehr vergnügt beim Souper. 

„Ohne mich! Man ißt hier vergnügt phue 
mich! Man denkt gar nicht daran, daß ich viel⸗ 


„Verzeihen Sie, lieber Graf, aber der Meiſter 


wollten.” 

„Liebe gnädige Frau, ſeit wann ſehe ich ſo aus, 
als wenn ich allein ſein möchte. Bitte, ſehe ich 
ſo aus. — Halt, was haben Sie denn da Schö⸗ 
nes?!“ 

Willi hielt den einen Diener feſt, der mit einer 
Kriſtallſchale eintrat, in der ſich etwas weiches 
Weißes barg.“ 

„Die Nachſpeiſe, Herr Graf.“ 

„Nachſpeiſe — bitte, Nachſpeiſe! Haben Sie 
das gehört? Hat mir ein Menſch Nachſpeiſe 
ſerviert?“ 

Willi war ein lebendes Fra 
jedermann anklagend an. 

„Der Meiſter ſagte mir, daß Ste leider ſchon 
vor dem Nachtiſch aufgeſtanden wären.“ 

„Bin ich auch — hatte Wut, und da ſchmeckt es 
mir nicht.“ he 

„Wie wäre es jetzt noch damit?“ 

„Nee, danke, mag nicht. — Was gibt es denn?“ 


gezeichen und fah 
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„Mandelſahne mit Rumkirſchen.“ Station, und all die lieben, kleinen Pnt⸗ 
„Mandel —, ja warum jagt man mir denn das hühuchen.“ 

nicht gleich. Her damit!“ — Ihr wollt doch alle] „Warum gerade die?“ 

nichts haben, was?“ „Die werden ſchon wiſſen, warum“, meinte 


Und wie wild fuhr er mit einem Suppenlöffel Willi geheimnis voll, ohne nähere Erklärung abe 
in die Sahne und türmte ſich einen kleinen Berg, zugeben. 
auſ ſeinen Teller auf. 


(Fortſetzung folgt) 


Ratibor, 22. November. — Fernſprecher 94 und 130 
Fortſetzung aus dem Hauptblatt.] 


* Neunzigjährige. In Hartwigswaldau. Kr. 
Sagan, beging die Auszüglerin Chriſtiane 
Hornig in großer Friſche im Kreiſe ihrer Kin⸗ 
der. Enkel und Urenkel ihren 90. Geburtstag. Sie 
iſt die älteſte Bewohnerin des Ortes. — In Krobs⸗ 
dorf im Iſergebirge beging der älteſte Leinen⸗ 
Handweber im Iſergebtrge, der Invalidenrentner 
Gottlieb Schwedler, ſeinen. 92. Geburtstag. 
Schwedler iſt gleichzeitig der älteſte Bewohner des 
Iſergebirges. — In Jätſchau bei Glogau ſtarb 
im Alter von 91 Jahren der frühere Ziegelei⸗ 
beſitzer Wilhelm Neumann. — Der älteſte Eins 
wohner von Röversdorf, Kr. Schönau, Karl Lau⸗ 
ger, feierte in ſeltener Rüſtigkelt ſeinen 90. Ge⸗ 
burtstag. — Der älteſte Einwohner des Reichen⸗ 
bacher Kreiſes, der Hausbeſitzer und ehemalige 
Fabrikant Karl Tanne in Peterswaldau iſt im 
Alter von mehr als 95 Jahren geſtorben. Karl 
Tanne hat ſich in früheren Jahren VBerdienite um 
die eunangeliſche Kirchengemeinde von Peters⸗ 
waldan erworben. Ein Sohn des Verſtorbenen 
wirkt als Geiſtlicher in Afrika. 

O 70. Geburtstag. Am 21. November 
Geh. Kommerzienrat Dr. h. c. Georg Haaſe in 
Breslau ſeinen 70. Geburtstag. Der Name des 
Jubilars iſt ſeit Jahrzehnten aufs engſte mit dem 
kulturellen Leben Schleſiens, insbeſondere mit den 
gemeinnützigen Einrichtungen Breslaus verbunden. 
Das beweiſt eine große Zahl von Ehrungen, die dem 
Jubilar im Laufe feiner über 50 jährigen Tätigkeit 
im Braugewerbe zu Teil wurden. Im Jahre 1882 
wurde Georg Haaſe Prokuxiſt in der Brauerei ſeines 
Vaters, deren alleiniger Inhaber er nach dem Tode 
ſeines Vaters im Jahre 1896 wurde. 
gen geſchäftlichen Form des Unternehmens iſt er 
Vorſitzender des Aufſichtsrates. In Anbetracht ſeiner 
Verdienſte um die Förderung des heimiſchen Ger⸗ 
ftenbaues iſt er ſeit langen Jahren und noch heute 
Vorſitzender der Gerſtenbaugeſellſchaft. Deshalb er⸗ 
nannte ihn auch im Sommer d. J. die Wiener Hoch⸗ 


ſchule für Bodenkultur zum Doktor der Laud⸗ EI | 


Viele Jahre Hin» 
italieniſcher 


wirtſchaft ehrenhalber. 
durch war Geheimrat Haaſe 
Konſul. 
gierter ein reiches Wirkungsfeld und gründete u. a. 


auch die Unfallſtation auf der Karlſtraße in Bres⸗ 


lau. Beſondere Verdienſte hat der Jubilar ferner 
um die ſchleſiſchen Bäder. So wurde er im 
vorigen Jahre zum Ehrenmitglied des Schleſiſchon 
Bäderverbandes ernannt. Nunmehr hat Geheim⸗ 
rat Haaſe von der Gemeinde Bad Altheide das 
Ehrenbürgerrecht verliehen erhalten. 


* Profeſſor Walter Firle geſtorben. Am Mitt⸗ m 


woch ſtarb in München im Alter von 70 Jahren 


der bekannte Kunſtmaler Proſeſſor Walter Firle 


Profeſſor Firle wurde in Breslau geboren, wo er 
ſpäter auch in das Geſchäft ſeines Vaters, eines 
Breslauer Großkaufmanns, eintrat. Den kauf⸗ 
männiſchen Beruf vertauſchte er ſpäter mit der 
Malerei. Seine Motive haben meiſt religiöſe 
Motive zum Gegenſtand. 

* Neueruna bei Beerdigungen. Vielfach beſteht 
bekanntlich die Sitte, daß die Teilnehmer au Be⸗ 
erdiaungsfeiern den Hinterbliebenen ihre 
Teilnahme nach der eier noch beſonders 
durc) Händedruck und Anſprache bezeug⸗ 


Diſch.-Oberſchleſien 
Kreis Ratibor 


9 Rennersdorf. Nachts „gelangten Einbrecher in 


feierte 


In der jetze 


Im Roten Kreus fand er als Dele⸗ Z 


teu. Das führt vielfach zu einem Gedränge und 
nehmende Händedruck gemeint geweſen ſein mag, 
ſtörend empfunden. In der Halle des Hirſch⸗ 
berger Krematoriums wird nun auf dem 
Tiſche in einer Niſche der Vorhalle eine Liſte 
ausgelegt, in die ſich die Teilnehmer ein⸗ 
tragen können. 

* Todesſpruna vom Trockenboden. Am Montag 


in den Mittagsſtunden ereignete ſich in Breslau 


am Neumarkt eine Selbſtmordtragödie, 
der ein junges Menſchenleben zum Opfer fiel. Die 
im Hauſe Neumarkt 22 bei ihren Eltern wohnende 
Lena B., die Tochter eines Schneidermeiſters, 
ſprana von den ſechs Stockwerke hoch ae: 
legenen Trockeuboden in den Hof hinab, wo 
ſie mit zerſchmetterten Gliedern tot liegen blieb. 
Die Zwanziafährige hatte noch am Sonntaa abend 
mit ihren Angehörigen ein in der Nähe liegendes 
Schanklokal beſucht und war in ſehr auter Stim⸗ 
muna nach Hauſe gekommen. Der Grund zu der 
Tat it anſcheined in Liebeskummer au ſuchen. 
Die Unalückliche hatte ſich kurz vor ihrer. Ver⸗ 
zweiflunastat unbemerkt und nur teilweiſe be⸗ 
kleidet auf den Dachboden des Hauſes begeben 
und war dort durch ein Fenſter ins Freie gelauat, 
von wo aus ſie den Todesſpruna unternahm. 
Brandſtiftung und dreifacher Mord? 

In dem Heidedorf Heiligenſee Kreis Gör⸗ 
ig) brannte am Dienstag morgen die zum dorti⸗ 
gen Kammergut gehörige Mühle nieder. Als 
vermutlicher Brandſtiſter wurde der in der Mühle 
beſchäftigte Müller Wandelt verhaftet. Wan⸗ 
delt war vor einiger Zeit wegen Unordentlichkeit 
und Trunkenheit der Dienſt gekündigt worden, 

und er ſollte am Dienstag die Stellung verlaſſen. 
Aus dieſem Grunde dürfte er den Brand an⸗ 
gelegt haben. Seine Frau mit zwei Kin⸗ 
dern iſt verſchwunden. Es beſteht der Verdacht, 
daß die Frau entweder Selbſtmord verübt hat 
oder mit den Kindern von Wandelt ermordet 
worden ift. Der Brandſchutt konnte noch nicht nach 
den Leichen durchſucht werden. 


0 


S 


* Opfer eines 


Karl Schück aus Schrepau, Kreis Glogau, wurde 


länger als drei Monate in Unterſuchungshaft ae= 
halten. Seine völlige Unſchuld wurde erſt 


Der alte Mann. der 


von 900 Mark und eine laufende Monats 
rente von 50 Mark auf drei Jahre zugebilligt 


Kreis Coſel 


a. Von der Schule. Dem Lehrer Liſſi. 
in Btrawa, it die endgültige Verwaltung 
Lehrerſtelle in Oppeln übertragen worden. 

a, 40 jähriges Amtsjubiläum. Zollſekretär Prae⸗ 


früber 
einer 


die im 1. Stock gelegene Wohnung des Kraftwagen⸗ del von hier beging ſein 40 jähriges Amtsjubiläum. 


führers Konkoll, nachdem ſie eine Fenſterſcheibe 
herausgenommen hatten. Etwa 31 Mark, ein Zwan⸗ 
zigmarkſtück in Gold und Wäſche für etwa 35 Mark 
fielen den Einbrechern in die Hände. 


Kreis Leobſchütz 


* 50 Jahre treue Arbeit im Handwerk. Das 
ſeltene Feſt des 50 jährigen Dienſtjubiläums 
kann der Geſchäftsführer der früheren Emanuel 
Gebauer ſchen Tiſchlerei, Eduard Gebauer, 
hier, Krummeſtraße, begehen. Der Jubilar war 
am 1. Oktober d. 33, 50 Jahre in ein und der⸗ 
ſelben Werkſtatt tätig, wo er die Stelle des Mei⸗ 
ſters vertreten hat. Die Handwerkskammer in 
Oppeln hat ihn durch Ueberreichung eines 
Diploms geehrt und mit einer Ehrengabe er⸗ 
freut. Mögen dem 79 jährigen Handwerks⸗ 
veteran noch viele frohe Jahre beſchiedeu fein. 

7 Blaben. Die kürzlich ausgeſprochene Ver⸗ 
mutung, daß ſich im Norden von Bladen ein vor⸗ 
geſchichtliches Urnenfeld befindet, hat ſich neuerdings 
beſtätigt, indem etwa 30 Meter von der letzten Fund⸗ 


ſtelle entfernt wieder zwei dicht beieinanderliegende 


Urnen gefunden wurden, von denen eine allerdings 
in nur wenigen Scherbenreſten und dem charakteriſti⸗ 
ſchen Leichenbrand erkannt werden konnte. Die zweite 
Urne war ziemlich gut erhalten und konnte, wenn auch 
in Stücken, ſo aber doch vollſtändig geborgen werden. 
Auch die beute gefundenen Gefäße dürften etw 3000 
Jahre alt fein. 


Bauerwitz und Umgegend 


* Spiels und Eislaufverein Jernau. Sonnabend 
fand die Generalverſammlung unter reger 
Beteiligung Statt. Der 2. Vorſitzende Seemann er: 
öffnete die Sitzung. Dann erfolgte die Verleſung des 
Jahresberichts und des Kaſſenberichts. Nun wurde zur 
Vorſtandswahl übergegangen. Der 2. Vorſitzende Sees 
mann gab bekannt, daß Lehrer Barton das Amt als 
1. Vorſitzender niederlegt. Lehrer Barton wurde 
darauf einſtimmig zum Ehrenmitglied gewäblt. 
Der neue Vorſt and ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 
1. Vorſitzender Graybon, 2. Vorſitzender See⸗ 
mann, 1. Schriftführer Fräulein Kolarezvk, 2. 
Schriftführer Chmel, Kaſſterer Tuska, 1. Sport⸗ 
wart Baron, 2. Sportwart Röder, Zeugwart 
Röcker, Obmann für Leichtathletik Melzer. Bei⸗ 
ſttzer und zugleich Vergnügungsausſchuß ſind Beyer, 


mann und die Damen Bernardt Hilde, Melzer Marta, 
Rranlefli Maria und Kolarczyk Hedel. Die Satzungen 
sollen in einer außerordentlichen Generalperſamm⸗ 
[ung abgeändert werden. 


Zollrat Graue aus Oppeln übergab dem Ju⸗ 
bilar ein Glückwunſchſchreiben des Reichspräſidenten 
von Hindenburg. 


Der Unterſuchungstag des Verforgungsamtes 


Ratibor wird in Coſel am Dienstag, den 26. No⸗ 
vember im alten Landratsamt, Hofgebäude, abge⸗ 
halten. Dort werden in der Zeit von 9—1 Uhr An⸗ 
träge in Verſorgungsangelegenheiten geſtellt und 
Auskünfte erteilt. Es iſt dringend nötig, daß vor⸗ 
handene Militärpapiere und Rentenbeſcheide an die⸗ 
ſem Tage mitgebracht werden. 

el Aufgegriffene Ausreißerin. Von der Polizei 
wurde hier ein 15 jähriges Mädchen aus Breslau 


aufgegriffen, das feinen Eltern entlaufen war und 


ſich hier bei einem jungen Mann aufhielt, der an⸗ 
geblich ihr Kouſin ſein foll. Die Eltern des Mäd⸗ 
chens wurden benachrichtigt. 

ZI Diebſtähle. Nachts wurden zwei hieſigen Bür⸗ 
gern von unbekannten Einbrechern aus den Ställen 
Kaninchen und aus einem Taubenſchlag Tauben ge⸗ 
ſtohlen. 

Das neue Kandrziner Gemeindeparlament wird 
ſich wie ſolgt zuſammenſetzen: Zentrum: Lade⸗ 
meiſter Peter Foyer, Brettmſihlenverwalter Karl 
Krauſe, Rektor Paul Völkel, Ziegelmeiſter Nikolaus 
Kurtz, Kaufmann Fr. Peterek, Schloſſer Anton Ka⸗ 
ſtalski: Sozialdemokraten: Hilfsladeſchaff⸗ 
ner Jofef Cebulla: Pogorzelletz: Lokomotiv⸗ 
führer Konſtantin Heiduk, Kaufmann Theodor 
Orawski, Maſchiniſt Paul Wypich: Mieterpar⸗ 
tet und Beamtenliſte: Reſervelokomotiv⸗ 
Kae Joſef Weihrauch, Lokomotivfſihrer Hermann 

ido 


a. Slawentzitz. Im Gewächshauſe der hieſigen 
Fürſtlichen Hofgärtnerei war Feuer herausgekom⸗ 
men. Glücklicherweiſeſ war Hilfe alsbald zur Stelle, 
bis: der Brand im Entſtehen gelöſcht werden 
onnte. 1 


ſich wie folgt zuſammen: Zentrum: 
bahnamtmann Theodor Hocke, Schloſſer 


meiſter Georg Eckert, Rangiermeiſter 
czalla, Konrektor Paul Klings; Deutſchnatio⸗ 
nale: Kaſſierer Friedrich Langer, Landwirt Hugo 
Droſt, Oberzollſekretär Johann Gonſchorek: In⸗ 
tereſlengameinſchaft: Bauer Leo 


08. 
Kreis Neiſſe 


wurde wohl von vielen, fo herzlich auch der teil- 


N N \ 
uche und ſchweren Dfiebſtahls zu verantworten. 


! 


2 


uftizirrtums. Fleiſchermeiſter A 


feinerzeit wegen vorſätzlicher Brandſtiftung 9 


als ein früherer Lehrling der 


Ratibor Stabi und Land 


p. Nette Früchtchen. Aus der Unterſuchungshaft vor⸗ 
geführt, ſtanden der 22 jährige Arbeiter Johann 
Chrobok und der 27 Jahre alte Arbeiter Joſef 
Lux aus Karchwitz (Kreis Coſel) vor dem Großen 
Schöffengericht. Im Januar d. J. hatte Chrobok aus 
dem Hof des Landwirts Wicha ein komplettes Pferde⸗ 
geſchirr geſtohlen, brachte dieſes zu dem Mitangeklag⸗ 
ten Lux, und dieſer verkaufte es an einen Landwirt 
weiter. Der Erlös wurde geteilt und verjubelt. Als 
beide wioderum in Geldverlegenheiit waren, fälſchte 
Luv einige Beſtellſcheine mit dem Namen eines Karch⸗ 
witzer Kaufmanns und ließ darauf bei dem Kauf⸗ 
mann Heimann in Coſel verſchiedene Waren im Wert 
von 380 Mk. holen. Ein Teil der Sachen wurde ſelbſt 
verbraucht, der Reſt verkauft und der Erlös ebenfalls 
geteilt. In der Vorunterſuchung teilt Lux mit, daB 
‚ibm Chrobok eingeſtanden habe, er hätte im Jahre 
1927 in Koſtenthal eine zum Dominium Karchwitz ge⸗ 
hörige Feldſcheune, in der ſich 223 Fuhren ungedro⸗ 
ſchener Weizen befanden, angezündet. Chrobok 
gibt dann auch zu, dieſe Brandſtiftung auf Anſtiftung 
einer Frauenswerſon vorgenommen zu haben, die er 
auf einem Tanzboden kennen gelernt hakte. Die Frau 
war aus ihrem Arbeitsverhältnis im Dominium ent⸗ 


laſſen worden und wollte ſich deshalb an der Verwal⸗ 
tung rächen. Chrobok wurde zu einer Geſamtſtrafe 


von drei Jahren ſechs Monaten Gefängnis und 
Lux zu neun Monaten Gefängnis verurteilt. — 
In einer weiteren Verhandlung erhielt Chrobok eine 
Zuſatzſtrafe von zwei Monaten Gefängnis, da er 
am 11. Juli d. Is. aus dem Pferdeſtall eines Gaſt⸗ 
Haufes in Krzanowitz dem Ackerkutſcher Kupiella ein 
Fahrrad geſtohlen haite. Ebenfalls ein nettes 
Früchtchen iſt der Schloſſerlehrling Fritz H. aus Leob⸗ 
ſchütz, ein Sohn achtbarer Eltern, 19 Jahre alt. Um 
mit feinen. Freunden Ausfllige wich der Waldſchenke 
machen zu können und den Zirkus und die Konditorei 
zu beſuchen, war er in zwei Fällen mittels Nach⸗ 
ſchlüſſels in den Laden des Elektrikers G. eingedrun⸗ 
gen und hatte hier neben Batterien und anderen 
Sachen größere Geldbeträge entwendet. Das 
Urteil lautete auf fünf Monate Gefängnis ohne 
Bewährungsfriſt. Gleichfalls aus der Unter⸗ 
ſuchungshaft vorgeführt wurde der erſt 18 Jahre alte 
Arbeiter Max L. a 1s Schönbrunn, um ſich wegen ein⸗ 


., dem es nicht paßte, daß er zu Hauſe arbeiten 


mußte, lief einfach feinen Eltern davon. Um ſich nun 
feine Sachen kaufen zu können, unternahm er inner⸗ 


halb zweier Tage vier Einbrüche und erbeutete 
dabei etwa 80 Mark Bargeld, eine goldene Damen⸗ 


5 uhr und verſchiedene Bekleidungsſtücke. Einer armen 


Frau hatte er das ganze eingekochte Obſt geſtohlen und 
ließ ſich dieſes gut ſchmecken. Mit Rückſicht auf die 


Jugend des Angeklagten wurde er zu vier Monaten 


Gefängnis vernsfeilt. 


im „Anzeiger“ . Nicht nur mit 
N der Ware, nicht nur mit den 
S Preisen konkurrieren, sondern 
N auch mit der Werbung. Nur das 79 


7 
7 


(4 


der Schule Neiſſe I (Mährengaſſe) und zum Leiter 
dleſer Schule Lehrer Alfred Knappe (Neiſſe) be⸗ 
rufen worden. Die Verabſchiedung des Rektors 
Steinhauf und feine Einführung in das neue Amt ſo⸗ 
wie die Einführung des Lehrers Knappe in ſeinen 
neuen Wirkungskreis fand im Auftrag der Schulauf⸗ 
ſichtsbehörde durch Schulrat Pohl ſtatt. Die Stadt 
Neiſſe war dibei durch Stadtrat Lorenz, die Fran⸗ 
eee durch P. Eberhard ver: 
reten. 

g. Der Reichsverband deutſcher Poſt⸗ und Telegra⸗ 
vhen⸗Beamten hielt im „Sängerheim“ eine Verſamm⸗ 
lung ab, in der vom Vorſitzenden Ratz ke und Hein⸗ 
rich Langer über die Ortsgruppenführertagung in 
Kandrzin berichtet wurde. Stadtv. Beuchel hielt 
einen Vortrag über das Thema „Kommunal⸗ und 
Stadtverordnetenwahlen“. 

g. Die Folgen einer Autofahrt. Am 4. Juli kam der 
praktiſche Arzt Dr. Seidel aus Grobßkunzendorf mit 
ſeinem Auto nach Bier lau. Hier bemerkte er, daß 
ein achtfähriger Knabe einen eiſernen Reifen vor 
das Auto rollte, und beim Ueberfabhren des Reiſens 
ſpürten die Inſaſſen einen ſtarken Ruck. Dr. Seidel 
hielt den Wagen an, ſtieg aus und verſetzte dem Kna⸗ 
ben mehrere Ohrfeigen. Der Vater des Knaben, der 
Schloſſer Joſef Reinelt aus Bielau, ſtellte den Arzt, 
der inzwiſchen wieder eingeſtiegen war, zur Rede, er⸗ 
griff denſelben durch das palboffene Türfenſter am 
Halſe, würgte ihn wollte ihn aus dem Auto ziehen. 
Schließlich zertrümmerte er aus Wut das Türfenſter 
des Autos. Der rabiate Vater batte ſich nun vor dem 
Amtsgericht Neiſſe wegen Körperverletzung und Sach⸗ 
beſchädigung zu verantworten. 


vier Tage Gefängnis. 


Jiegenhals und Umgegend 


w. Bei der Stabtverorbnetenwahl erbielt das Zen⸗ iſt, ſtifteten 1753 die Frauen der Gemeinde. 
trum 1507, die Wirtſchaftapartei 1067, die Kommuni- Kirche ſelbſt iſt 1895 erheblich umgebaut, 
ſtiſche Partei 250 und die Sozialdemokratiſche Partei urſurünglicher Bauſtil (Barock) leider nicht inne 
778 Stimmen. Mithin find gewählt vom Zentrum ten wurde, 
Zahnarzt Dr. Böhm, Arbeiter Bahr, Lehrer Paul autes Werk erſetzt ward. In der neueſten 
Frans Torzewſki, Gewerkſchafts⸗ umſtändliche Arbeiten mit dem Ziel ſtattgefunden, 


Müller, Kaufmann 


I * 2 5 7 ¹ A - 5 . N 8 ; 
Inefrefär Wide, Fleiſchermeiſter Karl Langer, Baumei⸗ leider ſehr ſeuchten alten Grundmauern zu 110 
O Klobnitz. Das neue, Gemeindeparlament ſetzt ſter Hon, Kaufmann Kuznia und Fran Martha Filke, und die Innen wie die Außenſeite der Kirche wü 


demokraten Geſchäftsflührer Bergmann, 


räulein Kuhn feiert am Freitag 
den 80. Geburtstag. j 

W. Theaterabend. Sonnabend und Sonntag wurde 
im Sonnenfcal das Luſtſviel „Willis Frau“ gegeben. 


8. Schulſache. Zum Rektor an öte Katholiſche Mäd- Unter der Regie des Schuhmachermeiſters Scholz 
chenſchule 2 Neiſſe iſt Rektor Max Steinhauf von kam eine köſtliche Aufführung zuſtande. 


ſtanden: Moſchen, Neudorf. Lobkowitz, Schiegau und 


und tödlich verletzt. 


Scheune des Dominiums Fröbel eingebrochen und 


hofs angefallen und ihm ein Geldbetrag erpreßt. 


Das Amtsgericht be⸗ das 1751äbrige Beſtehen ihre, Kirche. 60 
rückſichtigte ſeine bisherige Unbeſcholtenheit und feine nach der Beſttzergreifung Schleſtens durch Friebe 
Erregung und billigte ihm mildernde Umſtände zu. den Großen als hölzernes Bethaus gebaut, 1 der 
Das Urteil lautete auf 20 Mark Geldſtrafe oder ſammen mit Schule und Pfarrhaus ein Opfer ° 


Reichs⸗ von der Wiriſchaftsvartei Kaufmann Roſen⸗ at gestalten. Der 1. Dezember iſt als Erinnerungs aß 
N 5 Richard berger, Fabrikbeſitzer Methner, Lehrer Schilder, Lehrer mit Rückſicht auf den erſten Gottesdienſt der 
Frealand, Landwirt Johann Stefanides, Fleiſcher⸗ Richard Lauger, Wirtſchaftsbeſitzer Karl Titze und begründeten evangeliſchen Gemeinde im Jahre 
Franz Kwo⸗ Buchd ruckereibeſitzer Kirchner, von den Sozial⸗ gewählt. Die Gedenkſeier erhält ihre beſondere 
N Gewerk⸗ durch die Anweſenbeit des Herrn Generalfunerit 
ſchaftsſekretär Herzog, Regiſtrator. Richard Langer und ten D. 
Invalide Pollmer, von den Tommuniſten Arbeiter geſask iſt. 
tezko, Häusler Franz Krug, S # Sieh Vogt goes Alt 8 
er, tetzko, r Frans Krug, Strommeiſter Theod W. es Alter. 

Richter, Konrad, Skoruppr, Malik Paul, Graubon Hex» Kk ek 


W. Niklasdorf. Der Holzwarenhändler K 4161 
von hier wurde auf der Bahnitrede Niklagänrt-- EN 
dersdorf mit abgetrenntem Kopf auf den G * 
ſen aufgefunden. Die Urſache zu dem Freitod fol a 
Schwermut zu ſuchen fein, Kaſchel hat durch eie 
Prozeß größere Verluſte erlitten. 


Kreis Neuſtadt 


F, Das philologiſche Staatsexamen in Naturwiſſen⸗ 
haften und Erdkunde beſtand an der Univerſität in 
Breslau der Sohn Karl des Neuſtädter Schneider 
meiſters Schubert. 

F. Von den Neuſtädter Kriegs beſchädigten. In 
der Novemberſitzung wurde über die Kreiskonferens 
des Reichsbundes in Neuſtadt Bericht exſtattet, die 
ſich hauptſächlich mit dem am 1. Dezember in Mei? 
ſtadt zu veranſtaltenden Bezirkstag des Bezirks 
Oberſchleſien zu beſchäftigen hatte. 

[) Deutſch⸗Raſſelwitz. Nach der Perſonenſtands⸗ 
aufnahme vom 10. Oktober 1929 beträgt, die Be. 
völferunasachl hleſiger Gemeinde 3211, davon Tin? 
3130 katholiſch und 81 evangeliſch — Bei der am 
17. November ſtattgefundenen Wahl haben Stim- 
men erhalten für die Gemeindevertre⸗ 
tuna: Sozialdemokraten 783 mit 7 Sitzen, Ei? 
heitsliſte (Deutſchnational und Zentrums 863 mil 
8 Mandaten. Wahlbeteiligung: 88 Prozent. Die 
Namen der Gewählten ſind: 1. Gewerkſchaftsſekre⸗ 
tär Alois Kern, 2. Leitunasaufſeher Paul Voat, 
3. Maurerpolier Paul Triebler, 4. Maurervpolier 
Robert Hoffrichter. 5. Weichenſteller Max Peſchke, 
6, Bauarbeiter Adolf Schwaynoch, 7. Maurer Paui 
Fleiſcher, ſämtlich S. P. D.; 8. Landwirt Berthold 
Ritter. 9. Stelleubeſitzer Theodor Riedel, 10. Land⸗ 
wirt Arnold Fuchs, 11. Schneidermeiſter Joſef 
Roſenberaer. 12. Bauer Franz Fuchs, 13. Kauf⸗ 
mann Richard Globiſch. 14. Bauer Joſef Franzke, 
15. Konrektor Franz Kretſchmer (8 bis 15 von der 
Einheitsliſte). 


Oberalogau und Umgegend 


U., Die Meiſtervrüfung beſtand der Bäcker Richard 
Schwantzer von hier mit „gut“. 

F. Die Spiel: und Eislaufvereine des Gaues Vb 
des Oberſchleſiſchen Spiel⸗ und Eislaufverbands haben 
ihren Herbſtgautag in Oberglogau abgehal⸗ 
ten Verbandsvorſitzender Spielinſpektor Münzer 
nahm an der Verſammlung teil. Aus dem vom 1. Gau⸗ 
ſportwart, Lebrer Tſchauner, erſtatteten Bericht 
iiber die Sommertätigkeit des Gaues war zu erſehen, 
daß das Sommerhalbjahr von einer Reihe von Ver⸗ 
anſtaltungen ausgefüllt wurde, unter denen wieder 
die Ausſcheldungskämpfe um Bezirks⸗ und Gaumei⸗ 
ſterſchaft eine beſondere Stelle einnahmen. Fünf 
neue Vereine find im Bezirk Kujau⸗Zellin ent? 


- 


Pechhütte. Ueber die unter feiner Leitung abgehaltenen 
Briifungen für die Erlangung des Sportabzeichens ad 
Turn⸗ und Svortlehrer Pohl Bericht. Als man Dit 
Wintertätiakeit beſprach, befaßte man ſich hauptſächlich 
mit der Förderung des Eislaufs auf dem 
Lande. Hierzu gab der Gaueiswart, Lehrer Klei⸗ 
nert, wertvolle Anregungen. Auch der Geſang ſolle 
während des Winters genflegt werden. Beim Kreis⸗ 
jugendpfleger ſteht für Thezteraufführungen eine um“ 
fangreiche Laienſpielbücherei und eine Stilbühne zur 
Verfügung. 

U. Verkehrsunfall. Auf der Rosnochauer Straße 
wurde ein Pferd von einem Laſtkraftwagen geſtreif 

U. Ermittelter Einbruch. Nachts wurde in dig 
fünf Säcke Sovaſchrot geſtohlen. Als der Diebſtahl bes 
merkt wurde, wurde Kaufmann Engel aus Ober⸗ 
glogau benachrichtigt, der bald mit feinem Polizei 
hund erſchien. Der Hund nahm die Spur auf und 
führte in ein Haus am Dorfende, wo das Diebesgut 
gefunden wurde. 


Kreis Grottkau 


dt. Raubüberfall. Morgens wurde der Maſchinen⸗ 
meiſter Peukert in der Nähe des jüdiſchen Frieb⸗ 


Als ex mit einer Schußwaffe den Täter verfolgte, nahm 
ihm dieſer auch noch die Waffe weg. Der Täter i 
ermittelt. 

dt. Rogau. Beim Fällen eines Baumes fiel derſelbe 
unerwartet und erſaßte mit feinem Stammende den 
Landwirt Fritz Surof, der zu Boden geſchleudert 
wurde und ſehr ſchwere innere und äußere Verletzun⸗ 
gen erlitt. 

dt. Hennersdorf. Beim Füttern wurde der Land⸗ 
wirt Franz Pohl von einem Pferde in die linke Seite 
geſchlagen und ſchwer verletzt. 

:: Lindenau. Oberin Capiſtrana der bieſigen 
Marienſchweſtern konnte ihr 25jähriges Ordensjubl⸗ 
läum begeben. Ein feierliches Levitenamt mit Tedeum 
murde ihr zu Ehren geleſen. 

:: Matzwitz. Wie feine zwei anderen Brüder, fo bat 
nunmehr auch der Müller Toſef Werner, Sohn 
des Milhlenbeftgers Werner von hier, vor der Hand“ 
werksdammer in Oppeln die Meiſterpritfung im Mit“ 
lerhandwerk beſtanden. 


Kreis Falkenberg 


:: Kirchenjubilaum. Die evanpeliſche Kir, 


chengemeindbe in Filkenberg begeht am 11745 


750 J. 


Flammen, wurde die hieſige Kirche ix ihrem heutigen 
Umfang 1752 bis 1754 gebaut. Den Altar, der Bg 


noch neben einer alten Tafel der Schmuck der At die 
wobei ibr 
geben 
aber ihre wenig werwolle Orgel durch © 
0 Zeit haben 
ſolleren 
rdige 


1¹ 
1745 
golf 
ten, 
Zänker, die zur Freude der Gemeinde d 


27 Friedland. Die Wahlen zur Stadtverorz⸗ 


netenverſammlung batten folgendes hel, 
nis: Es erbielten Stimmen die Kommuniſten 757 en 


Arbeiterliſte 87, die Grundbefiger 183, die chriſtlu 
Sammelliſte 153. die Handwerker 202, Handel Wr. 
Gewerbe 72 und die Liſte Oskar Sachon 146. Hietue⸗ 
verteilen ſich die 13 Mandate wie folgt: A Wei!! 


Ur. 275, Dritter Bogen. 


Oberſchleſiſcher — Generale — Anzeiger 


Sonnabend, den 23. November 1929 


„ r A rr xxx — ͤ ͤ ͤ— nn mm t—r 
Beuthener, Gleiwitzer und Hinden burger Anzeiger 


nahm K. zwei goldene Uhren mit und ver⸗ 

8 = ſchwand mit Dielen. Das Schöffengericht, vor 
Geſchäftsſtelle Beuthen OS. Graupnerſtrabe 4 dem ſich K. am Donnerstag zu verantworten 
iHanſabaus) Fernſprecher Beutben OS. 2816. hatte, verurteilte ihn zu ſechs Monaten Ge⸗ 
Vorträge in den Volksſchulen über Vogel⸗fängnks. 

zunde. Lehrer Rauer aus Mikultſchütz. der be. w. Mit dem Taſchenmeſſer die Kehle durch⸗ 

ſannte Ornithologe, wird in den Beuthener Volks. ſchnitten. Am Bußtag ſchnitt ſich in ſeinem 

bie en Vorträge über die Vogelwelt unſeres Ge⸗ Quartier auf der Tiefen⸗Gaſſe vor den Augen 
tes und Vogelſchutz halten. 

2 Evangeliſche Kirchengemeinde. 


Beuthen und Umgegend 


Sonntag, arbeiter mit dem eigenen Taſchenmeſſer 
zen 24. November (Totenfeſt): 9% Uhr vormit-, bie Kehle durch. Durch einen ſofort vorge⸗ 
aas Hauptgottesdienſt mit Abendmahlsfeier; nommenen operativen Eingriff, konnte der Le⸗ 
Gar. Schmula. 9% Uhr vorm. Gottesdienſt im bensmüde am Leben erhalten bleiben. Weber den 
emeindebauſe; P. Lic. Bunzel. Kollekte für Grund zu der Tat iſt man ſich noch nicht klar, 
botletdende Hinterbliebene ſchleſiſcher Geiſtlicher. jedenfalls kommen Arbeitsloſigkeit oder wirt⸗ 
A Uhr vorm. Gottesdienſt in Scharley; P. dei ſchaftliche Notlage wahrſcheinlich nicht in Frage, 
nreich. 11 Uhr vorm. Taufen. 2% Uhr nachm. da der Selbſtmörder einen größeren Geldbetrag 


de 
dei gutem Wetter Totenfeier auf dem neuen bet ſich führte. 
Srieöhof; Sup. Schmula Um 5 Uhr nachm. ku. Filmbiebſtahl im Beuthener Apollo Lichte 
finder an Stelle des Abendgottesdienſtes ſpieltheater. In den Spätnachmittagsſtunden des 
Wiederholung der geiſtlichen Abendmuſik ſtatt. 20. November brachen Unbekannte in das Licht⸗ 
Eintritt frei. Donnerstag, den 28. Novem⸗ ſpielthbeater Apollo in Beuthen ein 8900 
ber: 8 Uhr abends Bibelſtunde im Gemeinde⸗ ſtahlen zwei Filme im Werte von 5000 
bauſe; P. Lic. Bunzel. Mark 
T. Nene Fußgängerwege im Stadtwald. Im T. Plätteiſen verurſacht Feuer. Nachts wurde 
Kadtwald Dombrowa wurde ſoeben ein neuer bie ſtädtiſche Berufsfeuerwehr zu einem Feuer 
Fußgängerweg von der Eiſenbahnunterführung nach der Gräupnerſtraße 4 (Hanjahauß) 
dach dem Stollarzowitzer Privatſorſt ſertigge⸗ gerufen. Aus den Fenſtern der im 1. Stod ger 
elt. Für die Beſucher des Spätherbitwalbes| legenen Stickerei von Ziemba, drangen dicke 
es ein anziehender Spazierweg, der mit ſei⸗ Rauchwolken. Da die Tür verſch nen war, 
zer maleriſchen Umgebung, mit dem bunten mußte die Feuerwehr durchs Fenſter einſ ez 
Laub der Rotbuchen und neuen Pflanzungen, In kurzer Zeit war der Brand gelöſcht. 51 Er 
beſonders reizvoll iſt. Ein zweiter neuer eg Feuer entſtand durch ein unter Strom gebliebe⸗ 
it oberhalb der Spielwieſe bis nach Miechowitz nes elektriſches Plätteſſen. . Wil 
erſtellt worden. Damit iſt eine Verbindung mit F. Schwerverbrecher unschädlich Benni] vn 
dem Miechowitzer Wald und der Kreisſchenke der Feſtnahme eines Wiebe 5 45 
geſchaffen und beſonders ſchöne Teile des Stadt⸗ der ſich hauptſächlich auf Gar dero ER £ = 
waldes erſchloſſen. ſtäh le verlegt hatte, hat die Kriminalpolizei 
T. Vertraa zwiſchen Oberſchleſiſcher Knapyſchaſt einen Schwerverbrecher unſchädlich e Der 
und Schweſternorganiſation. Im Rokittnitzer Feſtgenommene tit aus der e Eulen 
Rnappihuitslasarett wird die Kran⸗ Glatz ausgebrochen, in der er eine fünf⸗ 
enpflege durch Schweſtern des Verbandes zehnjährige Fretheitsſirafe verbüßen N A 
weltlicher. katholiſcher Krankenſchweſtern und der zahlreiche ſchwere Straftaten auf dem Kerb⸗ 
uur gerinnen Deutſchlands ausgeübt. Es holz hat. 


letzt zwiſchen dem Vorſtand der Oberſchleſiſchen f 3 : 
Fuavvfchalt und diefer Schweſternoraaniſation ein Gleiwitz und umgegend 
Vertrag zuſtande gekommen. wonach für die näch⸗ Belhäf:sftelle Gleiwitz OS. Wilbelmſtratze 49 b 
(am Klod nis Kanal]. Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 


ſten fünf Jahre die Krankenpflege ebenfalls in die 
Ueber 108000 Einwobner 


Bude dieſer Dergin aan aeleat mind. Zu 
d Für die Hourmänniichen Angeſtellier 5 Die Einwohnerzahl von Gleiwitz iſt ſtändig im 
Wachſen begriffen. Hatten wir zu Beginn bes 


n. Für die kaufmänniſchen Angeſtellten bei den 
Jahres 106 428 Einwohner zu verzeichnen, fo 


Oberſchleſiſchen Ueberlandbahnen fanden dieſer 

Tage Tartfverhandlungen ſtatt. Da die Verhand⸗ 
wuchs die Ziffer langſam, aber ſtändig, und am 1. 
November wurden 108086 Einwohner gezählt. 


lungen zu keinem voſttiven Ergebnis führten, fo 

wurde ein Schiedsspruch gefällt. Nach dieſem er⸗ 
Der Oktober hatte einen beſonderen Zu⸗ 
wachs gebracht; waren bisher monatlich eine 


Folgt er tige Lohnerhöhung. Dieſe 
bene Kenerkns allt bis Ende des Taßres 1980, 

Durchſchnittszahl von 250 als Zuwachs zu ver⸗ 

zeichnen, ſo vermehrte ſich im Monat Oktober die 

Gleiwitzer Einwohnerſchaft um 531. So hat Glei⸗ 


Bürgerkaſino. In der Mitaliedervers 
e am Mittwoch berichtete Schriftführer 

witz in den 10 Monaten um 1608 Einwohner zuge⸗ 
nommen. 


Machunce über die Hauptverſammluna. Nach 
Zur ſtandes amtlichen Beurkundung 


| Ehruna verſtorbener Mitalieder hielt Prälat 
Schwierk einen Vortrag. dem feine Reiſe nach 
kamen im Vormonat Oktober 170 Geburten, 
und zwar 93 männlichen und 77 weiblichen Ge⸗ 


dem Tiroler Land zuarunde lag. 
Der Deutſchnationale Handlungsgehilfen⸗ 

ſchlechts, ſowie 87 Sterbefälle, und zwar 57 

männlichen und 80 weiblichen Geſchlechts. 


derband veranſtaltete im Rahmen feiner Bil⸗ 
des ſtadtiſchen 
Perſonenſtanbs ⸗ und Betrlebs aufnahme 
Nach einer Mitteilung bes ſtädtiſchen Preſſe⸗ 
dienſtes hat die Perſonenſtandsaufnahme in Glei⸗ 
witz am 10. Oktober eine Geſamteinwoh⸗ 
nerzahl von 107754 Perſonen erbracht. Davon 
waren zu Beſuch vorübergehend anweſend 618 und 
vorübergehend abweſend 889 Perſonen. : 

Nach Konfeſſionen geordnet ergibt ſich 
folgendes Bild: Katholiſche Einwohner 91 274, 
evangeliſche 14 027, jüdiſche 1922 und freireligiöſe 
Einwohner b21 Perfonen. 

Nach den Geſchlechtern eingeteilt hat Glei⸗ 
witz 52 052 männliche und 55 702 weibliche Ein⸗ 
wohner. 

Gegenüber dem Vorfahre ergibt ſich ein Ein⸗ 
wohnerzu wachs von 1976 Perſonen. Haus⸗ 
haltungen wurden 25715 gezählt und Betriebe 
3827. 


— 
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Mr Summen, 
ark belaufen. 
elk Ein Fahr Gefängnis um ein Paar Schuhe. 
ſein unverbeſſerlicher Burſche ſtand in der Per⸗ 
dan des Maſchinenhäuers Ferdinand Nawrarb, 
er des Diebſtahls beſchuldigt wurde, vor den 
Richtern. Sein Vorſtrafenregiſter weiſt auch 
uchthausſtrafe nach. Nun bewog es ihn, in ein 
N hwarengeſchäft auf der Bahnhofſtraße einzu⸗ 
ungen und ein Paar Sch zu entwenden. 
ſclerdinas ging die Sache ſchief, da er dabei ge⸗ 
Önappt wurde. Vor Gericht war der Burſche 
Eſtändia. Das Urteil lautete auf ein Jahr 
efängnis. 
» Der Zigarettenſtummel als Brandurſache. 
dem Dominium in Kempezowitz brach 
Mai ein Feuer aus, das eine Anzahl non 
Nun Bien vernichtete. Den Flammen fiel 
Außerdem ein Leiterwagen mit Futterſtroh zum 
Per. Bei der Unterfuchung nach der Urſache 
? Brandes, wurde feſtgeſtellt, daß der Schwei⸗ 
behke einen noch brennenden Ziga⸗ 
nſtummel achtlos weggeworfen 
Der Staatsan- 


* 


H. Tagung der Fleiſcher. Zu einer außerordent⸗ 
lichen Quartalsverſammlung hatte der Vorſtand 
der freien Fleiſcherinnung Gleiwitz die Mitglie⸗ 
der in den Saal der Reichshallen am Bet⸗ und 
Bußtage geladen. Obermeiſter Stadtrat Pow⸗ 
ro 3 Io eröffnete die Verſammlung mit dem 
Handwerksgruß und gab Bericht über den Stand 
der Innungskrankenkafſe. Nach dem Bericht des 

3 ee den e eee 1 Et: 

inkei 3 entſtan a⸗ b o ellte ſich das Geſamtvermögen au 
e eee ee ee Be . 5 Mark. Im allgemeinen begrüßte die Verſamm⸗ 

te aber nur lung die Altersverſoraung für das Handwerk. 
doch erſuchte man den Vorſtand um Klarheit über 
einzuzahlende Sätze, Staffelung der Gebühren 
au a e e een 
Fung gewohnt er noch ziemlich Fragen laut. wie man vor einer Geldentwer⸗ 
Nlabliee Grubenarbeiter Rudolf Kolano tung ſchützen muß ferner wer die Garantie über ⸗ 
e ſchon des öfteren wegen Eigentums nimmt. daß die Anſprüche in feder Hinſicht ge⸗ 
gebens vor Gericht ſtehen müſſen. Im wahrt bleiben. Zu Kaſſenprüfern wurden die 
td. Is. verfiel er ſchon wieder in feine alten Meiſter Brendel und Ligenſa gewählt. 
Bert als er in die Wohnung eines Schneider) Evangelische Kirchengemeinde. Sonntag, 
en 


im 


8 
on 


= 


ei 


kam um angeblich einen Anzug ändern den 24. November (Totenfeit) 9% Uhr Hauptgok⸗ 
Am einem unbeobachteten Augenblick tesdienſt mit Abkündigung der Verſtorbenen, 


und po 


feiner Arbeitskollegen ein polniſcher Land⸗ D 


VI 


zerkratzi nichts 
beimReinigen : 


daran anſchl. Beichte und hl. Abendmahl, Paſtor 
Kiehr. 3 Uhr Friedhnfsandacht auf dem Haupt⸗ 
friedhof, Paſtor Albertz. 5 Uhr Abendgottesdtienſt, 
daran anſchl. Beichte und hl. Abendmahl, Paſtor 
In Laband 10 Uhr Gottesdienſt, dar⸗ 
. Beichte und hl. Abendmahl, Paſtor 
Schmidt. Kollekte für notleidende Hinterbliebene 
ſchleſiſcher Geiſtlicher. Montag Miſſions verein. 
onnerstag Bibelſtunde 7% Uhr im Auguſte 
Viktoriahaus, Paſtor Kiehr; 8 Uhr im Gemeinde⸗ 
haus, Paſtor Albertz. 

H. Verhängnisvolle Folgen zeitigte das Be⸗ 
ſteigen eines Wageus während der Fahrt. Der 
Schüler Sk. begegnete dem Gefährt ſeines Vaters. 
Ohne das Halten des Wagens abzuwarten., erſtieg 
er den oberen Teil des Wagens, verlor aber das 
Gleichaewicht und fiel herab. Er blieb in den 
Speichen des Rades hängen und zog ſich einen 
linken Oberſchenkelbruch und Quetſchungen 
am linken Fuß zu. 

H. Vom Gerüſt geſtürzt iſt der Sohn des 
Bäckermeiſters D. von der Lindenſtraße. Er 
arbeitete auf einem Neubau, verlor das Gleich⸗ 
gewicht und ſtürzte in die Tiefe. Mit einem Ober⸗ 
ſchenkelbruch und kleineren Verletzungen wurde 
er in hilflofem Zuſtande von ſeinen Kollegen auf⸗ 
gefunden. Die Vahnhofswache leiſtete erſte Hilfe 
und ſchaffte den Verletzten in das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus. 

H. Ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Per⸗ 
ſonenkraftwagen und einem Radfahrer 
ereignete ſich an der Ecke Kronprinzen- Löſch⸗ 
ſtraße. Glücklicherweiſe wurde keine Perſon ver⸗ 
letzt. Fahrrad und Automobil wurden beſchädiat. 

H. Ein Unfall ſeltener Art ereignete d auf 
der Toſterſtraße. Der auf dem Jahrmarkt 
weilende Händler Nikolaus C. aus Miensko Kr. 
Coſel fuhr mit ſeinem Lieferwagen heim. Unter⸗ 
wegs in der Nähe der Kriegsbeſchädigten⸗Sied⸗ 
lung erlöſchte das Licht. Er verſuchte den mit 
Karbid gefüllten Behälter der Lampe inſtand zu 
ſetzen, wobei infolge explodierender Gaſe die 
Lampe explobierte. Er erlitt Verbren⸗ 
nungen im Geſicht und am Auge. 

H. Diebſtahlschronik. Unbekannte Diebe dran⸗ 
gen in die Bodenräume eines Stellenbeſitzers in 
Schwientoſchowitz ein und entwendeten 40 
Pfund Bettfedern im Werte von 200 Mark. Die 
Federn waren in rote Inletts (2 Oberbetten. 1 
Kopfkiſſen) gefüllt. — Mitte Oktober wurden in 
den Straßen von Gleiwitz verſchiedene Back ⸗ 
warendiebſtähle ausgeführt. Der Täter 

benutzte den Augenblick, in dem die Semmelauß⸗ 
trägerin den Korb ohne Aufſicht ſtehen ließ. Des⸗ 
gleichen iſt ungefähr Mitte Oktober aus einem 
Hofe einer Straße in der Nähe der Moltkeſtraße 
ein graues Kaninchen geſtohlen worden. — 
Unbekannte Täter verſuchten in das Milchhäus 
chen am Klodnitzkanal in Laband in der 
Nähe des Bahnhofs einzubrechen. Ste entfernten 
das Mauerwerk bereits in einem Umfang von 
qm und riſſen eine Fenſterſcheibe los. Die 
Diebe wurden anſcheinend geſtört. — In Zer⸗ 
nik wurden ebenfalls Bettfedern durch Einbruchz⸗ 
diebſtahl entwendet. Die Täter verſcefften ſich 
dadurch Eingang, daß ſie von den Strohdächern 
einige Strohbündel herunterriſſen und ſo auf den 
Boden gelangten. Die Kiſſen waren roſarot ge⸗ 
ftreift und blauweiß gekäſtelt. — Durch Einbruch 
wurden in den letzten Tagen aus einem Maſchinen 
raum in Laband⸗Waldenau eine Handbohr⸗ 
maſchine, ein neues Pleuellager für einen Dieſel⸗ 
motor, mehrere Kupferrohre und eine Maſchine 
mit Werkzeug geſtohlen. — In der Nacht zum 
Bußtage brachen Unbekannte in die Wohnung der 
Witwe Margarete Gl. aus Gleiwitz von der 
Keithſtraße ein und entwendeten zwei Sparkaſſen⸗ 
bücher und 30 Mark. Die Täter find vom Hofe 
aus durch ein Fenſter zunächſt in die Küche und 
dann in die Wohnung gelangt. 

h. Peiskreticham. In das Stadtparlament ehen 
ein: Georg Buchwald, Apotheker, Paul Piwowar⸗ 
ft, Grubenarbeiter. Thomas Nowak, Kaſſenren⸗ 
dant und Reſtaurateur. Alois Opileka. Ackerbür⸗ 
ger, Guſtav Kaſtner, Rektor, Alois Pauluſchke. 
Häckerobermeiſter, Franz Bienia, Reichsbahn⸗ 
oberſekretär vom Zentrum; Hermann Lindner, 
Reichsbahnoberſekretär S. P. D.; Emanuel Meyer 
Haus⸗ und Grundbeſitzer. Franz Scheffernk. In⸗ 
tereſſengemeinſchaft für Handel, Gewerbe und 


Landwirtſchaft; Karl Bulla, Hausbeſitzer. Anton 5 


Fox. Landwirt, Robert Opolka. Beamter i. R., 
Liſte Haus⸗ und Grundbeſitzer: Vinzent Trojok, 
Bohrarbeiter, Rote Arbeiterlifte; Gottlieb Jene⸗ 
leit, Buchdruckereibeſitzer. Vereinigte Bürgerliste 
(Deutſchnationale Volkspartei u. Deutſche Volks⸗ 
partei); Thomas Wyrwich. Reichsbahnzugführer. 
[Eduard Linke. Eiſenbahntiſchler, Ernſt Janthur, 
Maſchineninſpektor, Wirtſchaftspartei der Beam⸗ 
ten und Angeſtellten, Preiskretſcham. — Vom 1. 
Dezember ab verkehrt Perſonenzug 467 von Peis⸗ 
kretſcham bis Gleiwitz zwei Minuten früher, alſo 
Peiskretſcham ab 15,07, Gleiwitz an 15,24 Uhr. 
Vom gleichen Tage ab verkehrt Perſonenzug 468 
von Hindenburg bis Gleiwitz 13 Minuten ſpäter. 
— Die Notſtanbsküche iſt im Waiſenhauſe 
eröffnet worden. Die Speifung der hilfsbedürfti⸗ 
gen Familien und Kinder erfolgt jeden Dienstag 
und Freitag von 12—19 Uhr. — Die Frau E. 
Giera feierte in völliger geiſtiger und körper⸗ 
licher Friſche ihren 85. Geburtstag. — An der 
[Ringecke bei dem Kaufmann Leubuſcher ſtieß der 
Kraftwagen des Kaufmann P. mit dem 
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Motorrad des Oſenſetzmeiſters Z. aus Groß⸗ 
ER Mu Das Motorrad wurde ſchwer 
2 at. 


Bindenburg und Umgegend 


Seſchäftsftelle Hindenburg OS. Doroibeenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſe). Telefon Nr. 3988. 


Magiſtrat und Nolſtandsbeihilſen 

In ſeiner letzten Sitzung befaßte ſich der Magi⸗ 
ſtrat mit den in der letzten Stadtverordnetenſitzung 
für die Arbeitsloſen geſtellten Anträgen. Feſtge⸗ 
ſtellt wurde, daß die geforderte Wirtſchaftsbei⸗ 
hilfe an alle Erwerbsloſen, Klein⸗ und Sozial⸗ 
rentner eine Ausgabe von 490 000 Mk. erforber⸗ 
lich machen würde. Ferner werden für Arbeits⸗ 
loſe, Unterſtützungsempfänger, Klein⸗ und Sozial⸗ 
rentner Kohle, Kartoffeln und Winterbekleidung 
gefordert. Hierzu wird bemerkt, daß in den letzten 
Wochen 2600 Zentner Kartoffeln an Bedürftige 
bereits zur Verteilung gelangt ſind. Eine weitere 
Verteilung ſteht noch bevor. Wollte man dem An⸗ 
trage in ber geſtellten Form entſprechen, dann 
wäre hierzu ein Betrag von 29 000 Mark erforder- 
lich. Ebenſo wird vom Wohlfahrtsamt Kohle aus⸗ 
gegeben. Bisher ſind 2500 Zentner zur Vertei⸗ 
lung gelangt. Eine reſtlofſe Durchführung des 
Antrags würde eine weitere Ausgabe von 60 000 
Mark verurſachen. Wenn man berückſichtigt, daß 
das Wohlfahrtsamt, von dem 30 000 Menſchen mit 
Winterkletdung betreut werden ſollen, hierfür 
600 000 Mark benötigen würde, dann wären zur 
Durchführung aller Anträge nicht weniger als 
1164000 Mark notwendig. Nun fordern die Er⸗ 
werbsloſen noch die Uebernahme der Wohnungs⸗ 
miete. Hierdurch bedarf es einer Summe von 
1920 000 Mark jährlich. Die Koſten für die Kin⸗ 
derſpeiſung würden ſich auf 730000 Mark belau⸗ 
fen. Außerdem verlangen die Erwerbsloſen eine 
einmalige Weihnachtsbeihilfe, die wiederum eine 
halbe Million Mark betragen würde. Bemerkt 
ſei, daß der Stadt im laufenden Rechnungsjahre 
nur 125 000 M. für die Notſtandsküchen zur Verfü⸗ 
gung ſtehen. Vom Oktober ab find bisher an So⸗ 
zial⸗ und Kleinrentner ſowie Unterſtützungsemp⸗ 
fänger insgeſamt 81000 Mark an Vorſchüſſen ver⸗ 
ausgabt worden. Der Magiſtrat hat demnach die 
Stellung einnehmen müſſen, nur im Rahmen des 
Möglichen zu handeln. Ueberdies hat der Magk⸗ 
ſtrat die vorangeführten Anträge an die Arbeits⸗ 
gemeinſchaft der Bezirksfürſorgeverbände weiter⸗ 
gegeben und wird mit dieſen gemeinſam das un⸗ 
ternehmen, was zur Linderung der Not möglich iſt. 
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8. Der neue Kreismedizinalrat für die Stabt 
Hindenburg. Dr. Balzer, iſt hier bereits zur 
Uebernahme der Geſchäfte als Nachfolger des Me⸗ 
dizinalrats Dr. Gurſki eingetroffen. 

E Zum Doktor der Rechte promovierte an der 
Univerſität Breslau Referendar Georg . 
dzek,. Sohn des Bäckermeiſters Alois Rydzek 
aus Hindenburg. 

8. Doktorarbeit. Referendar Georg Rydzek, 
Sohn des auf der Konkordiaſtraße in Hindenburg 
wohnhaften Bäckermeiſters R., promovierte zum 
Doktor der Rechte. 


5. In der Sitzung der Bade⸗Aommiſſion wurde 
feſtgeſtellt, daß das Stadtbad an den Sonn⸗ 
tagen nur ſchwach beſucht wird und des⸗ 
halb die Koſten hierfür nicht gedeckt werden kön⸗ 
nen. Zur Hebung der Frequenz des Bades ſoll 
ſowohl an die Behörden als auch Schulen heran⸗ 
getreten werden, damit Bade⸗ und Schwimm⸗Uu⸗ 
terrichtskarten herausgegeben werden. Das im 
Stadtbad eingerichtete Friſeurgeſchäft ift an den 
Friſeur Breier verpachtet worden. 

8. Der Mangel an Räumen für Obdachloſe ſoll, 
wie amtlich mitgeteilt wird, teilweiſe dadurch be⸗ 
hoben werden, daß das ehemalige Leihamt 
im Stadtteil Zaborze zur Unterbringung von Ob⸗ 
dachloſen Heraerichtet werden Toll, Dieſes Obdach⸗ 
Iofenheim iſt nur für die zeitweilige Unterbrin⸗ 
gung Obdachloſer gedacht 

W. Kennen Sie Hennygsdorf? Wie das „Volks⸗ 
blatt“ meldet, iſt im Fürſtbiſchöflichen Are 
chiv in Breslau dieſer Tage ein Dokument 
gefunden worden, aus dem erſtmalig der frü⸗ 
ere Name der Gemeinde Zaborze be⸗ 
bannt geworden iſt. Es handelt ſich um ein Schrift⸗ 
ſtück aus dem Jahre 1411. in dem die „Conſulen“ 
von Beuthen einem Mann in Zaborze „alias 
Hennyasdorf“ verſchiedene Grund⸗ und auch 
Steuerrechte beſtätigen. Dieſe Beſtätiaung wird 
in einem 50 Fahre ſpäter ausgeſtellten Dokument 
wiederholt, das gleichfalls Zaborze mit Hennugs⸗ 
dorf gleichſetzt. Hennyasborf wird nach dieſer 
Aufklärung ſicherlich jedem Oberſchleſier wenig⸗ 
ſtens dem Namen nach bekannt ſein. 

8. Des Kindes Schutzengel. An der Ecke Kron⸗ 
prinzen⸗ und Brola⸗Straße im Stadtteil Zaborße 
lief ein etwa vier Jahre altes Kind in ein 
Perſonenauto hinein. Das Auto fuhr über 
das Kind hinweg, ohne es zu werletzen. Als ob 
nichts vorgefallen wäre, wurde das Kind von dem 
Vater in die Wohnung gebracht. 

s. Die letzte Schicht. Auf einem Pfeiler der 
Guidogrube aingen Kohlenmaſſen zu Bruche, 
Hierbei wurde dem Häuer Richard Kowoll Hg 
Schädeldede zertrümmert. ® 
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s. Grubenunfälle. In Ausübung ihres Berufs 
verunglückten: Auf den Delbrückſchächten der För⸗ 
dermann Geora Gwosdz. Fördermann Johaun 
Pietzka auf der Gutdogrube, Fördermann Joſef 
Bednariti anf dem Oſtfelde und Fördermann 
Rudolf Wolke auf der Sosnitza⸗Grube. 


S. Durch Kohlenſturz erlitt auf den Delbrück⸗ 
ſchächten der Häuer Konſtantin Jaskulla 
schwere Rücken verletzungen. 

s. Auf Abwege geraten. Ein hieſiger Haud⸗ 
Iungsagehilfe bemühte ſich vergeblich nach 
feinem Abbau um eine neue Stellung. Um ſeinen 
alten Eltern nicht zur Laſt zu fallen. übernahm er 
die Vertretung einer Firma. Infolge der Geld⸗ 
knappheit gelang es ihm nicht, genügend Aufträge 
zu werben, weshalb ſein Einkommen ſehr gering 
war und für ſeinen Unterhalt nicht ausreichte. 
Der junge Maun geriet auf Abwege, fertigte fin⸗ 
gierte Aufträge an, fälſchte Vertrage, um Propi⸗ 
ftion zu erhalten und unterſchlug auch die für die 
Firma einkaſſierten Beträge. Nach Vornahme 
einer Bücherreviſton wurde eine Differenz von 
etwa 600 Mark feſtgeſtellt. Wegen dieſer Ueber⸗ 
artffe hatte ſich der unge Mann am Donnerstag 
vor dem Erweiterten Schöffengericht zu veraut⸗ 
worten. Er wurde überführt und unter Zubilli⸗ 
aung mildernder Umſtande zu fünſ Monaten 
Gefängnis verurteilt. Gleichzeitig wurde ihm 
eine dreijährige Strafausſetzung bewilligt, wenn 
er ſich bemüht, den Schaden wieder aut zu machen. 

8. Eine ungetreue Hausangeſtellte. Eine hieſige 
Kaufmannsfrau mußte die Erfahrung wahr⸗ 
nehmen. daß fie fortgeſetzt beſtohlen wor⸗ 
den war. Wiederholt fand ſie ein Geldſchränkchen 
erbrochen vor. Es fehlten immer wieder Geld⸗ 
beträge, was in der Familie Befremden hervor⸗ 
rief, Schließlich lenkte ich der Verdacht auf eine 
Hausangeſtellte. die ſich nun deshalb vor 
dem Erweiterten Schöffengericht zu verantworten 
Hatte. Trotz ihres Leugnens wurde ſie überführt 
und zu fünf Monaten Gefänanis mit 
dreijähriger Bewährunasſriſt verurteilt. 

s Zwei „ſchwere Mädels“. Vor dem Erwei⸗ 
terten Schöffengericht in Hindenburg ſtanden am 


Dienstag die Halbweltdamen Sofie Schuei⸗ 


der und Magdalene Schynol., um ſich we⸗ 
gen eines in Sosnitza gemeinſchaftlich mit dem 
flüchtig geworden Einbrecher Ignatzy verübten 
ſchweren Einbruch sdiebſtahls zu verantworten.! 
Die Schneider iſt ſchon 27 mal, darunter wieder⸗ 
holt wegen neren Diebſtahls im Rückfalle und 
auch wegen Raubes mit drei Jahren Zuchthaus 
vorbeſtraft. Ebenſo verfügt die Schynol im Straf⸗ 
regiſter über eine Reihe von Verſtößen gegen das 
fremde Eigentum. Beide begegneten in der Nacht 
zum 15. Auguſt d. Is. auf der Mittelſtraße in 
Hindenburg den Einbrecher Ignatzy. Dieſer zeigte 


ihnen einen eiſernen Ring mit einer Anzahl 


Schlüſſel und Sperrhaken und bemerkte, daß er 


wegen dieſem Werkzeug ſchon wiederholt im Ge⸗ 


fängnis ſitzen mußte. Aber er brauche es, weil 
er davon nur billig lebe. Gleichzeitig lud er die 
beiden Angeklagten zu einem Gang nach Sosnitza 
ein. um einer Wohnung, deren Inhaber verreiſt 
waren, einen Befuch abzuſtatten. Ignatzy ftieg 
durch Zertrümmerung einer Scheibe in die Woh⸗ 
nung ein, packte dort eine Menge wertvoller Sachen 
in einen Waſchkorb ein und händigte ihn durch 
das Fenſter den Angeklagten aus. Ulnter Be 
Sachen befand ſich auch eine Mandoline und eine 
Ente. Das geſtohlene Gut wurde in früher 
Morgenſtunde nach Hindenburg gebracht. Das 
Gericht verurteilte die Schneider zu zwei 
Jahren ſechs Monaten Zuchthaus. fünf 
Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht, die Schy⸗ 
nol zu einem Jahr Gefängnis. 


W. Liebesdrama an der polniſchen Grenze. Am 
Donnerstag ſpielte ſich im Stadtteil Zaborze au 
der polniſchen Greuze ein Liebesdrama ab. 
Der 2fährige Bergmann Valentin Kruſch aus 
Zaborze⸗Dorf erſchoß zunächſt die 21jährige 

raut Lucie Achtellik und richtete dann die 
Waffe gegen ſich ſelbſt. Das Mädchen war ſo⸗ 
fort tot, der junge Mann ſtarb auf dem 
Wege nach dem Knappſchaftslazarett. 

8. Schwerer Einbruchsdiebſtahl. Nachts wurde 
in das Brandtſche Kolonialwarenge⸗ 
ſchäft auf dem Reitzenſtein⸗Platz ein Einbruch 
verübt. Den Tätern fielen eine Menge Waren 
zur Beute. 
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Berliner Börfe, 21. November 
Freundlicher 
Die Börſe eröffnete ſreundlich. Die weitere Erho⸗ 
lung an der Newyorker Börſe ſtimulierte im Zuſam⸗ 
menhang mit der Hoffnung auf neue Diskontermäß:⸗ 
anng. So erwartet man mit ziemlicher Sicherheit ſür 


heute eine Herabſetzung der engliſchen Diskontrate um 


% Prozeut, der nach den bisherigen Verlautbarungen 
Newyork infolge der außerordentlichen Flüſſigkeit des 
amerikaniſchen Geldmarktes folgen fol. Der Rüick⸗ 
gang des Newyorker Tagesgeldſatzes auf 4%, Prozent 
und das ſtarke Angebot am Geldmarkt, das zur Folge 


hatte, daß ſelbſt außerhalb der Newyorker Börſe 
größere Beträge nicht einmal zu 4 Prozent unter⸗ 


gebracht werden konnten, gaben den. uptimiſtiſchen 
Auffaſſungen der Börſe eine gewiſſe Wahrſcheinlich⸗ 
keit. Man verwies auch auf die Diskontherabſetzung 
der Federal Reſerve⸗Bank in Boſton auf 4% Prozent. 
Die Berichte über ſteigende Steinkohlenförderung im 
Oktober konnten, wie auch die Bekanntmachung iiber 
beſſere Oberkoksverträge und das Abkommen Ober⸗ 
koks⸗ Dupo Nemour anregen. Meldungen von neuen 
Zahlungseinſtellungen, die diesmal zwei Handwerker⸗ 
banken in Lübeck und Magdeburg betrafen, konnten 
nur anfangs etwas unſicher ſtimmen. Die beiden 
Zahlungsſchwierigkeiten ſtellten ſich jedoch bald als 
für die Börſe unbedeutend heraus. Aus der Freibur⸗ 
ger Bankinſolvenz erwartet man keine neue Beunruhi⸗ 
gung, da von Seiten der Firma bereits ſeit einiger 
Zeit realiſiert worden fein ſoll. Das Geſchäft war je⸗ 
doch wie in den letzten Tagen ziemlich klein. Größere 
Kursſteigerungen erzielten nur ausländiſche Werte auf 
Käufe der ausländiſchen Arbitrage. Feſte Tendenz⸗ 
meldungen der Schweizer und Stockholmer Börſe 
konnten gleichfalls anregen. 

Am Geldmarkt machten ſich Entſpannungsten⸗ 
denzen bemerkbar. Tagesgeld erforderte 7—9%, Mo. 
natsgeld 8/10 Prozent. 

Das engliſche Pfund lag in Erwartung einer 


Diskontermäßigung unverändert ſchwach. Pfunde⸗ 
Kabel 4.87.45. Pfunde⸗Mark 20,384 und Kabel⸗ 


Mark 4,28. 

Im einzelnen gewannen von Auslands werten 
Chade 7, Spenska 10. Polyphon 3¼ Prozent. Auch 
Reichsbank waren 4 Prozent höher. Elektro- 
werte 1—4 Prozent feſter. Farben beſſerten fich 
um 1, Oberkoks um 1½ Prozent. Montanwerte 
teilweiſe abbröckelnd, Mansfeld 1 Prozent nachgebend, 
Rheinſtahl minus %. dagegen Ilſe 2 Prozent höher. 
Kaliwerte bis 3 Prozent feſter. Auch Bankwerte 
überwiegend freundlich. Von Textilwerten ge 
wannen Bembera 3 und Aku 16 Prozent. Eiſen⸗ 
bahnverkehrsmittel fielen durch einen Ver⸗ 
luft von 4½ Prozent aus, während ſich Junghans um 
4% Prozent beſſerten. Nach einer nach den erſten 
Kurſen einſetzenden weiteren Befeſtigung wurde das 
Geſchäft ruhiger. 

Im weiteren Verlauf trat ein völliger Teu⸗ 
denzumſchwung ein. Die Diskontermäßigung der 
Bank von England um 3% Prozent, die von der Börſe 
bereits in den erſten Kurſen exkomptiert war, blieb ein⸗ 
druckslos. da die Inſolvenz eines Frankfurter Bank⸗ 
hauſes verſtimmte. Farben verloren gegen ihren höch⸗ 
ſten Kurs 2%, Siemens 4½ Prozent. AEG. lagen 
14 und Aku 2 ſowie Reichsbank 2% Prozent unter 
dem erſten Kurs. Nur Harpeuer konnten ihre Rurs- 
ſteigerung von 1 Prozent aufrechterhalten. Am Pri⸗ 
vatdiskontnarkt wurde die Notiz für beide 
Sichten mit unverändert 6% Prozent belaſſen. 

Die Börſe ſchloß infolge der Rückwirkungen 
der Bankinſolvenz in Frankfurt a. M. und die fort⸗ 
währende Häufung der Bankinſolvenzen in Deutſch⸗ 
land zu den niedriaſten Tageskurſen. Auch das ſtarke 
Wechſelangebot am Privatdiskontmarkt verſtimmte. 
Nachbörslich hörte man Schuckert 183, AEG. 
150%, (Siemens 291. Farben 177, Vereinigte Stahl 
102. Polushon 270. Reichsbank 249, Chade 320, 
Svenska 328, Stöhr 114. Anleihe 8,6, Altbefi 30.10. 


Schleſiſche Pfandbriefkurſe, 21. November 


pros. Schleſ. Landſchaftliche Goldpfandbriefe 89,90, 
7proz. Schleſ. Landſchaftliche Goldpſandbriefe 82.—, 


erliner Börse vom 21. Nov br. 


Landſchaftliche Goldpfandbriefe 75,25, 


bproz. 
proz. Schleſ. Roggenpfandbriefe 7,03, 5proz. Schleſ. 
Landſchaftliche Liauid.⸗Goldßfandörfefe 68.25, dito An⸗ 
teilſcheine 28.—. 5 


Schleſ. 


Breslauer Produktenbörſe, 21. November 


Die Preiſe verſteben ſich bei ſofortiger Bezahlung. 

für Weizen bei 755 Kilo Effektivgewicht min. ver 
hl, bei Roggen 71.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 
ladeſtation ermäßigt ſich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeſtation. 
Tendenz: Getreide: Stetig. Weizen mit niedrigerem 
Effektivgewicht entſprechend billiger. — Mehl: Stetig. 
— Oelſaaten: Stetig. — Kartoffeln: Ruhig. Ge⸗ 
treide: Weizen 22.50. Roggen 17, Hafer 15,20, Brau⸗ 
gerſte 18,50 — 20,80, Sommer⸗ und Wintergerſte je 
15,80. Mühlenerzeugniſſe (ie 100 Kilo): Weizenmehl 
32, Roggenmehl 25.25. Auszugmehl 38. Oelſaaten: 
Winterraps 36, Leinſamen 37, Senfſamen 37, Blau⸗ 
mohn 72. Kartoffeln (Erzeugerpreiſe): Speiſekartof⸗ 
feln (ab Erzeugerſtation), gelbe 2.—. rote 1.70, weiße 
1.60. Fabrikkartoffeln ab Verladeſtation für das 
Prozent Stärke 0,06%. 


Revisen- Kurse 

— 

21.11. 19. 11. 21. 11. 19.11. 
Amsterdam 100 168.49 168.40 Spanien 100 | 58.04 | 53.31 
Buenos Aires 1 1.722 1.722] Wien 100 | 58.75 | 58.77 
Brüssel 100 | 58.41 | 58.415] Prag 100 | 12.386 12.385 
New York 14.1775 4.179 Jugoslawien 100D | 7.396 7.297 
Kristiania 100 111.86 [111.88 [Budapest 100 T | 73.04 | 73.07 
Kopenhagen 100 1111.89 1111,96 Warschau 100 SJ 46.77 | 46.82 
Stockholm 100 112.26 |112.26 | Bulgarien 100| 3.614 3.015 
Helsingfors 100 | 10.498| 10.4680 Japan 1 2.05 2.043 
talien 100 21.87 21.865 Rio 11 0.489 | 0.487 
London 120.365 20.368] Lissabon 100 18.80 | 18.80 
Paris 100 | 16.443] 16.445] Danzig 100 | 81,43 | 81.44 
Schweiz 100 81.02 | 81.03 JKonstantinope]100 1.966| 1.978 


Der deutſche Außenhandel im Oklober 


Im Monat Oktober ſind die Einfuhr und 
Ausfuhr Deutſchlands geſtiegen, die Ein⸗ 
führ im reinen Warenverkehr um 683 Millionen auf 
1106,7 Millionen, die Ausfuhr im reinen Waren⸗ 
verkehr einſchließlich der Reparationsſachlieferungen 
um 49,5 Millionen auf 12539 Millionen Mark. 
Danach ergibt ſich eine Aktivität der Han⸗ 
delsbilanz einſchließlich der Reparationsſachltefe⸗ 
rungen von 147 Millionen Mark (September 166 Mil⸗ 
lionen Mark). Ohne die Reparationslieferungen, die 
im Oktober einen Wert von 89 Millionen Mark gegen⸗ 
iber 68 Millionen Mark im September hatten, beträgt 
der tatfächliche Ausfuhrlberſchuß im Oktober 58 (Vor⸗ 
monat 99) Millionen Mark. 

Auf der Seite der Einfuhr weiſen alle Waren⸗ 
gruppen gegenüber dem Vormonat eine Zunahme auf. 
Die bedeutendſte Steigerung trat bei Textilrohſtoffen 
(außer Wolle), insbeſondere Baumwolle, ferner bei 
Wollgarnen und anderen: Textilfertigwaren ein. Auch 
die Kraftfahrzeugeinfuhr bei Lebensmitteln ſteht einer 
ſtärkeren Abnahme der Einfuhr von Gerſte eine ver⸗ 
mehrte Einfuhr von Südfrüchten. Schmals und 
Fiſchen gegenüber. : 

Die Steineruna der Ausfuhr iſt in erfter 
Linie eine Folge des höheren Auslandsabſatzes von 
Fertigwaren, vornehmlich von elektrotechniſchen Er⸗ 
zeugniſſen. Eiſenwaren. Maſchinen, Leder, Röhren 
uſw. Auch die Lebensmittelausfuhr iſt 
gewachſen, dagegen die Ausfuhr von Rohſtoffen 
und halbfertigen Waren zurückgegangen. Hieran 
war namentlich die Steinkohlenausfuhr beteiligt. 

* 


Der Kohlenbergbau im Oktober 1929 


-Im Oktober wurden in Weſt⸗Oberſchleſien an 27 
Arbeitstagen insgeſamt 2051543 To. Steinkohle 
gefördert gegenüber 1826315 To. im September an 
23 Arbeitstagen. d. f. arbeitstäglich im Durchſchnitt 
75 983 To. gegen 73 049 To. 

Die Kokserzeugung betrug im Betriebs⸗ 
monat 136 752 To. (im Vormonat 136 814 To.) oder 
kalendertäglich 4411 (4560) To. 


1 Krone österr.-ung. Währ. 0,85 M. 1 id. hol, Wahr. == 1,70 N., 1 Fr. 
oder 1 Lira oder 1 Pesgta oder J Len = 0,80 M., 7 skandinavischa Krone 


An Briketts wurden hergeſtellt 40 040 (33 895 
To. oder arbeitstäalich 1483 (1356) To. g 

Die Marktlage war im großen und ganzen be 
friedinend, doch nahm das Herbſtgeſchäft nicht den Um⸗ 
fang früherer Jahre an. Insgeſamt wurden Ab“ 
geſetzt 1935 074 (1 812 533) To. Steinkohlen, 134 5% 
(149 731) To. Koks und 40304 (33 600) To. Briketts. 
Die Oderſchiffahrt lag während des ganzen Monats. 
wegen Niedrigwaſſer ſaſt vollſtandig ſtill. In Coſel⸗ 
Hafen wurden insgeſamt nur knapp 60 000 To. - um! 
geſchlagen. Die Kohlenbeſtände ſtiegen um. rund 
40 000 To. auf 189 157 To., auch die Koksbeſtänbde 
wieſen eine geringe Zunahme auf. 

Die Belegſchaft der Steinkohlengruben, Koks 
anſtalten und Brikettfabriken betrug Ende Oktober 
61982 Mann gegen 60 938 Mann am Ende des Bor? 
monats. 


= 


* 


Steigerung der Sndererzeugung 

Eine Umfrage der internationalen Vereinigung für 
Zuckerſtatiſtik hat ergeben, daß die Zuckerer zeu⸗ 
gung 1929/30 in Deutſchland in den 238 in 
Betrieb befindlichen Fabriken vorausſichtlich eine 
Verminderung um 1:11 Prozent ergeben wird, 
während der Anbau von Rüben eine Zunahme um 
0,79 Prozent aufwies. Demgegenüber hat die Um⸗ 
frage aber auch ergeben. daß in Schleſien eine 
Vermehrung der Zuckererzeugung um 12,18 Pro⸗ 
zent gegenüber 1928/9 feſtzuſtellen iſt, eine Steine? 
rung, die nur um ein geringes von den ſüddeutſchen 
Zuckerfabriken überboten wird. Der Rübenan⸗ 
bau hat in der abgelaufenen Kampague in Schleſien 
einen Rückgana um 0.39 Prozent aufgewieſen, die 
Verarbeitung dagegen ſchon eine Vermehrung 
um 9,45 Prozent. die ebenſalls nur noch vom Frei‘ 
ſtaat Sachſen überboten wird. Für Schleſien iſt 
eine Geſamtzuckererzeu gung von 4093 000 
Doppelzentnern im Jahre 1929/30 gegen 3 648 575 
Doppelzentner im Vorjahr errechnet. 

* 


Diskontermäßiaung in Enaland 
Die Bank von England hat in ihrer heu⸗ 
tigen Verwaltungsſitzung beſchloſſen, den Dis⸗ 


kontfſatz um 9 v. H. auf 5½ zu ermäßigen. 


— 


Wie entſtehen unſere Urteile? Es gibt wohl nur 
wenig Menſchen, die nicht auf ihre Urteilsfähigkeit 
ſtolz find und in dem Glauben leben, daß ihr Urteils⸗ 
ſchatz die Frucht eigenen Nachdenkens wäre. Trifft 
dies nun wirklich zu? In Wahrheit liegen die Dinge 
ſo, daß wir gar nicht in der Lage ſind, uns über alles 
und jedes felbſt ein Urteil zu bilden, ſondern die 
Mehrzahl unſerer Urteile fix und fertig beziehen und 
ungeprüft weitergeben. Die deutſche Sprache, die ja 
iiber eine ſehr ſinnfällige Ausdrucksmöglichkeit ver⸗ 
fügt, hat für folche Urteile die ſehr treffende Bezeich⸗ 
nung Vor⸗Urteile gepräat und will damit ſagen. daß 
wir ein Urteil vorwegnehmen, uns als voreilig ein 
Urteil bilden, anſtatt es auf ſelbſt geſammelten Erfah⸗ 
rungen aufzubauen. Wir alle ſchleppen ſolche Ber: 
Urteile mit uns herum. meiſt ohne es zu willen. Es 
gibt eine ganze Anzahl Vorurteile, die anſcheinend nur 
ſchwer ausrottbar find: ſie ſtützen ſich nicht auf Tat⸗ 
ſachen, ſondern auf vorgefaßte Meinungen. Ein 
jolches Vorurteil beſtand z. B. bis zum Kriege ziem⸗ 
lich allgemein gegen Margarine. Es iſt merkwürdiger ⸗ 
weiſe auch heute noch nicht ganz verſchwunden. Daß 
es ſich dabei um ein Vorurteil handelt. gebt zur 
Genitige daraus hervor, daß man dieſe Abnetgung nur 
bei Menſchen anzutreffen pflegt, die Margarine nicht 
aus eigener Auſchauuna kennen: ſie haben fie wohl 
hundertmal unbewußt gegeſſen, aber ſie ſträuben ſich 
gegen ihre bewußte Verwendung. Da eine aute Mar- 
aarine kaum von Butter zu unterſcheiden iſt, gibt es 
für dieſes Vorurteil nur eine plauſible Erklärung, 
und das iſt — es klingt paradox — ihr niedriger 
Preis, der z. B. für die führende deutſche Marke, 
„Rama im Blauband“, nur 1 Mark pro Pfund beträgt. 
Wir ſehen an dieſem Beiſpiel, daß es nicht ſchaden 
kann, unſere Urteile von Zeit zu Zeit daraufhin. zu 
revidieren, ob ſie auch ſachlicher Nachprüfung ſtand⸗ 
halten oder reif ſind. in die Rumpelkammer zu 
wandern. 


Inſerate im „Anzeiger“ 
haben Ben been Crfola! 


9171 
MALTE: 8 (Graf von Pückler⸗Burghauß, Herr⸗ 
—— er, Paul Hoffmann, Landwirt und Joſef 
(dane, Landwirt), Chriſtla che Sammellifte 
lie dan Pranklenk, Lehrer, Joſef Krawutſchke, Ar⸗ 
wen, und Karl Heſſe, Gegenbuhführer), Hand⸗ 
tler 3 (Schmiedeobermeiſter Joſef Müller, Stell⸗ 
Badermeifter Wilhelm Linke und Steinmetzmeiſter F. 
AN lich, Handel und Gewerbe 1 (Kaufmann 
kar Stenzel), Liſte Oskar Sachon 2 (Oskar 
Lare Großdeſtilbztionsbeſitzer und Rudolf Eckert, 


Kreis Oppeln 


9 Vom Finanzamt Oppeln. Oberregierungsrat 
lberts, der Leiter des Oppelner Finanzamtes. 
Di ängere Zeit erkrankt war, wird demnächſt die 
ſtgeſchäfte wieder aufnehmen. 
950 In das neue Stadtparlament ziehen ein vom 
0 trum: Rechtsanwalt Dr. Roſſa. Arbeiter Fitzek, 
echuhmachermeiſter R. Schendzielorz, Landwirt Tho⸗ 
eczek, Kaufmann Sczodry, Fleiſchermeiſter Rus 
Hoffmann ir, Schmiedeobermeiſter Paul Wil⸗ 
2 Von den Sozialdemokraten: Holländermüller 
mke, Kriegsbeſchädigter Gabor, Arbeiter Friedla 
0 


e. 


aud Heizer Scholz. Von der „Bürgerliſte“ (Otſchnat. 
By): Kaufmann Steiner, Prokuriſt Maß, Ver⸗ 
Vütungsdirektor Blauth und Hotelbeſitzer Ed. Ste⸗ 
an. Von der „Kommunalen Arbeltsgem.“: Maus 
eiſter Buja. 5 
180 Oppeln als Kongreßſtabt. Am 30. November 
0 1. Dezember d. J. findet in Oppeln eine große 
kamtentagung ſtatt, und zwar die Haupt⸗ 
ſchußtagung des Bezirk Oberſchleſien des Deut⸗ 
den Beamtem bundes. Das Bezirkskartell 
faßt 21 000 oberſchleſiſche Beamte. 
Neue Straßennamen. Der durch die Neubauten 
Deutſchen Wohnungsfürſorge⸗Aktiengeſellſchaſt 
og“) an der Falkenbergerſtraße gebildete Platz 
Falkenberger Platz“, die von ſeiner Spitze va⸗ 
. der Hedwigſtraße nach der Zweigſtraße fuh⸗ 
Be: Straße „Heinrichſtraße“ benannt worden, letz⸗ 
ee zur Erinnerung an Herzog Heinrich II., Sohn 
N, Hedwig. Für den vor dem Neubau des 
l⸗cumnaſiums am Oſtbahnhof beim ſpäteren 
Etraßenausbau entſtehenden Platz iſt die Bezeich⸗ 
ng „Humboldtplatz“ gewählt worden. 
. Sonntäglicher Aerztedienſt. Der Oppelner 
, bat anerkennenswerterweiſe die Rege⸗ 
Ye getroffen, daß fortan an Sonn⸗ und geſetzlichen 
Feiertagen ſich ſtets zwei Aerzte des Sonn⸗ und 
klertages bis 8 Uhr des folgenden Tages (nach der 
tundenzeit gerechnet) für plötzlich eintre⸗ 
de Notfälle zur Verfiisung halten. Name 
Wohnung der betreffenden Aerzte werden lau⸗ 
der bekanntgegeben werden. Auf Veranlaſſung des 
A vereins wird noch darauf hingewieſen. daß 
Notbilfe nur in Fällen in Anſypruch 
men werden ſoll. die keinen Aufſchub 
en. Insbeſondere baben Kranke, ſofern für ſie 
In einem Sonn» oder Feiertage ärztliche Hilfe drin⸗ 
— nätig tt, aunächſt ihren eigenen Arzt in An⸗ 
bruch zu nebmen und nur dann, wenn dieſer nicht 
getroffen wird, die ärztliche Nothilfe nachzu⸗ 
uchen. 
8 Aus dem Tierpark auf der Boltoinſel find ſechs 
n geſtohlen worden. Die Diebe überſtiegen in 
Nacht den Zaun und ſchlachteten die Euten am 
ort ab. Zwei Enten haben ſie in der Nähe des 
rparkes verloren. 
. Proteſtverſammlung. Aus Anlaß wiederholter 
Die sſteigerung in den Häuſern des „Bauvereins 
in eichlefien" hat nach uns zugegangenen Mittei⸗ 


* 
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Hammlııs der betroffenen Mieter ſtattae⸗ 
"a en, die zur Gründung einer Intereſſengemein⸗ 
belt gefiihrt hat. Als vorläufiger Vorſitzender 
iter Intereſſengemeinſchaft iſt Kreisausſchußober⸗ 
Manor Schilke gewählt worden. Es wird beab⸗ 
ide, in dieſer Vereinigung alle des 
uvo“ zu ſammeln. 
dor Von der Polizei. In den letzten acht Tagen 
Aden durch die Polizei 28 Perſonen wegen ver⸗ 
edener Vergehen und Verbrechen feſtgenommen. 
Nen geringfügiger Vergehen, Uebertretungen der 
und hrsvorſchriften wurden 492 Perſonen belebrt 
Up, 20 Perſonen verwarnt. Wegen verſchtedener 
dur 


Mieter 


5 


rtretungen gelangten insgeſamt 47 Perſonen 
em nzeige. Das Ueberfallkommando wurde in 
N Falle berechtigt in Anfvruh genommen. 

IN Schaukäſtenmarder. Nachts wirrben auf der 
Bogen und Krakauerſtraße Schaukäſten erbrochen. 
Mr et eine braune Kamelbaarweſte, drei Pullover 
au, eren und zwar ein braungemuſterter, grau⸗ 
Ferrat und ein rot⸗blau⸗weiß gemuſterter, zwei 
Rupie. beiten (ſchwards und braun) und ein bunt ge: 

e ter Kinderſtrickanzug geſtohlen. 
0 ber ner, Bei dem Tiſchlermeiſter Grützner 


er Fi Hoſpitalſtraße war in den Abendſtunden in 
äucherkammer Feuer ausgebrochen. 


Durch die 
* br kaunte das Feuer rochtzeitig gelöſcht 
e en bevor größerer Schaden entſtand. 
deri Malavane. Die bieſige Landesſchützengrupve 


wobei der Ortsgrup⸗ 
den Landesverbands⸗ 


Ae br Herbſtvergnügen. 
af er Kosmala auch 
eo ührer Maior a. D. von Rothkirch und 
üben leiter Studienrat Dr. Borgwardt be⸗ 
a, konnte. Di 5 . 

I ET Die Feſtrede hielt der Landes 


Kreis Groß⸗Strehlitz 

du Das neue Stabtparlament 

en: das Groß ⸗Strehlitzer Stadtparlament ziehen 

| BUS der 

Werm mms partei: Stublenrat Guzy, Schloſſer⸗ 

hann alter Rett, Fabrikſchloſſer Marondel, Kauf⸗ 
Dezodrok, Lehrer Jelitto, Rendant Pil⸗ 

deide ran Glos, Bankbuchhalter Konieczuy, 

erobermeiſter Gowin, Baggerführer Kru⸗ 


eee Volkspartei: Studienrat Dr. 
Die. Nentmeiſter Czygan, Uhrmacher Adaſch⸗ 


8 iſche Partei: Arbeiter Spallek 
— Partei: Seiler Gorus. 
> Juſtizinſpektor Görlich. 
une: — — Br. 
nigung: Fleiſchermeiſter Descayf, 
Hoflich, Rechtsberater Woitzek. er 


Er 


1 
n Bei der Gemeindewabl find abge: 


für Liſte 1 Zentrum 294 Stimmen, 
Naldemokrutliche Wartet 485 Stimmen. 


den im Reſtaurant zur Neuſtadt eine Proteſt⸗ 


(Baul Kowaljſchek, Arbeiter), Grund» Liſte 12 Bürgerliche Vereinigung 210 Stimmen, Generaldirektor Balzer vom ſchleſiſchen Hüt⸗ 


Liſte 13 Wirtſchaft und Arbeit 219 Stimmen, Liſte 
14 Kath. Arbeiter und Beamtenvereinigung 145 
Stimmen. Liſte 15 Freie Arbeiterliſte 0 Stim⸗ 
men. Es ſind ſomit gewählt: Zentrum 2 Vertreter, 
Sozialdemokraten 4. Bürgerliche Vereinigung 1, 
Wirtſchaft und Arbeit 1, Kath. Arbeiter⸗ und Be⸗ 
amtenveretnigung 1, Freie Arbeiterliſte 0, zuſam⸗ 
men 9 Vertreter. Die Wahlbeteiligung betrug 60 % 


Kreis Guttentaa 


W. Keine Einſtellung der Strecke Cziaſnau⸗Lublinitz. 
Zu der Nachricht eines oberſchleſiſchen Blattes, das 
gleichzeitig mit der Einſtellung der Rechten Oderufer⸗ 
Eiſenbahn auch der Verkehr zwiſchen Cziaſnau 
und Lublinitz eingeſtellt werden foll, er⸗ 
fahren wir auf Anfrage. daß dieſe Nachricht nicht 
zutrifft. 


Kreis Roſenberg 


wi. Zwiſchenfall bei der Feſtſtellung des Wahler⸗ 
gebniſſes. Bei der Feſtſtellung des Wahlergebniſſes 
ereignete ſich im hieſigen Landratsamt ein Zwiſchen⸗ 
fall. Der Landrat ſah ſich einem Vertreter der pol⸗ 
niſchen Minderheit gegenüber veranlaßt, von ſeinem 
Hausrecht Gebrauch zu machen und ihn wegen 
ſeines ungebührlichen Benehmens des Hauſes zu 
verweiſen. Der Hinausgewieſene verſuchte des 
öfteren wieder in den Arbeitsraum einzudringen 
was verhindert wurde. 


In feiner Scheune verbrannt 

Sonntag abend brannte die Scheune des 
Kriegsinvaliden Wiedera in Roſenberg 
nieder. Der Beſitzer wurde als Leiche unter den 
Trümmern der Scheune gefunden. 

Am Nachmittag des Montag weilte die Ge⸗ 
richtskommiſſion mit Amtsgerichtsrat Vo⸗ 
gel an der Unglücksſtelle. Medizinalrat Dr. 
Balzer konnte an der Leiche des Wiedera keine 
Verletzungen ſeſtſtellen, weil fie fa ſt vollſtän⸗ 
dig verkohlt iſt. Die Leiche lag auf der 
Tenne, unter dem Körper beſand ſich Siede, der 
Kopf lag etwa 10 Zentimeter weit im Banſen drin. 


Kreis Kreuzburg 


p. Neue Heizungsanlage in der evangelifchen 
Kirche. Seit einigen Tagen iſt mit dem Bau einer 
neuen Heizungsanlage begonnen worden. Große 
Schwierigkeiten bereitete der Durchbruch der Grund⸗ 
mauer. Unſere Vorfahren haben das Fundament 
der Kirche aus großen Feldſteinen errichtet, deren 
Herausſchaffung viel Arbeit verurſacht. 

p. Wüttendorf. Nachts iſt bei dem Lehrer U l!⸗ 
mann eingebrochen worden. Die Täter ſtiegen 
über den Drahtzaun des Schulgrundſtücks und bra⸗ 
chen mit einem Pfahle das Eifenaitter der Speife- 
kammer heraus. Sodann ſtiegen fie durch das Pen. 


ter ein und entwendete i⸗ 
ee n Lebensmittel und Klei 


Boln.-Oberſchleten 
Kreis Rybnik 


Vertr.: Richard Badura. Rubnik. ul. Korfanteao-Nr. 2 
# Raſch tritt der Tod den Menſchen an. Ziegelei⸗ 
beſizer Ranoſchek aus Mofscaenice erlitt im 
Gorichtskorridor des hieſtgen Burggerichts einen Herz⸗ 
ſchlag, der feinem Leben ein ſchnelles Ziel ſetzte. 

Ak Vokulkonzert der Sängergemeinſchaft Rubrik. Am 
8. Dezember gelangt im Saal des Hotels Swierklaniec 

in Rybnik u. a. ein größeres Chorwerk, Friedrich von 
Schillers „Lied von der Glocke“, komponiert von 
Romberg, durch den Gemiſchten Chor Rybnik mit Or⸗ 
cheſterbegleitung und unter Mitwirkung beſter Solo⸗ 
kräfte unter Leitung des Gymnaſiallehrers Chu⸗ 
doba zur Aufführung. 

# In der Hauptverſammlung des GDA. wurden 
nach Begrüßung durch den Vorſitzenden Bosdorff 
und den Kreisvorſitzenden Koppel zwölf neue Mit⸗ 
alteder aufgenommen. Aus den Jahresberichten er⸗ 
wies ſich, daß die hieſige Ortsgruppe im letzten Jahr 
äußerſt rührig war. Nach Verteilung von ſtlbernen 
Ebrennadeln fiir erfolgreiche Verbandsarbeit wurden 
fünf Mitglieder für sehniährige Mitgliedſchaft beſon⸗ 
ders geehrt. Die Vorſtandswablen hatten folgendes 
Ergebnis: Bosborff 1. Vorſitzender, Ku ſch Stell⸗ 
vertreten, Schuſter Kaſſierer, Gruſchka Schrift⸗ 
führer, Moiſer Jugendobmann. Die nächſte Ver⸗ 
ſammlung mit Nickelfeier findet am 7. Dezember ſtatt. 

+ Evangeliſcher Goitesdienſt Rybnik. Sonnabend 
130 Uhr Konfirmandenunterricht. Sonntag (Toten⸗ 
ſeſt) 9 Uhr Gottesdienſt in Rybnik, 10,30 Uhr 
Abendmablsgottesdienſt, abends 6 Uhr Liturgiſcher 
Gottesdienſt in der Kirche. Dienstag 5,30 Uhr Bibel 
ſtunde im Gemeindehaus, abends 7,30 Uhr Jungmäd⸗ 
chenbund. Donnerstag 7,30 Uhr Kirchenchorprobe. Frei⸗ 
tag 3,30 Uhr Bibelltunde in Niewiado m. 

# Einen empfindlichen Verluſt erleidet ein armes 
Dienſtmädchen, das auf dem Weg zur Poſt einen 
Geldbrief mit 180 Zloty Inhalt verloren hat. Da das 
Mädchen das Geld erſetzen muß, wird der Finder ge⸗ 
beten, den Betrag auf der Polizei abzugeben. 

ai Zerſtörungswut. Nichtsnutzige Burſchen zerſchlu⸗ 
gen nachts das deutſche Hoheitsabzeichen am Grenz⸗ 
Zollamt in Sumi n. Die Polizei hat Ermittelungen 
nach den Tätern angeſtellt. 

# Beſtrafter Leichtſinn. Einer Landfrau aus Jefko⸗ 
wiee stahl ein Spitzbube aus der Manteltaſche 100 Zl. 
Der Diebitahı geſchah am letzten Markttage, der 
Täter entkam unerkannt. 

# Einbrecher drangen nachts in die Gaſtwirkſchaft 
won Cypganek an Wilchwa bei Loslbau. Sie öffneten 
gewaltſam den Kleiderſchrank, wurden aber dabei von 
[dem Dienſtmädchen fiberraſcht und entflohen un⸗ 
erkannt ohne Beute. 

# Der Rabliner Raubüberfall vor der Strafkam⸗ 
mer. Im September 1929 wurde der Mühlenbeſitzer 
(Paul Muſ ol aus Nieder⸗Marklowice bon zwei 
Männern zu Boden geworfen und um ca. 700 Zloty 
| beraubt, Die Täter waren der 19jährige Arbeiter Joh. 
Michalſki aus Rybnik und der 20fährige Arbeiter 
Roman Mazurek aus Bielſchowitz. Erſterer hatte 
ſich außendem eines verſuchen Raubüberfalls wegen zu 

verantworten, den er im Stadtteil Smollna bei einem 
Schuhmachermetſter ausführen wollte, dabei aber ges 
Hört wurde. Die Angeklagten gaben ihre Untaten zu 
und gaben als Grund ihre Arbeitsloſigkeit an. Das 
Gericht verurteilte Michal ſki zu zwei Jahren und 
Mazurek au cinem Jahr Gefängnis. 


Kattowitz und Umgegend 


w, Wechſel in der Leituna des ſchleſiſchen Hutten 
ſumbikats? Der volniſchen Preſſe zufolge it der 


kenſyndikat von ſeinem Poſten abberufen wor⸗ 
den. Als Grund der Abberufung wird angegeben, 
daß Balzer mit einer Danziger Firma in private 
Geſchäfts verbindungen getreten iſt, was nicht im, 
Jutereſſe des Syndikats geweſen ſei. f 

Einführung ſtaatlicher Autobuslinien. Das 
[Budget des Verkehrsminiſteriums 
weiſt zum erſten Male für das Jahr 1930 eine 


gewöhnliche Poſition auf, nämlich 1 200 000 Zloty 
zum Ankauf von großen Autobuſſen für 
den Paſſagierverkehr. Es ſoll damit die 

Schaffung neuer und ſtändiger ſtaatlicher Auto⸗ 

buslinien in Angriff genommen werden, die age⸗ 

wiſſermaßen als Anſchluß an Eiſenbahn⸗ 
ſtrecken gedacht ſind. In den Gegenden, in denen 

Giſenbahnen nicht verkehren. die Anlage neuer 

Strecken aber aus finanziellen oder geologiſchen 

Schwierigkeiten nicht opportun erſcheint, werden 

nach und nach ebenfalls ſtaatliche Autobuslinien 

eingerichtet. Alljährlich ſollen in ſteigendem Maße 
genügende Geldmittel in die Jahresetats einge⸗ 
ſtellt werden. Hoffentlich wird die Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien entſprechend ihrer großen 

Bedeutung und Steuerkraft bei dieſer begrüßens⸗ 
werten Neueinrichtung berückſichtiat. 

Eine Kunſteisbahn in Kattowitz. Am Sonn⸗ 
tan fand eine Konferenz zwiſchen Vertretern des 
Magiſtrats und der Woſewodſchaft ſowie maß: 
gebenden Sportsleuten wegen des Baues einer 
künſtlichen Eisbahn in Kattowitz ſtatt. Der 
Bau ſoll aus ſtädtiſchen und Wofewodſchafts⸗Gel⸗ 
dern ausgeführt werden. Die Pläne hat Inge⸗ 
nieur Schmidt, der auch die Kunſteisbahn in 
Wien gebaut hat, entworfen. Es find etwa 4000 
Quadratmeter Fläche vorgeſehen. Mit dem Bau 
ſoll im nächſten Jahre begonnen werden, ſo daß er 
im November beendet iſt, damit hier die Europa⸗ 
meiſterſchaften im nächſten Jahre ausgetragen 
werden können Die Eisbahn würde vier Mo⸗ 
nate im Jahre geöffnet ſein und die erſte 
künſtliche Eisbahn in Polen darſt ellen. 

x Opfer des Verkehrs. Ein Laſtauto überfuhr 
auf der Krakauer Straße in Zawodzie den Rad⸗ 
fahrer Johann Duſcha aus Ehrzanow. der ers 
hebliche Verletzungen erlitt. — In Zalenze wurde 
auf der Wofeiechowſkiegv die ſechsjährige Eliſa⸗ 
beth Kroczek von einem Perſonenauto, deſſen 
Nummer bisher nicht feſtgeſtellt werden konnte, 
überfahren und erlitt einen Armbruch. 

tu. Von einem Löwen zwei Finger abgebiſſen 
Einem jungen Manu. der am Löwenkäfig des 
ſtädtiſchen Lehraartens in Kattowitz einen Löwen 
durch das Gitter neckte, wurden von der Beſtie 
zwei Finder der rechten Hand abge⸗ 
biſſen. Der Wärter konnte den jungen Mann, 
der auf den Löwen mit einer eiſernen Stange ein⸗ 
ſchlug. aus ſeiner Lage befreien. g 

Billige Kolonialwaren. In der letzten Reit 
find einige Hieſtge Geſchäftsleute von einem 
raffinierten Betrüger geprellt worden. 
Im letzten Falle erſchten ein junaer Mann in 
dem Kolonialwarengeſchäft des Kaufmanns Rei⸗ 
ca in Rosdzin. Schulſtraße. und leate ihm eine 
Schriftliche Beſtellung vor, auf die er für den Be⸗ 
fißer der Enael⸗Drogaerie Waren im Werte 
von 52 Zloty entnehmen ſollte. Der Beſtellzetter 
war mit einer Unterschrift des Beſitzers der 
Engel⸗Drogerie und mit dem Stempel dieſer 
Firma verſehen. Trotzdem kam Reica die Sache 
ſonderbar vor, da ſchon einige Tage vorher auf 
einem ähnlichen Zettel eine größere Warenent⸗ 
nahme erfolat war, die bisher jedych noch keine 
Regelung gefunden hatte. Ein Anruf bei dem 
Beſitzer der Drogerie Cchmielewſki belehrte 
ihn. daß fein Verdacht bevechtiat war. Aber auch 
der Schwindler war ſeiner Sache nicht mehr ganz 
ſicher und ſuchte das Weite. 

Grundſteinlegung für die Türme der St. Ans 
toniuskirche in Siemianowitz. Sonntag fand die 
feierliche Grundſteinleauna für die Türme 
der St Antoniuskirche in Sdemianowitz ſtatt. mn» 
zu die geſamte Geiſtlichkeit von Siemanowitz. Ge⸗ 
neraldirektor Kiedron, Bürgermeiſter Pope 
mit der Gemeindevertretung, der Kirchenvorſtand 
und Maurermeiſter Franecki, der Leiter des 
Umbaues, erſchienen waren. Die Feier begann 
mit einer Andacht in der Kirche. Pfarrer Schorz 
hielt eine Anſprache, in der er den Werdegaua der 
Antoniuskirche und des Umbaues ſchilderte. Hier⸗ 
auf beaab ſich die Geiſtlichkeit und die geladenen 
Gäſte vor das Hauptportal der Kirche, wo das Do⸗ 
kument von den Kirchenbehörden. dem Kirchenvor⸗ 
ſtand und dem Bürgermeiſter unterichrieben und 
in einer Kapſel verlötet wurde. Unter feierlichen 
Geſängen wurde die Kapfel dann in das Funda⸗ 
ment des rechten Turmes eingemauert. 

x Selbſtmordverſuch. Der 20jährige M. Wro⸗ 
bel aus Siemianowitz verſuchte auf dem Kirchplatz 
fetten Leben ein Ende zu bereiten, indem er ein 
Fläſchchen Eſſigeſſenz trank. Mit ſchweren 
inneren Verbrennungen wurde der Lebensmäde 
zum Arzt geſchafft. der ſeſtſtellte, daß keine Lebens⸗ 
gefahr beſteht. 

tu. Anſchlag auf einen Eiſenbahnzua. Auf der 
Strecke Morgenroth—Ruda bemerkte der 
dienſthabende Weichenſteller, daß die Sianal⸗ 
vorrichtung nicht funktionierte. Er begab 


ſich auf die freie Strecke und bemerkte dort ſe chs 


Männer. die ihm zurjefen. er ſolle ſich nicht die 
Beine brechen, worauf ſie die Flucht ergriffen. Bei 
Prüfung der Weiche ſtellte der Beamte feſt, daß 
zwiſchen den Weichenteilen ein Stück Holz 
eingeklemmt war, jo. daß die Weichenſtellung 
wicht funktionierte. Glücklicherweiſe wurde ber 
angemeldete Zua kurz vor der Weiche zum Stehen 
gebracht und ein Unalück verhütet. 

tu. Vor den fahrenden Zug geworfen. Auf der 


ganz neue, für den Eiſenbahnbetrieb als ſolche un⸗ 5 


. 


Tſchechoflowakei 


Fägerndorf. Trotz fortgeſchrittener Jahres⸗ 
zeit iſt die Bautätigkeit noch im Gange. Mancher⸗ 
orts findet man auch erſt angefangene Bauten, die 
man vor dem Witterungswechſel unter Dach brin⸗ 
ger will. So konnte auch das neue Zollhaus 
an der Peterwitzer Straße fertiggeſtellt werden, 
ſodaß es am 1. Dezember bezogen werden kann. 
as Gebäude iſt mit Wohnungen für acht Fami⸗ 
lien eingerichtet und zeiat deutlich, mit welcher 
Sorafalt und Geldaufwand man in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei öffentliche Gebände errichtet. — Montag 
den 24. November, iſt der bekannte große Nickel⸗ 
Jahrmarkt, der immer ant beſucht iſt. weil da 
die Wintereinkäufe beſorat werden. g 

$ Stadt Olbersdorf. Der erſt 23 Jahre alte 
Aſtenreiſende Guſtav Fochler⸗Hauke hat ſich 
bis zu ſeinem 19. Lebensjahre in Troppau aufge⸗ 
halten. Er war am Freitag der Einladung des 
hieſigen Bezirksbildungsausſchuſſes gefolgt und 
hielt einen feſſelnden Vortrag über feine Erleb⸗ 
niſſe in Kleinaſien. Indien, den Malayenſtaaten 
und China. 
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PASTILLEN 


(AGRIDINIUMDERIVAT I 


Erhältlich inAnotheken u.Drogerien 


Königshütte und Umgegend 

x: Kontrollverſammlungen für die Jahrgänge 1889, 
1902 und 1904. Die Reſerve⸗ und Landſturmleute der 
Jahrgänge 1889. 1902 und 1904 (Kategorie A. C und 
D), die zum Amtsbereich des Bezirkskomman⸗ 
dos Königshütte gehören. werden darauf auf⸗ 
merkſam gemacht. daß für fie Kontrolloerſammlungen 
in der Zeit vom 3. bis zum 14. Dezember abgehalten 
werden. Das Programm wird noch näher bekannt 
gegeben werden. 

* Rawaregulierung an den Schrebergärten Nord. 
Nach Beendigung der Regulierungsarbeiten an der 
Schwarzen Rawa hinter den Schrebergärten an der 
Karola Miarki fließt das Schmutzwaſſer bereits durch 
das neugeſchaffene Bett. 

x Mit einem blauen Auge davongekommen. Gegen 
9% Uhr abends wurde an der Katowicka der aus 
Myslowitz ſtammende Florian Danecki von 
der Straßenbahn überfahren. Nur der Geiſtesgegen⸗ 
wart des Straßenbahnführers iſt es zu verdanken. 
daß der Unfall nicht tödlich auslief. 

§ Taſchendiebe. Am Poſtſchalter wurde Ro⸗ 
man Röuchon ein Betrag von 200 Zloty gefſtohlen. 
Ehe der Geſchädigte den Verluſt gewahr wurde, war 
der Taſchendieb bereits über alle Berge. 

§ „Schwerer“ Diebſtahl. Dieſer Tage kam aus dem 
RER der Wolnosci 49 ein der Möbelhandlung 

röhlich gehöriges Vertiko abhanden. Der 
Dieb ſcherte ſich nicht darum, daß er nur mit großer 
Mühe das große Möbelſtick abtransportieren konnte. 
Im Verlaufe der Unterſuchung ſaßte man als Täter 
einen gewiſſen Joſ. Nowak von der Stuczynskiego 41. 

8 Gänſediebſtahl. Nachts wurde in die Stallungen 
des Johann Scholtyſſek auf der kſ. Galeckiego 12 
ein Einbruch verübt. Im beſonderen batte es der 
Täter auf die bort befindlichen Gänſe und Enten 
abgeſehen. Doch der Dieb konnte ſich an dem guten 
Braten nicht lange erfreuen, da er in der Perſon des 
19 jährigen wohnungsloſen Viktor Hentſchke gefaßt 
und dem Gericht übergeben wurde. 

Xi Seftgenommen. Diefer Tage wurde in den in 
Klimſawieſe befindlichen Neubau eingebrochen 
und eine Reihe von Malutenſilien geſtoh⸗ 
len. Der Polizei gelang es, den Täter in der Perſon 
Re Peter Manowski ausfindig zu 
machen. 

* Goldene Hochzeit. Bäckermeiſter Johann John a 
und Ehefrau Pauline. geb. Dziuba in Bismarckhütte 
ſeiern am 24. November die goldene Hochzeit. 

x Feſtnahme von Banditen. Die beiden Banditen. 
die den Trafikanten in Neudorf überfallen hatten, 
konnten dank den energiſchen Bemühungen der Polizei 
am Sonntag verhaftet werden. Die Banditen Stanis⸗ 
laus Nowak aus Neudorf und Roman Jarku⸗ 
liſch aus Schwarzwald wurden in ihrer Wohnung 
verhaftet. ’ 

§ Einbruchsdiebſtahl. Am hellichten Tage drangen 
unbekannte Diebe in die Wohnung der Handelsfrau 
Johanna Garus in Antonienhütte ein, aus 
welcher ſie 2000 Zloty entwendet, im übrigen aber 
alles andere unberührt gelaſſen haben. 


Kreis Tarnowitz 


Erfolgreiche Schützen. Bei dem Zimmerſtutzen⸗ 
ſchiezen in der Tarnowitzer Schützengilde gingen 
auf der Meiſterſchaftsſcheibe als Sieger bervor: 
1, Kolonko 117 Ringe. 2. J. Sornik 92 Ringe. 
3. Sperling 90 Ringe. Auf der Feſtſcheibe erhielt 
Poſpiech als Preis einen ſilbernen Eßlöffel. Wei⸗ 
tere Sieger waren H. Sornig und Jan y. Die 
Ehrenſcheibe errang Joiko mit dem beſten Schuß. 

* Belohnung. Fleiſchbeſchauer Zock aus Tarno⸗ 
witz hat bei einem im Schlachthaus geſchlachteten 
Schweine Trichinen feſtgeſtellt, wofür er 
vom Magiſtrat eine Belohnung von 30 Zl. erhielt. 


Kreis Cublinitz 


Stabtverorbnetenſitzung Bubllultz 
Für den Bau eines Brunnens mit 


Strecke Tarnowitz—Siemtanowitz warf Waſſerpumpe bei den als Notwohnungen herge⸗ 


ſich ein junger Mann in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht vor einen fahrenden Perſonenzua, der ihm 
beide Beine abfuhr. Der Unalückliche wurde noch 
lebend ins Lazarett eingeliefert, wo er aber 
nach kurzer Zeit verſtarb 

W. Selbstmorde aus Familienzwiſtiakeiten. Ein 
29 Jahre alter und ein 25 Jahre alter Arbeiter 
aus Groß⸗Dombruwka begingen angeblich infolge 
Familienzwiſtigkeiten Selbſtmord. 
Erſterer legte ſich auf der Strecke nach Tarno⸗ 
witz auf die Schienen. Von einem Zuae find 
ihm beide Beine abgefahren worden. Nach der 
Einlieferung ins Krankenhaus trat der. Tod ein. 
Der andere Arbeiter erhängte ſich in ſeiner 
Wohnung. I 

. Balopanc. Der Kriminalpolisei Lemberg gelang 
die Feſtnahme der vier langgeſuchten Kafſenu⸗ 
einbrecher, die im Poſtamt in 
nach Sprengung der Panzerkaſſe 65 000 Zloty und 
1 — Notar Dr. Jaſinſki 33000 Zloty erbeutet 
atten. 


akopane 


richteten Wohnbaracken an der Sandgrube wurden 
800 Zl. bewilligt. Alsdann wurde der Bericht der 
Baukommiſſion über die weitere Verwendung der 
bisherigen Feuerwehrdepots zur Kenntnis ge⸗ 
nommen. Nach kurzer Debatte wurde beſchloſſen, 
mit der Löſung dieſer Frage zunächſt noch ein 
Jahr zu warten. Der Eröffnung einer landwirt⸗ 
ſchaftlichen Fortbildungsſchule wird ohne Wider⸗ 
fpruch zugeſtimmt. Das Geſuch der Wojewodſchaft 
um freie Beleuchtung und Beheizung für das neu⸗ 
erbaute Staatliche Gymnaſium wird zum zweiten 
Male abgelehnt. In einem bereits getätigten 
Grundſtücks verkauf in der Nähe der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke an der Jawornitzer Chauſſee beſteht die 
Stadt auf ihrem Vorkaufsrecht. Eine juri- 
ſtiſche Kommiſſton hat die Rechtsgültigkeit des 
Waſſerleitungsvertrages aus dem Jahre 1914 er⸗ 
klärt. Als nichtzuſtändig wurde ein „Dringlich⸗ 
keitsantrag“ wieder ab acta gelegt. 


Amliſches Wahlergebnis u. Berleilung! 
der Sladlberorönelenſitze. 


Das Wahlergebnis wurde dahin feſtgeſtellt, daß 
10 953 gültige und 344 ungültige Stimmen abgegeben 
worden ſind. Von den gültigen Stimmen entfallen auf 
Dahlvorſchlag 


1 (Zentrum — 1 Volkspartei) 2 Se 10% ihr. ] Der vollendetste Film dieser Saison! 
2 (Deutſchnationale Volkspartei) 3115 Pflichtvorſtelluna Ein W. iefster, tragi i ei. 
3 (Kommuniſtiſche Partet) 1363 des Bünhnenvolksbundes Ne Ae ee A a 
4 (Sozialdemofratiihe Partei Deutſchlands) 1230 W a 2 2 ya 
5 (Polſko⸗Katolieka⸗Partia Ludowa — Pol⸗ ee 
e Volkspartei) 767 Luſtſpiel in 3 Alten Elga Brink 0 Lissi Arna 
9 (Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiter⸗ ver Sell ae bekanut aus: „Angst“ / „Lockendes Gift“ 
partet — Hitler⸗Bewegung) geg „Karten auch in freien In 
artet — 8 0 „Verkauf an der Theaters 
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174 


11 (Arbeit und Wirtſchaft) 
12 (Deutſche Demokratiſche Partei) 
13 (Volk in Not) 

14 (Deutſche Volkspartei) 239 
Nach Teilung der auf jeden Wahlvorſchlag entfallen⸗ 
den Geſamtſtimmenzahl durch 1, 2, 3 uſw. verteilen 
ſich die Mandate entſprechend den ſich ergebenden 
Höchſtzahlen auf die einzelnen Wahlvorſchläge wie 


folgt: 
Wahlvorſchlag 1 21 Sitze 

> u) (er 
1 3 RL: 
F} * 28 
— 3 . 
5 9 2. 
1 11 „ 
12 1 
1 13 — 

14 — u 


Nach der Reihenfolge der Benennungen auf den 
Waßlvorſchlägen ſind hiernach zu Stadtverordneten 
gewählt vom 
Wahlvorſchlag 1 (Zentrumsnartei): 
Rechtsanwalt Dr. Alfons Gawlik, Neueſtr. 18/20 
Ehefrau Clap Hyckel, Hohenzollernſtr. 21 
. Regierungsrat Richard Schweter, Zwingerſtr. 6 a. 
Schleifer Jahann Kotyrba, Raudenerſtr. 34 
Drechflerobermeiſter Wilhelm Bitomſky, Salzſtr. 14 
Landwirt. Joſef Kies, Martenftr, 23 
Kaufmann Paul Chrobaczek, Neue Bollwerkſtr. 1 
Rektor Friedrich Cibts, Zwingerſtr. 6 2. 
Drechſler Karl Hauſchild, Brunken 31 
Landwirt Karl Hoſchek, Planiaitr. 62 
Konrektor Robert Schmidt, Neugartenhof 2 
Fleiſcherobermeiſter Anton Siwon, Boſatzerſtr. 1 
Landwirtsfrau Anna Glombik, Marienſtr. 71 
Landwirt Franz Witteczek, Kreuzſtr. 5 
Vorformer Max Walletzko, Kirchſtr. 24 e, 
Kaufmann Joſef Sladek, Tropnauerſtr. 95 
Obertelegraphenfekretär Max Fülbier, Dr. Wel⸗ 
Belitraße' 3 
18. Bezirksſekretärin Martha Alder, Schrammſtr. 6 
19. Genoſſenſchaftsdirektor Karl Plachtzik, Oberwall⸗ 
straße + 7 

20. Geſchaftsführer Paul Piontek, Schultze⸗Delitzſch⸗ 
ſtraße 9 { 

21. Geſchäftsfübrer des Oberſchleſtſchen Bauernvereins 
Dr. Franz Babilas, Viktorizſtr. 2 

Vom Wahlvorſchlag 2 (Deutſchnakicuale Volksvartei): 

1. Tapezierobermeiſter Oskar Klaß. Malsſtr. 1 

2. Zollinſpektor Hermann Sinner, Friedrichſtr. 3 

3. Kaufmann Hans Träger, Feldſtr. 24 

J. Hausbeſitzer. Kaſimir Strulalla, Troppauerſtr. 14 

B. Major 2. D. Max Freiherr von Schade, Bahnhof- 

ſtraße 8 g 
6. Rechtsanwalt und Notar Dr. Fritz Schmidt, 
Hohenzollernſtr. 19 
Bom Wahlvorſchlag 3 (Kommuniſtiſche Partei): 
1. Schuhmacher Valentin Nowak, Studzienna, Am 
Oberhof 27 

2. Angeſtellter Joſef König, Auenſtr. 13 

. Schmied Hermann Newak, Sttitzerſtr. 34 

Vom Wahlvorſchlan 4 (Sozialdemokratiſche Partei 

Deutſchlanos]: 
1. Angeſtellter Adam Baron, Troppauerſtr. 728 
2. Sekretär des Deutſchen Fabrikarbeiterverbandes 
Oswald Nowak, Viktoriaſtr. 88 \ 
Vom Maß vorſchlag 5 [Polniſch⸗Katholiſche Volks⸗ 
. vartei]: 

1. Maurermeiſter Jchann Affa, Leobſchützerſtr. 20 b 
Vom Wahlvorſchlag 9 (Nationalſozialiſtiſche Deutſche 
Arbeiterpartei — Hitler⸗Bewegung): 

1. Kohlenkoufmann Alfred Höflich, Troppauerſtr. 17 
2. Flüchtlingslehrer a. W. Joſef Adamczyk, Zwinger⸗ 

ſtraße 15 
Vom Waßnarſchlog 11 (Arbeit und Wirtſchoft): 

4. Glaſermeiſter Georg Groſſer, Viktoriaſtr. 13 

2. Gaſtmirt Otto Bockſch. Troppauerſtr. 9 

3. Drogiſt Eugen Dehner, Eichendorfſſtr. 18 

4. Alempnermeiſter Oskor Vagt, Brauſtx. 7 
B. Schloſſermeiſter Wilhelm Sucharomſki, Bolfwerk⸗ 

ſtraße 6 
Bom Wahlvorſchlag 12 (Deutſche Demokratiſche 
Partei]: 
4. Prokuriſt Alfred Niegiſch, Eiſenbahnſtr. 21 a 


Vom Wahlvorſchlag 13 (Volk in Not): 


* 


n NN 


7 


38. 
17. 


92 


nr 


Bom Wahlvorſchlag 14 (Deutſche Volksparfei): 


Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jeder Wahl⸗ 
Berechtigte binnen zwet Wochen bei uns Einſpruch er 
Beben. : 795 


Rattpor, den 19. November 1929, 


Der Magiſtrat. 
gez. Kaſchny. 


Steimilige Berileigerung in Rafibor 


aus Schloßhaushalt wegen Auflöjung 
am Montag, d. 23. November 


a) 9½ Uhr bei der Schleſ. A.-G. für Transport. 
Eiſenbahnſtraße 18: 


Mö bel (auch antike), Beleuchtungs⸗ 
körper, Bücher, Weine u. ſ. w. 
Vorbeſichtigung ab 9 Uhr. 

b) 16 Ubr in Knittel's Hotel (Eintritt 1 Mark): 
Kupferſtiche, Gemälde, Tafel- 
ſilber, Weine u. ſ. w. 
Vorbefichtigung ab 15 Uhr. 
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Verkauf von minder⸗ 


Shi C 


11 


an, S 
Ratibor 08S. 
Direktion: R. Memmler | 
Freitaa. 22. Nopember. 


Freitag bis Montag! 
Sonntag ab 3 Uhr. 


kaſſe erhältlich. 
Sonnabend. 23 Novemb.. 
Uhr. 10% Uhr. 
Die Frau in Gold 
Operette in 3 Akten 
von M. Krausz. 


Maurermeiſter⸗ 
prüfung! 

Wer kann mich hierzu 

gründlich vorbereiten? 


Gefl. Angeb. u. 8 2343 a. 
den. Anzeiger. Natzbur. 
Morgen, Gonnabend 
ab 7 Uhr: RL 


Ri 


Ein fiammendes Fanal 
Ein warnendes „Menetekel 


Gier nach dem Weihe u. nach Sinnesiust 


peitscht Menschen an den Rand des Verder- 
bens. Liebe und Leben sind in kurzer Zeit 
in Trümmern und der Mensch, der Sklave 
seiner Begierden, aber ist ein Schauderbild. 
das offenen Gräbern gleicht und in den 
Strudel seines eigenen Untergangs die mit- 
zieht, die ihm am nächsten stehen, Das ist 
kein Spiel — das ist Leben. 


II. Film: 


Eddie Polo! 


ii der Roanerhahn 
nachis um halbeins! 


Öriginalaufnahmen von Hamburg, St. Pauli 
uud dem Hamburger Nachtleben, unter Mit- 
wirkung der Hamburger Hafen- und Stadt- 


wertigem Fleiſch 


im ſtädtiſchen 
Schlachth 


ve 2 3 Eu 


polizei. 
vor plötzlichem Temperatur- Wochenschau 0 Lustspiel 
wechsel bieten Ihnen die Kulturfilm 


wärme- und 8. 
Kaiser's Brust-Caramellen. Als 
vorbeugendes und sicheres Mit-] 
tel bei Husten und Katarrh 
baben sie sich in mehr als 40 
Jahren bewährt. Ueber 15 000 


Freitag, Sonnabend 3 Uhr 


Sonntag ½2 Uhr: 


Jugendvorstellungen! 


„ 
Tom Mix 
„Der grosse Cowboy"! 


und das große Beiprogramm! 
Eintritt 10, 20, 30 Pfg. 


freiwillige Zeugnisse beweisen 
inte Güte und Unentbehrlich- 
zeit. 

Beutel 40 Pfg. Dose 90 Pfg. 
Nehmen Sie nichts anderes als 


N. 
ru 


4 Erwerbslosen- und Vergünstigungskarten dürfen 


Zu haben in Apotheken, ab heut nicht mehr verabfolgt werden. 


Drogerien und wo Plakate 
sichtbar. | 1 


esam zur Weinrande, Raribr 


Empfehle. Morgen Sannabend, den 23. November 1929 


Kernſettes Nozlleiſch! Schweinſchlachten 
Boßſchlächter Bartsch wozu 225 REN ſch a Traub. 
„Ratiöge,_Aleiiheritt -S Telefon Nr. 572 


Für ſchnell entſchloſſene x 
Käufer! Heute Freitag abends: Wellifleiſch 


Sun aa. Idar pe pn hh e 
Herſsellung aller Ruckarbelen 


Scknell⸗Vaſtwagen Diri. 
für Handel, Gewerbe, 


1 «A 
Verſonenkraftwagen 
Behörden, Vereine 
und Pribatel 


Stüwer 6/30 PN. 
1 J. alt, ſehr gut erhalten. 
verkauft billiaſt 
H. Neugesayer 
Terre Sole 


Schöne Ausführung. 
neueſtes Gatzmalerlal 


Riedinger's Buch⸗ u. Steindruckerei 


Ratibor. OGberwallſtraße 22 24 


II 
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2 
= 
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chauſſee, nahe Stadt. mit 

etwas Acker iu. Innentar. 

ſehr ureiswert z. Verkauf. 
Urbanek. Oppeln 
Krakauerſtraße 40. 
Grundſtücksverkehr. 


4⸗ Zimmerwohnung 


u. Küche. 1. Eta. Maid 
Badeküche elekt. Licht. nur 
an beſſ. Leute. nenſionierte 
Beamte, auch Flüchtlinge. 
v. bald zu vermieten. Sehr 
ſchöne ſonn. Laage. Neubau 
a. Lande. Nähe Neuſtadt. 
Badeort. Auto zur Stadt. 
Gefl. Off. u. H 2348 an 
den. Anzeiger“ Ratibor. 


Laden 


mit oder ohne Wohnung 


in Bauerwitz 96. 


an ſeriöſe Firma 


ſofort zu vermieten. 


Offert. unt. L 2350 an d. 
„Anzeiger“, Ratibor. 


Anreines 
Geſicht 


Pickel. Miteſſer werden in 
wenigen Tagen durch das 
Teintverſchönerungsmittel 
Venus (Stärke A] Preis 
2.75 A unt. Garantie 
beſeitigt. Gegen 
Sommerivrofen 
(Stärke B) Preis 2.75. K. 
Schönbeitsauelle Ratibor 
Nina 2. 


I 


SINN 


— — 1207101 


Großer Laden 


— 
* 
mit großen Nebenräumen, im Hauſe Neue⸗ 
ſtraße 19, bisher von der Firma Sobtzick benutzt, 


iſt ab Neujahr zu vermieten 
| Schriftliche Angebote erbeten au 

| 2 Rechtsanwalt Foerſter, Ratikor, Neueſtr. 19 
F 


u StenogrammBücher 
g in zwei verschiedenen 
Stärken und Formaten 
(a 80 und 96 Blatt) 


 Bahnkölli-Anhänger & 
für Eil- und Frachtgut 


Sind vorrätig und 
werden billig abgegeben 


ddr s d 1.Steindrure 


Ratibor, Oberwallstraße 22/24 
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>79 

It 
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95 J 

| | 


m | Stellengeſuche | 


2 Off. unt. C 2351 au den 
— „Anzeiger“, Ratibor. 


Offene Stellen 


der poln. Syurache mächtig, 


„Anzeiger“, Ratibor. 


Freitag bis Montag! Pt; 
| Wochentegs Anfang 5½ Uhr Sonntag Anfang 3 Uhr] 


Letzte Vorstellung 8½ Uhr 


Ein neuer Welterfolg der Ufa! 
Der Triumph des deutschen Films! 


Brigitte Heim Iwan Mosjukin 


Heinrich George / Dita Parlo — in — Der Liebling der Frauen,? 


Ill 


chstapler 


gr 


Der König der Ho 


1 un 


von atemraubender 


leuchtender Erotik, 
Spannung schildert dieser grandiose Abenteurerfilm das Schicksal, 


Aeußerst pikant, von 


die verhängnisvolle Liebe, die verzehrende Leidenschaft des 
Königs der Hochstapler — Manolescu — zu einer ebenso 
rassigen wie leichtfertigen Frau, die von Brigitte Helm ver- 
| körpert, von glühender Leidenschaft beseelt, von triebhalter Sinn- 
lichkeit beherrscht, der Typ jener Frauen, die begeistern, empor- 
reißen, die aber auch zerstören, vernichten. 
ivan Mosjokin, im Spiel von stärksten sinnlichen Reiz, ſasciniert 
als Manolescu, der die ganze Welt in Aufregung hielt, der ein 
Leben voll nervenpeitschender Abenteuerlichkeit führt und schließ- 
lich seinem Leichtsinn und seiner Leidenschaft zum Opfer fällt. 


Die Presse schreibt 
ungeheuer viel zu sehen ist, wie in diesem, 
.. einer der besten Filme, die man bisher gesehen hat. 


es gibt nicht viel Filme, in denen so 


Als zweiten Schlager: 
Eim Film aus dem Leben! 


Tagebuch einer Kokotte 


Ein Mädchenschicksal von erschütternder Eindringlichkeit. 
Die Sexualnot der heranwachsenden Jugend, die Sexualirrungen und 
-Wirrungen unserer Zeit. — Der Film greilt hinein in die Geschehnisse 
des täglichen Lebens, er bringt mit künstlerischem Geschick ein heikles 
Thema in dezenter Form zur Sprache. 


Mary Kid, Fee Malten, erschütternd u, packend in allen Bildern. 
Wochenschau Kulturfilm 


Erwerbslosen-Vergünstligungskarten dürlen 
Ge ab heute nicht en Bein egehen werden, u 
Freitag, Sonnabend, Montag, 3 Uhr, Sonntag 1/2 Uhr 
Jugendvorsteillung 
J 10, 20 und 30 Pig. 1 


ID 


en 


4 A ET furniert, 
x da & 31 genau wie Abb, runde 
n 25. em- Platten- Nur RM 52 Nur RM 56 
elley, Elektro-Schlangentonarm u.|Nr. 110 Eichengehäuse furniert,|Nr. 111 Elchenge jert 
el bestes Einfederwerk. 43 4 43 N 32, genau wie Abbild., 4A . un, Abb. 
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2-3000 MARK 
und mehr mit seusabionellem Winter- schlager 
verdienen? Wirkung garant. verblüffend! Absats a 
unbegrenzt! Schreiben Sie uns sofort! Ausf., ue. 
und Muster geg. dopp. Rückpto., Originalpackuns 

geg. Mk. 1.— (evtl. Merken). 
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Verantwortlich für Bolitit, a 
bel und den übrigen redakt Teil: Ludwig N 110 
für den Anzeigenteil: Paul Zacher, fämtl. in Ra gien 1 
In Polen verantwortlich fiir Verlag und Nebel Pan | 
Richard Badura in Rubnik, ul. Korfantego R 7 
Druck und Verlag: r 
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„Aus der Heimat“ 
für Feuilleton: Guſtav Proske: für Deutſch. Os. 


geſucht. 
Offert. u. EU 2354 au d 


Rotipgr, 22. November. — Fernſprecher 94 und 130 


19. Schleſiſche Provinzialſunode 


Die Tagung der Schlefiſchen Provin⸗ 


gtalſynode findet 


as Lau ſtatt. Nach der 
lic ung des Konſiſtortums wird fie vorausſicht⸗ 
fin, echs bis acht Tage dauern. Die Sitzungen 
tem im Landeshauſe ſtatt. Die Er öffnungs⸗ 
ee 9 iſt für den 26. November, vormittags 11 
Un, angeſetzt. An demſelben Tage findet um 18 
1 in der Maria⸗Magdalenen⸗Kirche der feier⸗ 
e Eröfſnungsgottesdienſt ſtatt. Am 
obergehenden Sonntag wird im öffentlichen 
25 tesdienſt den Gemeinden die Einberufung der 
dnebde von der Kanzel verkündet werden mit 
b em Hinweis auf die Bedeutung der vorlie⸗ 
Fu en Verhandlungen und mit Fürbitte. Dieſe 

rbitte wird an den folgenden Sonntagen wäh⸗ 
der Dauer der Synode wiederholt werden. 


L Abe-Vadenſchluß am heiligen Abend 

in er Zentralverband der Angeſtellten hat 
n mer Eingabe an den Reichstag die Einführung 
ber durch Sondergeſetz gefordert. 


neueſten Bekannt⸗ 


| 


0 


Fünf Uhr⸗Ladenſchluſſes am 24 De⸗ 


1 General der Kavallerie a. D. Friedrich von 
uhardi vollendete am 22. d. Mts. in Kunersdorf 
Lirſchberg das 80. Lebensjahr. Als Sohn 
1887 in Kunnersdorf geſtorbenen Diplomaten 
Geſchichtsſchreibers Theodor von Bernhardi in 
70 burg geboren. trat Friedrich von Bernhardi 
150 beim Huſaren⸗Regiment 14 ein, in dem er ſich 
0 71 das Eiſerne Kreuz erwarb. Im Herbſt 1909 
bei er als Kommandierender General in den einſt⸗ 
nagen Ruheſtand. Im Weltkriege war er 
tar hit Stellvertretender Kommandierender Gene⸗ 
1150 5. A. K. in Poſen, führte vom September 
ber „ab die 49. R. D. im Oſten und war vom Okto⸗ 
Man 6 bis Kriegsende Führer des Generalkom⸗ 
dos Nr. 55 im Weiten, wo er für die Schlacht 
Rabe rmentieres das Eichenlaub zum Pour le merite 
ent Der Jubilar hat ſich als Militärfchriftſteller 
en Namen gemacht. 
dug Die Rettungsmedaille am Bande iſt für Ret⸗ 
I dont Tode des Ertrinfens verliehen worden 
Jab 8 berrealſchüler König in Oppeln und dem 
herr arbeiter Wilbelm Mrazek in Wüſtegiers⸗ 
lr Kreis Waldenburg. Die Erinnerungsmedaille 
deiſttettung aus Gefahr hat der Polizeioberwacht⸗ 
ſter Georg Seidel in Breslau erhalten. 
hr Zum Fall Roſen. Der Erite Strafſenat des Ober⸗ 
endesgerichts Breslau bat in Sachen der Wirtſchaf⸗ 
ken Frau Neumann die Beſchwerde des 
n Dr. Salz gegen den Unterbringungs⸗ 
aus in die Heil⸗ und Pflegeanſtalt in 
= e mit der Maßgabe verworfen, daß Frau 
eo nicht in Bunslau, ſondern in der Heil⸗ und 
ſegeanſtalt auf der Einbaumſtraße in Breslau un⸗ 
Aebracht wird. Die Gründe für dieſe Aenderung lie⸗ 
darin, daß hierdurch die Verbindung des Rechts⸗ 
SEelts mit Frau Neumann erleichtert wird. 


Das Leben in Wort un d Bi“ 
5 der heutigen Geſamtauflage des „Anzeigers“ 
We, zollt dem Dotenſonntag mit einem 
leonderen Bildartikel ſeinen Tribut. Die Höh⸗ 
r Schwäbiſchen Alb werden beſon⸗ 
chte Intereſſe hervorrufen. Ferner ziehen die 
een Großtaten des deutſchen Flug⸗ 
kein ab ans vorüber und „Das ſtolze Licht“ 
% beſondere Effekte. Der Bericht „Was die 
che brachte“ läßt die Tagesereigniſſe Rene 


paſſieren. 
Katibor Stadt und Land 


Kan den Ratiborer Volksſchulen. e 


Lehrer 
Reif: t Rehmet aus Baucke iſt in Ratibor einſt⸗ 
N angeitellt worden. 
Saas dem Landkreiſe. Der Standesbeamte. 
fe sr edrer Dombrowski in Rudnik, hat 
Ruf Wut niedergelegt. Die Geſchäfte werden bis 
trete? eiteres von dem Sandesbeamten⸗Stellver⸗ 
Nan Hadamik in Rudnik geführt. 
Anerkennung. Am 27. April 1929 hat 5 
5 pri 2 
0 Deiter Leopold Kuda iu D a r ee 


et nes und entſchloſſenes Ei ife Ar⸗ 
5 8 ugreifen Ar⸗ 
15 Wilhelm Klima in Marfomit 655 Wedel 
Über tet. Für die Tat hat ihm der Regierungsprä⸗ 
et nunmehr feine Anerkennung 

en. . 
Ne, ae Katholiſche Lehrerverein Ratibor feierte in 
Vote Nonetöfigung im feſtlich geſchmückten Szal des 
ker Mit, Deutſches Haus“ das goldene Amtsjubiläum 
1 daltglieder E. Braſchke, Gach und Odelga 
Za 2 ſilberne der Mitglieder Schoen und Kuſch. 
A arbietungen des Vereinschors leitete ein 
dunn 3 Nartett (Strocka, Folwacznu, Bugla und Ulka) 
N eſwortrag des 1. Vorſitzenden, Lehrer Ada⸗ 


Ek, ;; 
An! über. Ernſte und beitere Vorträge Gurdo Ange 
Wa 


1115 trugen viel zur Stimmung bei. Der uns 
Vllt FR Bereinsdihter Wos nik hatte in humor⸗ 
out. & eitliedern den Lebenslauf der Jubilare ent- 
— eminar⸗Oberlehrer a. D. Radziei fand be⸗ 
Wheel humorvolle Worte für die Jubilare. Im in⸗ 
echten Teil brachte noch Kirchner luſtige Ge⸗ 
8 aus dem Lehrerleben in ſchleſiſcher Mundart. 
N Vortrag Feluitenpater Rondholz. In der 
innen bertammlung für katholiſche Lehrer und Lehre⸗ 
Fre feſchäftigte ſich Pater Ronöd holz mit der 
vo, die de von Aeſchplos, der einzig wahren Trilo⸗ 
Nerden a von den alten Griechen her überliefert 
ken u Nachdem er einiges über den griechiſchen 
ns Glos mitgeteilt hatte, erſchloß er das Ver⸗ 
h rei T das griechiſche Theater und gab eine in⸗ 
Alien Iueberſich iber die Trilogie mit mehreren 
Bote Toben, Zum Schluß zeichnete er die Haupt 
tten x und wies darauf hin, daß Aeſchylos in dem 
en Tell (Eumenfden) beinahe chriſtlich anmutende 
dgeben buchten läßt, ſo 3. B., daß es beſſer ſei zu 
die gars zu verfolgen. Weiter behandelte der Red⸗ 
gigkeit der modernen deutſchen Dichtung, 


keinesbwe 
Falls den Nobelv“eis erhalten dürfe. — Der 
Vortrag findet om 18. Dezember ſtatt. 


vom 26. November ab in 


Problems Mann⸗Weib ausprägt. 


' naſium. 


. 
Woſſenten 


Wenn Sie den „Anzeiger“ 
beſtellt haben, dann iſt es 


Bi 


Paier Eich Spricht in Ratibor. Jeſuitenpater Lud⸗ 
wig Eich aus Köln beſucht in der nächſten Woche 
Oberſchleſien, um mit den Katholiken, hauptſächlich mit 
der Jugend, in Fühlung zu treten. Am Dienstag, 
deu 26. November, kommt er nach Ratibor und ſpricht 
abends 8 Uhr im Saal des ſtädtiſchen Ju gend⸗ 
beims (frübor Keilſches Bad). 

x Die Kleiderfrage in chriſtlicher Weltanſchan⸗ 
ung. Wem iſt es bewußt, daß es heut ſo etwas 
wie eine Kleiderfrage gibt? Man ſchimpft auf 
die „verrückte“ Mode, ſieht in ihr nur die Torheit 
der Frauenwelt ſich äußern, ein willkürliches Spiel 
gewiſſer Modeſalons. Aber man ſieht nicht. daß 
ſich in der Mode eine der komplizierteſten Fragen 
der Menſchheit auftut, ſieht nicht die Ver bun⸗ 
denheit zwiſchen Kleidung und dem geſam⸗ 
ten modernen Leben, daß auch die Mode ein 
Spiegelbild des Zeitgeiſtes und das 
Ergebnis der beſonderen ethiſchen, kulturellen, re⸗ 
ligiöſen und wirtſchaftlichen Anſchauungen und 
Bedingungen iſt. Die Kleiderfrage iſt daher mit 
vollem Recht eine Frage von weittragen⸗ 
der Bedeutung, beſonders vom Standpunkt 
chriſtlicher Lebens- und Weltaſiſchauung, und es 
entſpricht durchaus dem ureigenſten Weſen wah⸗ 
rer Volksbildung. wenn hierüber geſprochen wird. 
Umſo mehr, wenn ein ſolcher Arbeitskreis von 
einem echten Volksbildner geleitet wird, der mit 
edlem Herzen und einem liebevollen Elufühlungs⸗ 


vermögen in ruhiger abgeklärter Sachlichkett nicht 


als geſtrenger Richter, ſondern als Chriſtenmenſch 
an ſolche Dinge herantritt. Paſtor Kloſe, von 
der Jugenobewegung herkommend und in ihr auf⸗ 
gewachſen, hat ſich mit unermüdlichem Forſchergeiſt 
in die Materie hineingearbeitet und hat im Sinne 
der eben genanaten Vorausſetzungen am Montag 
im Rahmen der hieſigen Volkshochſchule ſeinen 
Arbeitskreis eröffnet. Er ging von der Tatſache 


aus. daß die Kleiderfrage heute alle ernsthaften 


Menſchen ſämtlicher Weltanſchauungsgruppen be⸗ 
wege, das zeige, das ſie im letzten Grunde eben 
eine religiöſe Frage ſei. Der Redner begann am 
erſten Abend mit der Schilderung einer oberfläh⸗ 
lichen Modebetrachtung. wie man fie von Mode⸗ 
zeitſchriften und ⸗zeitungen erleben kann, um bann 
an den nächſten Abenden zu dieſer Modebetrachtung 
von ſchriſtlicher Weltauſchauung Stellung 
zu nehmen. Er betonte, daß die Mode nicht nur 
von der Frau beſtimmt wird — wie Noſſeau 


meinte, von der häßlichen — ſondern daß fie ſtark 


unter dem Einfluß der Manneskultur ſtehe, in 
noch mehr, ſte ſei auch von den ſoziologiſchen Er⸗ 
ſcheinungen der jeweiligen Gegenwart abhängig. 
Drei Momente zeigen ſich alſo in ver, Mode: 
Launenhaftickeit, die Abſicht und die 
Verknüpfung mit dem Schickſal. 
unleugbar, daß ſich in der Mode ein Stück des 
Da die Auf⸗ 
faſſung der Frau ſeitens des Mannes als Sexual⸗ 
weſen infolge der ökonomiſchen Bedingungen une, 
ſerer Zeit — die Frau iſt wirtſchaftlich überall an 
der Seite des Mannes tätig — geändert hat. iſt 
auch die Mode eine andere geworden (3. T. ver⸗ 
männlicht). Unter dem Geſichtspunkte iſt auch die 
Haartracht (Bubikopf) zu betrachten. Tie Klet⸗ 
dung auch der Frau paßt ſich den wirtſchaftlichen 
Notwendigkeiten an. Gegen die unwahre, gekun⸗ 
ſtelte, unnatürliche Kleidung hat zu allen Zeiten 
die Jugend Proteß erhoben. Die moderne Ju⸗ 
gendbewegung hat ſich gerade hier große Verdienſte 
erworben. Im allgemeinen iſt heut in der Mode 
ein Zug zur Natürlichkeit und Sad: 
lichkeit zu verſpüren. Der Redner wies zum 
Schluß auf die Beziehungen von Kleidung und 
Seele hin. Nächſter Abend Montag, den 9. De⸗ 
zember, abends 8 Uhr im ſtädtiſchen Realgym⸗ 


J Wiſſenſchaftlich⸗praktiſcher Kurſus für katho⸗ 
liſche Seelſorge. Im Urſulinenkloſter Ra⸗ 
tibor findet am 27. und 28. November ein mis 
ſenſchaftlicher Seelſorgekurſuß ſtatt, 
geleitet von Kanonikus Dr. Negwexr, in dem 
außer ihm noch Pater Hertzſch, Eräprieſter 
Dohn au⸗Giersdorf und Nervenarzt Dr. Soſ⸗ 
in ka- Breslau (Moderne Seelenleiden) Vor⸗ 
träge halten werden. Die Vorträge beginnen am 
27. November vormittags 9 Uhr. 


de Taſchendiebinnen. Zwei Frauen us Hin⸗ 
denburg wurden auf dem Ratiborer Wochenmarkt 
als des Taſchendiebſtahls verdächtig verhaftet. 


p. Wegen Brandſtiftung zu drei Jahren Zuchthaus 
verurteilt. Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt, 
ſtand der 28jährige Arbeiter Joſef Lamzik aus 
Groß⸗Peterwitz vor dem Großen Schöffengericht, um 
ſich wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zu verant⸗ 
worten. Lamzik war bei dem Landwirt Janas in 
Bauerwitz im Sommer d. J. als Arbeiter beſchäftigt. 
Neben freier Station erhielt er einen angemeſſenen 
Wochenlohn. Auf eine Frage des Vorſitzenden, was er 
mit dem Verdienſt angefangen habe, antwortete der 
Angeklagte frech „Ich habe es verſoffen!“ Als nun der 
Arbeitgeber dem L. einen Teil ſeines wöchentlichen 
Verdienſtes einbehielt und ihm dafür Bekleidungs⸗ 
ſtücke anſchaffte und als er ihm ferner verbot, weiter⸗ 
hin näheren Verkehr mit einem auf demſelben Hof be⸗ 
ſchäftigten Dienſtmädchen zu pflegen, beſchloß der An⸗ 
geklagte, feinen Dienſtherrn auszubrennen. Am 15. 
Oktober d. J. ging Lamzik zu einem Tanzvergniügen. 
In ſpäter Abendſtunde begab er ſich an die Scheune 
ſeines Brotherrn und warf ein brennendes Streich⸗ 
hols in die Tenne. Nach dieſer Tat ging er wieder in 
das Gaſthaus zurück. Außer der Scheune, die mit den 
geſamten Erntevorräten und landwirtſchaftlichen Ge⸗ 
räten und Maſchinen gefüllt war, brannten noch ein 
Schuppen und von dem Nachbargrundſtück ebenſalls 
Scheune, Stallungen und Schuppen nieder. Der Ge⸗ 
famtſchaden betrug fait 60 000 Mark. Während der 
Hauptverhandlung trug der Angeklagte ein dreiſtes 
Weſen zur Schau und zeigte keinerlei Reue. Das Ge⸗ 
richt ging weit über den Strafantrag der Staats⸗ 
anwaltſchaft hin aus und verurteilte Lamzik zu drei 
Jabren Zuchthaus. 


Der „Glückanf“⸗Kalender 1930 wird im 


Laufe des Dezember ſämtl. Abonnenten 
unentgeltlich verabfolgt. — Monats⸗ 
quittung für Dezember bitten beſtimmt \ 
aufzuheben. 
l. andere RR 


Es iſt 


9 


für Dezember noch nicht 
jetzt dringend erforderlich. 


| 
j 


p. Wegen Beleidigung eines Geiſtlichen ins Gefäng⸗ 
nis. Der Arbeiter Anguſt K. aus Dziergowitz hatte 
am 20. März 1920 an den Ortspfarrer einen Brief in 
polniſcher Sprache geſchrieben, der mit lateiniſchen 
Sätzen gewürzt war und grobe Beleidigungen 
gegen den Geiſtlichen enthielt. K. äußerte zu einem 
Bekannten, er wolle dem Pfarrer mit dieſem Brief die 
Oſterfeiertage verſalzen. Das Schöffengericht ver⸗ 
urteilte deu böswilligen Briefſchreiber zu einer Ge⸗ 
fängnisſtraſe von zwei Monaten. 

„ Gefaßte Fahrraddiebe. Zwei junge Leute aus 
Katſcher und Kranowitz wurden unter dem 
Verdacht des Jahrraddiebſtahls durch die 
Ratiborer Polizei feſtgenommen. 

* Auf der Arbeitsſtelle beſtehlen. Dem Monteur 
Robert Burdzik aus Kranowitz wurden auf 
feiner Arbeitsstelle in Ratibor aus der Rocktaſche 
16 Mark geſtohlen. 

* Schwere Körperverletzung. Heute nachts kurz nach 
1 Uhr wurde von der Polizeiſtreife auf der Trop⸗ 
pauer Straße der Anſtreicher Johann Luka 5 
ſchek von hier mit ſchweren Kppſwu nde n auf 
dem Bürgerſteig liegend aufgefunden und mußte ins 
Krankenhaus geſchafft werden. Als Täter wurde der 
Buchdrucker Joſef Horesik von hier ermittelt. 

* Grober Unfug. Auf der Troppauer Straße 
wurde von unnſtzen Händen ein Bäumchen um⸗ 
gebrochen und über die Straße gelegt. 


x Gepuffert. Der Schaffner Wodok aus 
Groß⸗Rauden kam auf dem Bahnhof ver 


Kleinbahn in Plania beim Zuſammenkuppeln 
der Lokomotive mit dem Ferſonenwagen zwiſchen 
die Puffer. Der Verletzte wurde zum Arzt ge⸗ 
ſchafft, der Fleiſchquetſchungen des rechten Ober⸗ 


ſchenkels feſtſtellte. R 

§ Ueberfall auf der Lukaſiner Chauſſee. Auf 
der Chauſſee nach Lukaſine ſind in dieſer Woche 
in den Abendſtunden zwiſchen 5 und 6 Uhr in dem 
Abſchnitt von der Pappſabrik bis zu der dritten 
Brücke in drei Fällen auf aus der Arbeit heim⸗ 
kommende Mädchen Ueberfälle verübt worden. 
Durch Hilferufe purden die Täter verjagt. Die 
Wegelagerer fahren, wie erklärt wird, auf 
Rädern ohne Licht hin und her. Die Kriminal- 
polizei hat die Ermittelungen bereits aufgenom⸗ 
men. 

E Stadttheater Ratibor. Heute. Freitag, 
8 Uhr, Pflichtvorſtellung des Bühnenvolksbundes 
Gruppe A „Das Prinzip“ von Herm. Bahr. Kar⸗ 
ten aller Platzgruppen find auch im freien Ver⸗ 
kauf an der Theaterkaſſe zu haben. Sonnaben d 
8 Uhr die mit großem Beifall aufgenommene 
Jazzoperette „Die Frau in Gold“ von M. Krauß. 
Sonntag nachmittags 4 Uhr ſechſte Fremden⸗ 
vorſtellung „Der Brückengeiſt“, ein Spiel vom 
Tode von J. . Becker. Preiſe der Plätze: 
Gruppe 1 1.20 Mark, Gruppe 2 0,80 Mark, Gruppe 
8 0,60 Mark. Schüler zahlen auf allen Plätzen die 
Hälfte. Abends 8 Uhr letzte Wiederholung „Das 
Prinzip“ von Bahr. Auch bei dieſer Vorſtellung 
zahlen Schüler halbe Preiſe. Montag, 8 Uhr. 
Gaſtſpiel der Troppauer Oper „Hoffmanns 
Erzählungen“ von J. Offenbach. Regie und mu⸗ 
ſikaliſche Leitung Prof. Löwenſtein. In den Haupt⸗ 
partien die erſten Kräfte der Troppauer Oper. 
Preiſe der Plätze: Gruppe 1 5,40 Mark. Gruppe 2 
3,90 Mark. Gruppe 3 2,70 Mark. Beide Beſucher⸗ 
organiſationen erhalten die übliche Ermäßigung 
von 39 55. nr \_ 

I Geetihmann ſpricht im Deutſchen Hans. 
Heute, Freitag, 20 Uhr, findet im Saale des 
Deutſchen Hauſes (Veranſtaltung des Oberſchle⸗ 
ſiſchen Bilderbühnenbundes) Filmvortrag des 
Schiſfsingenieur Goetſchmann⸗ Bremen vom 
Rieſendampfer „Bremen“, der Königin der Meere 
ſtatt. Jedem, der ſich für modernen Schiffsbau 
intereſſiert, iſt ein Beſuch dieſes aktuellen, äußerſt 
intereſſanten Films zu empfehlen. Vorver⸗ 
kauf Buchhandlung Simmich, Inh. Müller. 
Ring. Nachmittag 16% Uhr Schülervorſtellung. 

[ Manolescu, der König der Hochſtapler. Un⸗ 
erhört ſpaunende Ereigniſſe aus dem bewegten 
Leben des Königs der Hochſtapler Manolescu bil⸗ 
den Inhalt eines neuen Ufa⸗Films, der ab heute 
im Zentral⸗Theater vorgeführt wird. Der 
Hochſtapler von großem Format, der vornehme 
Gaſt internationaler Spielhöllen und Luxushotels 
der ſtürmiſche Eroberer der begehrteſten Frauen⸗ 
herzen, verläßt Paris, um an Monte Carlos ſon⸗ 
niger Riviera ſein Liebesglück zu genießen. In 
prächtigen Bildern verfolgt man ſeine verwegene. 
ruheloſe Jagd von Ork zu Ort; Paris. London. 
Berlin ſind die beliebteſten Schauplätze ſeiner Be⸗ 
trügereien großen Stils; in einem Häuschen in 
den Schweizer Bergen ereilt ihn ſein Schickſal mit 
der gerechten Beſtrafung. Als 2. Film läuft „Das 
Tagebuch einer Kokotte“. 

Der Gloria⸗Palaſt bringt ab heute das große 
ſpannende Geſellſchafts⸗Drama „Begierde“ mit den 
entzlickenden Darſtellerinnen Elga Brenk und Luſſi 
Ei bekannt aus „Lockendes Gift“ und „Angſt“. 
Der Film behandelt die verhängnisvollen Wirkun⸗ 
gen des Laſters und der Leidenſchaft. Der 2. Film 
bringt den König der Senſationen Eddie Polo in 
ſeinem neueſten Film „Auf der Neeperbahn nachts 
um halbeins“. Hamburger Haſen⸗ und Nachtleben 
unter Mitwirkung der Hamburger Hafen⸗ und 
Stadtpolizei. Kulturfilm, Luſtſpiel, Wochenſchau 
vervollſtändigen dieſes Großſtadtyrogramm. Jugend⸗ 
vorſtellungen mit „Tom Mix, der große Cowboy“. 


[Fortſetzung dieſes Teiles im 2. Bogen 2, Seite.) 


Aus den Vereinen 

* Cäcilien verein St. Liebfrauen. Heute. Frei⸗ 
tag, abend 8 Uhr wichtige Chorprobe für Damen 
und Herren. Pünktliches Erſcheinen nootwendig. 
Verein für Leibesübung. Heute, Freitag, 

7.30 Uhr im Vereinslokal Kluczka (Schloßbrücke) 
Monatsverſammlung. Da wichtige Tagesordnung 
iſt vollzähliges Erſcheinen Pflicht. Anſchließend 
Spielerſitzung ſämtlicher Mannſchaften. 0 


Letzle Nachrichten 


Noch Sindentenunruhen in Prag 
:: Prag, 22. November. (Eig. Funkſpruch.) An 
den deutſchen Hochſchulen wurden die Vor⸗ 


leſungen in vollem Umfange wieder aufge» 


nommen. Während ſich' die deutſche Studenten 


5 am Donnerstag jeder Kundgebung enthielten, kam 


es zu heftigen Zuſammenſtößen zwiſchen 


ä tſchechiſchen Studenten und der Polizei. 


Das deutſche Eigentum in England 
:: London, 22. November. (Eig. Funkſpruch.) 
Die geſtrige Erklärung Snowdens, die in 
Kreiſen der Rechten einen beſſeren Eindruck 


machte, als auf der Linken wird nur in der 


„Times“ beſprochen. Das Blatt gibt zwar zu, un⸗ 
voreingenommene Kreiſe Englands ſeien heute in 
einem Rückblick auf die Ereigniſſe vor 
10 Jahren durchaus bereit anzugeben, daß die 
Konfiskatioſn des deutſchen Eigen⸗ 
tums einen Bruch des internationalen 
Rechts darſtellt, der unbedingt vermieden wer⸗ 
den müßte, ſtellt ſich aber ſachlich ganz hinter 
den Schatzkanzler. Nur in einem Punkt 
geht das Blatt über die Snowden⸗Erklärung hin⸗ 
aus, indem es beſonders im Hinblick auf die 
außerordentlich empfindliche Einſtellung der deut⸗ 
ſchen Oeffentlichkeit für Zugeſtändniſſe eintritt. 
Durch Behandlung ſolcher Maßnahmen in einem 
Geiſte liberalen Entgegenkommens habe die Re⸗ 
gierung eine beſonders gute Gelegenheit, den 
Geiſt guten Willens zu zeigen, der auf 
ihren politiſchen Verſammlungen ſtets eine ſo 
große Rolle ſpiele. 
Kircheneinſturz 

:: Mailand, 22. November. (Eig. Funk⸗ 
ſpruch) In Bologna iſt am Donnerstag nad: 
mittag unter gewaltigem Getöſe die große Ku p⸗ 
pel der neuen Kirche „Sacro Cuore“ ne⸗ 
ben dem unweit des Bahnhofs gelegenen Inſtitut 
des Saleſianer⸗Ordens eingeſtürzt. In der 
Kirche befanden ſich zwei Geiſtliche, die von 
den erſten herunterbröckelnden Kalkſtücken getroſ⸗ 
fen wurden, ſodaß fie die wenigen Gläubigen 
warnen konnten, die ſich noch in der Kirche befanz 
den. Die Prieſter brachten noch das Allerheiligſte 
in Sicherheit, unmittelbar darauf brach das 
Gewölbe zuſammen. Von den Trümmern 
wurde ein vorübergehender Knabe ſchwer 
verletzt. Einige Stunden vorher hätte es bei 
dem Zuſammenbruch während des Gottesdienſtes 
zu einer ſchweren Kataſtrophe kommen müſſen. 
Als Urſache wird die Erſchütterung des 
1 durch die Erdſtöße des Frühjahrs ver⸗ 
mutet. 


Meuterei 
:: London, 22. November. (Eig. Funkſpruch.) 
Auf Notſignale des engliſchen Dampfers 
„Baron Elcho“, deſſen Beſatzung gemeu⸗ 
tert und den Kapitän überfallen hatte, ſind vier 
Zerſtörer von Malta ausgelauſen. „Baron Elcho“ 
ſoll unter anderem Kokain an Bord führen. 


Die Ruſſen in der Mandſchurei 

:: London, 22. November. (Eigener Funkſpruch.) 
In Mukden eingegangene Berichte beſtätigen 
die Eroberung der Orte Mandſchuli und Da⸗ 
lat⸗Nor durch die ſowjetruſſiſchen Trup⸗ 
pen. Zwei Städte am Fluß Argun ſind gleich⸗ 
falls von den Ruſſen beſetzt worden. Gleich⸗ 
zeitig wird behauptet, daß die Bevölkerung von 
Yimofufo maſſakriert wurde. 

Au der öſtlichen Front ſind keine weiteren 
ruſſiſchen Angriffe erfolgt. Alle Anzeichen deuten 
darauf hin, daß die Sowjettruppen die Einnahme 
von Milin verſuchen werden. 


Kirchliche Nachrichten 
St. Liebfranen⸗ Pfarrkirche 
Sonnabend vorm. 6 Uhr Matur, 6,30 Uhr Amt in 
beſonderer Meinung, 7,15 Uhr Beerdigungsreauiem 
mit Kondukt F Julius Gab, 8 Uhr hl. Meſſe Ida 
Roelle, 8,30 Uhr Amt für das Silberpaar Hanke. 
Dominikaner⸗Kirche 
Sonnabend vorm. 7,15 Uhr Jahresrequiem 7 
Viktor und Anna Schimitzek. 
St. Nikolaus⸗Pfarrkirche 
Sonnabend vorm. 6 Uhr Jahresmeſſe T Emanuel 
Czogalla, 6,30 Uhr Jahresmeſſe mit Kondukt 7 
Ignatz Przybilla und Valeska Hermann, 7 Uhr 
Segensamt. zum Dank auf die Meinung Johann 
Glombik. 
ESt. Johanneskirche Oſtrog 
Sonnabend vorm. 6 Uhr F Johanna Krufcgyk, 
Di Uhr 7 Karl Libera, 7,15 Ubr T Ignatz Nso= 
cho. 1 


Wetterdien k 
Ratibor, 22. 11., 11 Uhr: Therm. 42 C., Bar. 762. 
Wettervorherſage fiir 23. 11.: Mild, föbnig⸗heiter, 
Nachtfroſt. 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 22. 11., 8 Uhr 
morgens: 1,30 Meter am Pegel, fällt. 


- Aussohneident 


Pfarrer 
Heumann’s 
Heilmittel 


bewährt bei zahlr. Kranks 
heiten. 180000 schriftl. 
Anerkennungen] — Jeder, der dieses 
Inserat ausgeschnitten an Ludwig Heumann 
& Co., Nürnberg 8 20 einsendet oder auf diese 
Zeitung Bezug nimmt, erhält das Pfarrer Heu- 
mann-Buch (272 S., 150 Abb.) völligumsonst 
zugesandt! Schreiben Sie noch heute! Bitte, 
genaue Adresse und deutliche Schrift! — Die 
Pfarrer Heumann’schen Heilmittel erhalten Sie 
zu Originalpreisen und stets frisch 


in allen Apotheken Ratibors 
Hauptniederlage; Mariem-Apothceke, Bahnholstrats 


Schwarz Rofächevr.-Spangen- 
schuh, sehr solide gearbeitet 


Braun oder schwarz echt 
Boxkalf-Herren-Halbschuhe, 
Original - Goodyear » Welt 


Sie werden lange suchen können, ehe Sie 
gleichwertige Ware zu ähnlichen Preisen finden 


Herrem-Rindbox- 3 A Mädchen»Lack«$pangen« 
> „ solide ge · 5” a Kt be 6” schuhe, Grösse 9 0 87755 90 
- arbeitet ey na „ 33 8. 30 8.40, 27- . 
„Spangen ; 

back oder echt Boxkalf-Span- Elegante D 

i Herren- Sschnäürstlefe! 1590 . schuhe, apart kombiniert 90 Strapazierfeste Schulstlefet 
genschuhe mit Loufabsatz RobcCharn Rahmenarbeit 12 In versch, Tonungen 100 8 dr. 36-9 J. 34-35 6,90 540 
Damen-Lack»Spangen- 31-33 6.40, 29-30 5.90, 27-28 « 


# schuhe mit u. ohne Wid- 90 
Herren-Schnürstiefel a 1 4 ladet, Benin fert 80 1000 8 


echt Boxkalf, Good.-We Mädchen- Schneeschuhe 

Damen- Wildleder- span- in schwarz, beige und grau 

Herren-Halbschuhe 6” zenszhuhe u. «Pumps 9° Gabardine von Größe 26-35 

Wildbox, extra billig neueste Modelle 14.50, 12.50 vorrätig. 
Herren-Halbschuhe Damen » Schneestietel in 


K modernsten Ausführungen „ FTIR 
Greachlanke em u ap g” u. verschiedenen 0 290 Biwera - Strümpfe — 


12.50, 11.50, 10.90, 8. L Schnörstie fel, gutes Rindbox 
a e 1 ENT 280 Eimera-Goden mit schützend. Suischentbhie 
Rabmenarbelt 18,50, 182012 in Beige, braun u, schwarz 16 era a in vielen 


Schwarz wildieder-Spangen- 
schuh mit mod. Verzierung 


Besichtigen Sie bitte 
unsere Schaufenster! 


MA DIN 


Lackhalbschuh für Herren 


Oderstraße 13, Tel. 790 in vornehmer Ausführung 


Adamynin- Bes Pastillen 


Dose 8,50, bringen glänzende Erfolge, wo andere Mittel ver- 
sagen, beiden Erkrankungen der Nieren, Blase, Herz, Nerven. 


Con mn. Ratibor. nur 


Watlonscheintrei 


Müchler-Karabiner 


Die bellebte Sport- und 
Gartenbjichse, Kallber 6 
oder 9 mm glatt oder 
6 mm gesogoner Lauf, la Schußlelstung 
Sonds zur 191, . 
100 3 — 6 mm Mk. 1.28, 9 mm Mk. & — 
100 Schrotpatronen 6 mm Mk. 2,50, 9 mm Mk. 450 
Katalog A, Sportwaffen, oder D, Jagdwaffen, gratis. 


Win. Müchler Söhne 


Gewehrfabrik, Neuenrade Nr. 8 l. W., gert 1897. 


Am 18. November verſchied infolge eines Unalücksfalles beim 
Aufhalten eines durchgehenden Geſpannes mein treuer 


Kutſcher 


Kallis 


aus Schouuwig. 


Acht Jahre bat er mir mit vorbildlicher Treue und Zuperläſſigkeit 

ea und während dieſer langen Zeit ſich ſtets als durchaus 

ehrlicher, treuer und anſtändiger Mann erwieſen. Ich werde das N 
Andenken dieſes braven Mannes ſtets in Ehren halten. Empfehle aller billigſt 


Schono witz, den 21. November 1020 


von Wrocdem-Selldorn ſtarke Jaſanen Hähne und 


Rheumatismus. Gicht, Was tersucht. Kein Betliuhungs-Präpar. 

Adamynin- Pastillen B / Dose 2.—, *ı Dose 2.80 M. wirken 

rasch u. 15 ee voraltete Magen-, Leberleiden u. Gelbsucht. 
13 


Keino Miße Die Adamynin-Präparate zeichnen sich 
durch ihre Umschlälichkeit aus, sind von Aerzten als hervor- 
ragend anerkannt und empfohlen. 


Sari Adam iI. HM. Mohren-Apotheke 
Breslau. Blücherplatz 3, Telefon 8141 
In allen Apotheken erhältlich. 


Generalmajor a. D. Hennen, Haſen im ganzen und geteilt 
| Maſtenten, Maftgänfe und 


hee Betten Hühner auch geteilt 
gar bie vielen Bewveife heraliäier Teilnahme I. “immer Chansiongan pr. Wildhandlung Georg Wiſchklonn 


d bie zei K den b ö Irel. 
anetneß lichen Ranges unteren eben Gate ee Ratibor, Langeitraße, Telefon 715 
Bruberd, Onkels und Schwagers 


Paul mitrenga HANRUSSAMERIKA uinıe 


jenen wir allen, beſonders dem Wollsiwohl« 


und, dem Gemerkſchaftsbund der Angeſtellten 
und dem M. G. B. „Alpenklang“ herzl. Dank. 2 
Sin herzliches „Gott veraelt's“ Herrn Kaplan 
Bo für die froſtreichen Worte am Grabe. 


Mattbar, den 22. Nobemder 1929 NÄCHSTE PASSAGIER- 
Nie trauernden Hinterbliebenen ABFAHRTEN: 


Sure in Eiofinalerei 


. „THURINGIA” u... 9, Jon. 
MS. „ST. LOUIS” u 21. Febr. 
Am Freitag, den 2. und Sonnabend, 
den 28. Nobemder finden im Saale 


D. WESTH AUA. 6. März 
D. „CLEVELAND” . 2. März 
der „Centralballe“, Ratibor, abends 
148 Uhr, Kostenlos 


M S. „ST.LOUIS”. .-. 28. März 
2 Kurſe in Stoffmalerei 


att. Es bietet ſich Dame 
2 IN Lurker in 
Baben in Buhunft (dmtliche Usenflten 
en in gu mtliche Utenfilſen 
sur Stoffmalereſ ſtets am Lager. 
Den Vortrag hält 


HL Hildegard Staub, Breslau 
Buch · und Dapierhandlung 
Oberſchleſiſchen Wanderers 


Ratibor, Troppauer Str. Nr. 14, Tel, 769 


Damen-Leders sch. 90 
PR 36—42 4 


Damen-Lackspgach. 6% 
neue Modelle 
Dameonsch, ff.-farbig 
aleg. Mod. von Dan 


n ee 7° 

Herren- Halhseh. braun 9% 

Herren-Lackbalbsch. ö 
versch. Mod. 


Alnder-Rindboxstf I. 
genagelt, gut. Leders., Lederbrands. 2⁰⁰ 
27-80 5.90, 81-35 6.50, 18—19 
Arbeitsschub, Fahlleder 40—46 8.80 | 
Filzsehnallen- und Kamel- 
haurschuhe größte Auswahl. 


Schun-Centrale Max pas 


Größtes Schuhwarenhaus am Platze 


Ratibor F nur Bahnhofstr. 2 


MAMBURG-AMERIKA LINIE, HAMBURG. ALSTERDAMM 28 
oder die Vertretung in 


Balibar, Reise- und Verkehrsbüro, Neuesirasse 14 


